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Immer neue , schiberere Jusammenstöße

Triest ist ein Hexenkessel
Stratzenschlachten mit bisher 10 Toten / Ausschreitungen auch in Rom

HAMBURG . ( dpa . ) — Die seit Dienstag in Triest von der Weltöffentlichkeit mit steigen -
der Sorge beobachteten Unruhen sind am Freitag in regelrechte Straßenschlachten zwischen
italienischen Demonstranten und der Polizei angestiegen und haben bisher mindestens zehn

Todesopfer gefordert . Auch in Rom kam es zu schweren Ausschreitungen gegen britische und
amerikanische Gebäude . Die italienische Regierung hat ihre Botschafter in London und Wa⸗

shington angewiesen , schärfsten Protest gegen das Verhalten der unter britischem Befehl

stehenden Polizei in Triest einzulegen .

In Triest schoß am Freitag die Polizei auf

der Piazza del ' Unita vor dem Regierungsge -
bäude in die Demonstranten , die nicht zurück -
weichen wollten . Mehrere Italiener brachen

im Feuer tot zusammen . Andere wurden

schwer verletzt . Handgranaten wurden auf

die Jeeps der Polizei geworfen . Die Explosio -
nen töteten mindestens drei Polizisten .

Die Angaben über die Zahl der Todesopfer
schwankten am Freitagabend zwischen 10 und

Van Leeland : „ Deutsch - belgische
Armeekorps vorgesehen “

BRUSSEL ( dpa ) — Der belgische Außen -

minister Paul van Zeeland teilte am Donners -

tag im Parlamentsausschuß für den EVG -

Vertrag mit , daß im Rahmen der Europa -
Armee voraussichtlich zwei belgisch - deutsche

Armeekorps aufgestellt würden . Eins davon

Würde aus zwei belgischen und einer deut -

schen Division zusammengesetzt sein und bel -

gischem Kommando unterstehen . Das andere
uUnterstünde deutschem Oberbefehl und würde

zwei deutsche und eine belgische Division

umfassen .

Demonstration im Llondener

Regierungsviertel

LONDON ( dpa ) — Die Londoner Polizei

sbengte am Donnerstag im Regierungsviertel
eine Demonstration von rund 3000 Mitglie -
dern der Metallarbeitergewerkschaft . Die

Demonstranten , die aus allen Teilen Groß -

britanniens gekommen waren , strömten vor

der Zentrale ihrer Gewerkschaft zusammen ,
wWo ihre Funktionäre mit den Arbeitgebern
über Lohnerhöhungen verhandelten . In ver -

schieden britischen Stahlwerken kam es

gleichzeitig zu kurzen Arbeitsniederlegungen .

18. Ueber 100 Demonstranten und Polizisten
wurden verletzt . Als die Lage in Triest immer
bedrohlicher wurde , eilten britische und ame -
rikanische Truppen mit aufgepflanzten Bajo -
netten der Polizei zu Hilfe . Während die bri -
tischen Soldaten von der Menge mit eisigem
Schweigen empfangen wurden, , wurde den
Amerikanern teilweise zugejubelt .

In Rom durchbrachen am Freitag tausende
von Studenten und Schülern die Polizeisiche -
rungen vor dem britischen Konsulat und war -
fen die Fenster des Gebäudes ein . Auch die
Fensterscheiben der amerikanischen Botschaft
in der Via Veneto wurden das Ziel von Wurf -
geschossen italienischer Demonstranten . Die
Plätze vor den Gebäuden wurden daraufhin
von Einsatzkommandos schneller motorisierter
Polizei geräumt und mit Wasserwerfern ge -
sichert . Auch in anderen italienischen Städten ,

vor allem in Mailand , Genua , Florenz und
Neapel demonstrierten Studenten gegen die
Ereignisse in Triest .

Von jugoslawischer Seite wird Italien für die
blutigen Ausschreitungen in Triest verantwort -
lich gemacht . Die halbamtliche jugoslawische
Agentur Jugopress hat der italienischen Re -
gierung vorgeworfen , sie unterstütze die De -
monstranten , um die Spannung in Triest zu
Verstärken . Auf diese Weise solle ein Druck
auf die Westmächte ausgeübt werden , damit
sie einer Uebergabe der Polizeiverwaltung an
Italien zustimmen .

London und Washington besorgt

Die Ausschreitungen in Triest und Rom
haben in London und Washington Besorgnis
ausgelöst . Ein Sprecher des britischen Außen -
ministeriums bezeichnete sie am Freitag als
„ schwerwiegende Vorgänge “ . Beamte des
amerikanischen Außenministeriums hielten
die Lage für „ ernst “ . Es sei zu hoffen , daß
die Triester Bevölkerung den Oberbefehls -
haber der alliierten Truppen in Triest bei
der Ausübung seiner Pflicht unterstützen und
damit weiteres Blutvergießen vermieden
Werde .

Ollenhauer : Gespräch nicht abbrechen
Der Oppositionsführer zur jüngsten sowjetischen Antwortnote

BONN ( EB) — Das Gespräch mit der Sowiet -
union über internationale Probleme solite
nicht abbrechen , erklärte der SPD - Vorsitzen -
de Erich Ollenhauer am Freitag in einem In -
terview mit der United - Press - Nachrichten -
Agentur . Die Demokratien sollten immer in
der Führung bleiben . Es erscheine daber not -
Wendig , den Notenwechsel mit Moskau fort -
zusetzen , wenn auch die jüngste Sowjetnote
die Antwort der Westmächte zweifellos er -
schwert habe , weil sie praktisch keine neuen
Gesichtspunkte enthalte .

Der Oppositionsführer war der Meinung ,
daß die Sowjets offenbar zunächst eine um -
fassende ſnternationale Konferenz anstreb -

ten , in deren Rahmen auch die deutsche

Frage behandelt werden sollte . Die SPD trete

Neuwahlen in Berlin angesetzt
Wäahrscheinlich im Januàr / Verhendl ungen Dr . Schreibers ergebnislos

BERNLIN EB ) — Die seit dem 22. Oktober

vom Regierenden Bürgermeister Dr . Walter

Schreiber mit den Vertretern der drei Ber -

liner Parteien geführten Verhandlungen über

die Neubildung des Senats haben zu keinem

Ergebnis geführt . In Gegenwart der Frak -
tionsvorsitzenden der SpD , Franz Neumann ,
und der CDU , Ernst Lemmer , gab Dr . Schrei -

ber am Freitag bekannt , daß sich in den Ver -

handlungen die Ansicht durchgesetzt habe ,
den Senat in seiner jetzigen Zusammen -

setzung nach Bestätigung durch das Abge -

ordnetenhaus weiter im Amt zu belassen und

in verhätlnismäßig kurzer Zeit Neuwahlen

Tuomioja versucht es in Finnland

STOCKHOLM Gdpa ) - Der finnische Staats -

präsident Dr . Paasikivi hat den Staatsbank -
präsidenten Sakari Tuomioja am Freitag mit
der Regierungsbildung beauftragt . Tuomioja
hat den Auftrag angenommen . Tuomioja Soll
die Bildung der Regierung auf möglichst

breiter Basis anstreben . Die Sozialdemokra -
ten , die Konservative Sammlungspartei und
die Finnische Liberale Volkspartei hatten die

Beauftragung Tuomiojas empfohlen und 2u -

gesagt , in seiner Regierung mitzuwirken .
Tuomioja will die Regierungsbildung von der

Peilnahme der Liberalen Schwedischen Volks -

partei abhängig machen .

Woroschilow - Rede

am 36 . Revolutionstag

MOSKAU ( dpa ) — Das sowietische Staats -
oberhaupt Marschall Woroschilow hielt am

Freitagabend im Moskauer Bolschoi - Theater
aus Anlaß des 36. Jahrestages der Oktober -

revolution eine Rede , die scharfe Angriffe
gegen die Westmächte enthielt . Woroschilow

Pehandelte ausführlich die deutsche Frage

und forderte eine Regelung der Deutschland -

krage im Sinne der letzten sowjetischen Note

an die Westmächte .

zum Abgeordnetenhaus durchzuführen .
Für diesen Fall wäre von der SpD ein

Bürgermeister als stellvertretender Regieren -
der Bürgermeister zu benennen . Offen ist

noch , ob dafür ein Senator in Frage käme
oder eine neue Persönlichkeit in den Senat
eintritt . Es ist daran gedacht , Neuwahlen be -
reits im Januar , spätestens im Februar

durchzuführen , um die in der darauffolgen -
den Zeit fälligen Etatberatungen nicht zu stö -

ren . Während sich die Unterhändler der SPD
und der CDU für möglichst frühzeitige Neu -
wWahlen entschieden haben , lehnt die FDP
nach wie vor vorzeitige Neuwahlen ab und
will das Ende der Legislaturperiode abwar -
ten . Für einen früheren Wahltermin beste -
hen insofern Schwierigkeiten , als kein Wahl⸗ -

gesetz vorhanden ist . Es wird daran gedacht ,
das für die Wahl vom 3. Dezember 1950 er -
lassene Wahlgesetz unverändert für die he -

absichtigten Neuwahlen durch Beschluß des

Abgeordnetenhauses zu übernehmen . Grund -

lage für die Regierungsarbeit bis zu den vor -

gezogenen Neuwahlen soll das Regierungs -

programm Ernst Reuters vom Frühjahr 1952

bilden , notwendige Veränderungen sollen in
Uebereinstimmung entschieden werden .

nicht mehr verdrängen .

für eine Viermächtekonferenz als dem besten
unld konkretesten Weg zur Regelung der
Deutschlandfrage ein , betonte Erich Ollen -
Hauer , aber er möchte nicht von vornherein
auch eine internationale Konferenz ausschlie -
Ben , auf der im Rahmen der Diskussion über
eine internationale Entspannung auch das
Deutschlandproblem berührt werde . Wir Soll -
ten als Deutsche die Behandlung der deut -
schen Frage auf einer internationalen Kon -
fernz nicht rundweg ablehnen . Der Gedanke
einer Konfferenz mit dem Kreml lasse sich im
übrigen aus der internationalen Diskussion

Ueberdies würde
sich bis mindestens Frühjahr 1954 noch zeit -
licher Spielraum für einen solchen Noten -
wechsel über eine Viererkonferenz bieten ,
weil vorher kaum mit abschließenden Bera -
tungen der framzösischen Nationalversamm -
lung über den EVG - Vertrag zu rechnen sei ,
wenn die Franzosen diesen Vertrag überhaupt
gutheißen sollten . Ollenhauer wiederholte
auch seinen Vorschlag auf Einbeziehung Ge -
samtdeutschlands in ein Sicherhheitssystem
imm Rahmen der UN . Ollenhauer bezeichnete
in seinem Interview eine Neutralisierung
Deutschlands als „ keine praktische politische
Möglichkeit “ . Zum Problem der Lösung der

Saar - Frage entwickeilte der SPD - Vorsitzende ,
der eine „ Europäisierung “ mit Nachdruck
aAblehnte - einen eigenen Vorschlag : Von
französischer Seite sollte anerkannt werden ,
daß die Saar ein Teil des deutschen Staats -

gebietes sei . Auf der anderen Seite sollten
zwischen Paris und Bonn weitgehende wirt -
Schaftliche Abmachungen getroffen werden ,

die über den Rahmen eines normalen Wirt -
Schaftsvertrages hinausgehen und den be -

rechtigten wirtschaftlichen Ansprüchen
Frankreichs und der Saar Rechnung tragen .
Sollte , so schloß Ollenhauer , auf die Ratifi -

zierung des EVG - Vertrages abschließend ein -

gehend , das Bundesverfassungsgericht den

EVG - Vertrag für verfassungswidrig erklären ,
dann werde die SPD im Bundestag gegen eine

Verfassungsänderung stimmen , weil die

Westverträge nach ihrer Ansicht der Wieder -

Vereinigung Deutschlands nicht dienlich

Seien .

Wieder Säuberungsaktion an der Saar
125 „ unzuverlässige “ Beamte des öffentlichen Dienstes betroffen

BONN ( EB) - Die Behörden des Saarlandes

haben in den letzten Tagen , wie aus zuver -

lässigen und in Bonn vorliegenden Informa -

tionen hervorgeht , eine neue „ Säuberungs -
aktion “ größeren Ausmaßes durchgeführt , von
der 125 Beamte des öffentlichen Dienstes be -
troffen wurden . Es handelt sich vor allem um
eine Anzahl von Lehrern , denen kritische
Aeußerungen über die Politik der Regierung
Hoffmann zur Last gelegt werden .

Wie aus dem Innen - und Kultusministerium
der Saarregierung zu erfahren war , wurden

die Beamten entweder vom Dienste suspen -
diert , oder in niedrigere Gehaltsstufen zu -
rückversetzt . Auch Entlassungen sollen vor -
gekommen sein . In unterrichteten Kreisen
weist man auf die Tatsache hin , daß in dem
Mitteilungsblatt der Partei des Ministerpräsi -
denten Hoffmann , der „ CVP - Rundschau “ , vor
einiger Zeit die Beseitigung aller Lehrer ge -
fkordert worden war , die als „ Verfassungs -
feinde “ anzusehen seien . Zwischen dieser
Aufforderung und der jetzt erfolgten Maß -
nahme , so wird bemerkt , bestehe also offen -
bar ein direkter Zusammenhang .

Stalingrad - Offizier beschuldigt Paulus

BONN . ( dpa . ) — Der FDP - Bundestagsabge -
ordnete Dr . Erich Mende hat am Freitag dem

Auswärtigen Amt , der Dienststelle Blank und
dem Bundespresse - und Informationsamt ein
Memorandum zugeleitet , in dem ein ehemali -

ger Ordonnanz - Offizier im Stabe eines Stalin -
grad - Armeekorps sich über das Verhalten des
früheren Generalfeldmarschalls Paulus wäh -
rend der letzten Kämpfe in Stalingrad äußert .

Der ehemalige Stalingradoffizier erklärt in
seinen Mitteilungen , daß Paulus den Sowiets
innerlich hörig geworden sei , nachdem sie ge -
wisse moralische Druckmittel gegen ihn in die
Hand bekommen und davon abgesehen hätten ,
ihn unter Anklage zu stellen . Ein Druckmittel
sei der völkerrechtswidrige Befehl von Pau -
lus , auf Parlamentäre zu schießen . Die zweite

Belastung seien die Vorgänge im Lager Woro -
ponowo , wo sowzetische Gefangene wegen der
schlechten Verpflegungslage nicht ordnungs -
mäßig hätten ernährt werden können . Die
Sowzets hätten später in dem Lager nur noch
wenige hundert Ueberlebende vorgefunden . In
der gesamten Auslandspresse sei dann über
die Zustände in diesem Lager in gleichem
Maße berichtet worden , wie später über
Auschwitz oder Bergen - Belsen .

Westbesprechungen beginnen
am Samstag

LONDON . ( dpa . ) — Die Dreimächtebespre -
chungen von Sachverständigen über die Ant -
wort der Westmächte an die Sowietunion be -
ginnen am Samstag in Paris . Zweck der Be -
sprechungen ist , einen Entwurf für die Ant -
wortnote an die Sowietunion auszuarbeiten .
Von britischer Seite nimmt ein Mitglied der
Pariser Botschaft teil .

Ungarn entläßt weitere

82 Volksdeutsche

WIEN . ( dpa . ) — 82 weitere Volksdeutsche
wurden am Freitag erwartet . Sie sollen von
der ungarischen Grenze über Oesterreich ihre
Heimreise nach Deutschland antreten . Sie
wurden amnestiert , nachdem sie in Gefäng -
nissen und Zwangsarbeitslagern festgehalten
Worden waren .

Selbstkontrolle gab Hitler - Fiim frei
Die freiwillige Selbstkontrolle der deutschen Fiim -

Wirtschaft hat am Freitag den deutschen Hitler - Fiim
„ Bis fünf nach zwölf “ nach erneuter Vorlage in der
neuen Fassung zur öffentlichen Vorführung frei -
Segeben . Der Film wird voraussichtlich am 13. No -
vember in München uraufgeführt werden .

Frankreich kürzt Militär - Ausgaben
Der am Donnerstag von Finanzminister EdgarFaure der französischen Nationalversammlung vor -

Selegte Haushaltsentwurf für 1954 sieht eine Ver -
ringerung der Militärausgaben um 123 Nilliarden
Franes ( etwa 1,4 Milliarden DM) gegenüber 1953 vor .

Das „ Schattenkabinett “ der Labour - Party
Alle zwölf Mitglieder des „ Schattenkabinetts “ der

Labour - Party , die im Unterhaus auf der ersten Bank
der Opposition sitzen , sind wiedergewählt worden .
Besuch des britischen Hohen Kommissars beim DGB

Der neue Hohe Kommissar des Vereinigten König -
reichs , Botschafter Sir Frederick Hoyer Millar , stat -
tete am Freitag dem Bundesvorstand des DPGE sei -
nen ersten Besuch ab. In einer mehrere Stunden
dauernden Unterhaltung tauschten der Hohe Kom -
missar und die Mitglieder des Geschäftsführenden
DGB- Bundesvorstandes ihre Gedanken über Fragenaller Art aus .

Anklage gegen Neumann und Dickei erhoben
Der Oberbundesanwalt in Karlsruhe hat gegen das

KP- Vorstandsmitglied Oskar Neumann , München
und den Funktionär Karl Dickel , Wuppertal , An -
klage wegen Vorbereitung eines hochverräterischen
Unternehmens , Staatsgefährdung , Verleumdung , Ur -
Kkundenfälschung und Pressevergehens erhoben . Die
Beschuldigten befinden sich seit Herbst Vorigen Jah -
res in Untersuchungshaft .

Labour - Mißtrauensantrag gegen Agrarpolitik
Die LabourPartei hat am Donnerstag im Unter -

haus einen Migtrauensantrag zur Agrarpolitik ein -
Sebracht . Die Abstimmung soll nach einer Debatteam Montag erfolgen .

Vertrauensvotum für van Houtte
Die belgische Abgeordnetenkammer sprach am

Ponnerstagabend mit den Stimmen der Christlich -
Sozialen gegen die der Opposition ( Sozialisten und
Liberale ) der Regierung Van Houtte das vertrauen
aus . Die Debatte über das EVG - Abkommen beéginntam Dienstag nach Wiederaufnahme der ordentlichen
Parlamentssession .

Attentat auf den Schah von Persien vereiteit
Drei Mitglieder der Tudeh - Partei sind verhaftet

worden , weil sie für den 26. Oktober ein Attentat
auf den Schah von Persien geplant hatten , teilte der
Militärgouverneur von Teheran am Freitag mit .

Oesterreichs Sozialisten stärker denn je
Die Sorialistische Partei Oesterreichs weist mit

rund 630 000 Mitgliedern einen Höchststand seit 1945
auf . Dies geht aus dem Bericht hervor , der dem Par -
teitag der SpPö, der am Donnerstag seine Arbeits -
sitzungen begann , vorliegt .
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In der Sackgasse
Von Ernst Paul

Die letate Antwortnote der Sowjetunion hat
im Westen Bestürzung ausgelöst . In dem um -
fangreichen Werk ist von allem möglichen
die Rede , nur nicht von den Fragen , auf die
es den Westmächkten in erster Linie ange -
kommen wäre . In wortreichen Wendungen
Wuͤnscht der Kreml die Besprechung der
Weltprobleme , unter denen jedoch für ihn
die des Fernen Ostens viel weiter im Vorder -
grund steken , als jene Europds . Die fur Ende
November vorgeschlagene Konferenz der Au -
ßenminister in Lugano ist nicht einmal er -
wähnt . Nur in einer Frage ist Moskau deut -
lich geworden : Es werde , so Reißt es in der
Note , keine deutsche Wiedervereinigung ge -
ben , solange man im Westen am EVG - Gedan -
ken festhält .

Damit ist jene Reaktion zum Ausdruck ge -
kommen , die kritische Betrachter der EVG : -
Politilè erwartet und befürchtet khaben . Es
nat wenig Sinn , sich über Moskaus Starr -
Kköpfiglłeit empört au zeigen . Nur Illusionisten
Könnten annehmen , daß man im Kreml nachk
dem Sieg der Adenauer - Politik vom 6. Sep -
tember nachgiebiger sein würde als zuvor .
Darüber , daß die Sowjets die EVG als gegen
sich gerichtet bewerten , konnte auch die
letzte sehr eingehend gehaltene Aeußerung
Dr . Adenduers , die Europäische Verteidigungs -
gemeinschaft werde auch das Sicherheits -
dedurfnis Rußlands mit einbeziehen , nicht
kinwegtäuschen .

Daß die Weltpolitik in diese Sackgasse ge -
raten ist , ann nicht allein als eine Schuld
der Sowjets dargestellt werden . Der gegen -
Wärtige unerfreuliche Zustand ist auch der
Entschlußunfähigkeit und der Ideen - Armut
des Westens zu danken . Anstatt unmittelbur
nach dem Tode Stalins eine aktive Politiłk
àu betreiben , hat man Malenkow Zeit gege -
ben , sein Regime zu konsolidieren . Man ließ
den psychologisch günstigen Augenblick ver -
streichen , kuræfristige Verhandlungen auf
größter Ebene anzusetzen . Churchill kat diese
Chance erhannt , als er im Frühjahr die Ber -
muda - Konferenz vorsckhlug . Daß dieser Plan
scheiterte , war nickt nur durch Churchills
Erlrankung verursacht , sonderne mehr noch
dureh die saure Reaktion , die seine Initiative
in den Vereinigten Staaten auslöste . Die
Außenpoliti der USA hat scheinbar außer
der militärischen eine Konzeption . Dies ist
unter Eisenhower noch deutlickher geworden ,
als es unter seinem Vorgänger der Fall war .

Wie soll es nun weitergeken ? Manche
Befurworter der EVG - Politik werden sagen ,
es sei einmal mehr erwiesen , daß man mit
den Russen nicht reden ckönne . Also muß nun
erst recht aufgerustet werden , und bald wird
es heißen , daß die fur die EVG vorgesehenen
Kontingente nicht mehr ausreichen . Würde
sich diese Auffassung durchsetzen , müßte ein
Wahnsinniges Wettrüsten die Folge sein .
Kann aber dadurek jene Stärke erreicht wer -
den , von der Dr . Adenduer annimmt , daß sie
dlie Sowjets in der deutschen Frage bereit -
Williger und nackgiebiger machen ? Muß nicht
nun mehr denn je mit einer Verbreiterung
der deutsckhen Spaltung gerechnet werden ?

Die Moslkau - Note , die an die Verträge mit
Fruankreich erinnert , ist darum nicht ohne
Absicht vor allem an Paris und Rom adres -

AZ - ALLSEMFINE ZEIHTUN &

Alliierte werden zwei Mrd . DM abrufen
Besstzungskosten - Situation Wird immer ungünstiger

BONN GERB) — Aus alliierten Kreisen wurde am Freitag bekannt , es sei mit ziemlicher
Sicherheit damit zu rechnen , daß bis Ende dieses Jahres von den Besatzungsmächten Be -
träge bis zur Gesamthöhe von rund zwei Milliarden DM aus Ueberhang der nicht abge -
laufenen Besatzungskosten abgerufen werden würden . Der Gesamtbetrag der von den Alli -
ierten nicht abgerufenen Besatzungskosten würde andernfalls bis zum 31. Dezember rund
drei Milliarden DM erreichen .

Die alliierte Hochkommission und das Bun -
desfinanzministerium gaben am Freitag ein
gemeinsames Kommunique heraus , in dem au -
nächst das Stattfinden der Verhandlungen über
die Höhe der Besatzungskosten ab 1. Januar
1953 bestätigt wurde . Weiter wurde festgestellt ,
daß sich die Alliierten bisher freiwillig auf
einen monatlichen Durchschnittsbetrag von
600 Millionen DM beschränkt hätten . Wenn die
bestehende Vereinbarung über den 31. Dezem -
ber verlängert Werden sollte , so heißt 2s weiter ,
werde diese Durchschnittsbetragregelung bei -
behalten werden . Dann wird erklärt , daß die
den Alliierten zustehenden Besatzungskosten -
beträge „ noch nicht voll ausgeschöpft “ seien .
Und schließlich wird festgestellt , daß nicht da -
mit zu rechnen sei , daß auch nur ein Teil der
nicht abgeforderten Beträge dem Bundesfinanz -
minister zur Verfügung gestellt würde .

Aus alliierten Kreisen war am Freitag er -

gänzend zu erfahren , daß das Kommunique
beweise , in welche außerordentlich ungünstige
Lage der Bundesfinanzminister geraten Sei .
Wie bekannt wurde , sind vom Ministerium bis
Oktober 1953 überhaupt keine Anstalten ge -
troffen worden , um zu einer für die Bundes -

republik erträglichen und tragbaren Zwischen -
lösung zu kommen . Man mußte sich im Mini -
sterium zu jeder Zeit über den Ernst der Si -
tuation klar sein und rechtzeitige Vorkehrun -

gen treffen . Daß das nicht geschehen ist und
daß die Bundesrepublik jetzt dieser für den
Bundeshaushalt geradezu gefährlichen Lage
gegenübersteht , muß trotz aller Bedenken , die
man bei den Alliierten angesichts dieser Hand -

habung des Besatzungskostenetats anmelden

muß , in erster Linie auch den deutschen Stellen

angekreidet werden .

Sieveking holt sich in Bonn Instrullionen
Adenauer macht „ Hamburg - Politik “/ SpD verhartrt auf Anspruch

BONN ( dpa ) — Bundeskanzler Dr . Aden -
auer hatte am Freitag eine Aussprache mit
Dr . Kurt Sieveking , dem Kandidaten des

Hamburg - Block für den Posten des Bürger -
meisters der Hansestadt . Sieveking , der von
dem Vorsitzenden des Hamburg - Blocks , Erik
Blumenfeld , begleitet war , hatte vorher Be -
sprechungen mit Vorstandsmitgliedern der

CDCU/ CSU - Bundestagsfraktion .
Nach einer Mitteilung des CDU/CSU -

Bundestagsabgeordneten Dr . Hugo Scharn -
berg Hamburg ) wird der Hamburg - Block in
Kürze in der Bürgerschaft ein Mißtrauens -
votum gegen den bisherigen Bürgermeister
Max Brauer ( SPD ) einbringen , um an seine
Stelle einen Senat mit Dr . Sieveking zu wäh⸗
len . Der Hamburg - Block ( CDU , FDP , DP ,
BHE ) will auch „ eine Fraktionsgemeinschaft “
bilden , um als solche der stärksten Partei ,
der SPD , auch den Präsidenten der Bürger -
schaft streitig zu machen .

SPD Vverharrt auf Anspruch
Die Fraktion der SPD in der Hamburger

Bürgerschaft , die am Freitag zu ihrer kon -
Stituierenden Sitzung im Kaisersaal des Ham -
burger Rathauses zusammengetreten war , gab
eine Erklärung heraus , in der sie feststellte ,
daß der Hamburg - Block nicht die parlamen -
tarische Vertretung einer politischen Partei
Sei . Die Fraktion der SpD sieht sich viel -
mehr , so heißt es in dieser Erklärung , 36 Ab -

geordneten der CDU , 18 Abgeordneten der
FDP und 8 Abgeordneten der Deutschen Par -
tei gegenüber , deren Parteien nach wie vor
als selbständige Organisationen in Hamburg
bestehen . Die SpPD erhebt darum als größte
parlamentarische Fraktion der neuen Ham -

burger Bürgerschaft mit ihren 58 Abgeord -
neten nach parlamentarischem Brauch den

Anspruch auf den Präsidenten der Bürger -
schaft . Aus dem gleichen Grunde steht der
SPD die Aufgabe der Bildung der neuen Re -

gierung zu , so beißt es in der Erklärung
Weiter . Bisher haben keine Gespräche über

siert . Der Westen wird , wenn er nicht in der
primitiven Tabhtiè der miltärischen Stärke
fortfakren , sondern mit den Mitteln der Poli -
tile operieren will , nach einer Alternative

suchen müssen . Unter diesen Umständen er -
Rält der Vorschlag , den Erich Ollenhuuer am
28. Oletober im Bundestag vertrat , Deutsck -
land müsse in die Vereinten Nationen einge -
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17. Fortsetzung

Die Stunden verfliegen . immmer ausgelas -
sener wird die Stimmung . Vom Glockenturm
des Domes fällt dröhnendes Abendgeläut in
die enge Gasse . Keiner achtet darauf , nie -
mand schaut auf die Uhr . Rauch wölkt über
erhitzten Köpfen , hängt in blauen Schwaden
unter der Lampe über dem Tisch . Man singt ,
man lacht und schwelgt in glühenden Künst -
lerträumen .

Einmal stößt Peter den Freund an .
„ I mein ' s wird Zeit , daß wir gehen , der

Zug wartet net
Thomas zuckt nur die Achseln .
„Jetzt , wo ' s grad gemütlich wird , willst

fort ? I bleib , und du bleibst auch da ! “
Peter fügt sich , und weil gleich einer an

seine Seite gerückt ist , der im Götschtal Ver -
wandte hat , ist mit einemmal eine Brücke

geschlagen zu der neuen Welt , in die er un -
versehens und gegen seinen Willen hinein -

geraten ist . Weil das Herz dabei ist , öffnet

sich auch der schwerfällige Mund . Sie ver -

stehen sich gut , der junge Bauernsohn und

der Maler , der von Mutters Seite her , im

Bauernland verwurzelt ist .

„ Vom Kolberhof stammst ? Ja , freilich , kenn

i den ! Ein stolzer Hof , wie ' s leicht keinen

zweiten gibt in der Gegend ' , sagt er , und

Peter steckt das Lob ein wie ein unverhofft
Beschenkter . In seiner Freude , und auch Weil

er zeigen will , daß er nicht auf dem Geldsack

Hocke , bestellte er eine neue Runde .

Lachend legt ihm Thomas den Arm um die

Schulter .

gliedert werden , vermehrtes Gewiceht und be⸗
sondere Aletualität . Sollte mun im Westen die -
sem vernünftigen Gedanken nänhertreten ,
wurdle dies allerdings bedeuten , daß bestimmte
Vorstellungen , in die maßgebende Politiler
auch kierzulunde Roffnungsvoll verliebt sind ,
dufgegeben werden müßten .

„ Siehst , Bürscherl , jetzt bist zünftig , jetzt
gefallst mir ! “ sagt er ausgelassen . „ Noch eine

Runde , Papa Hasler . “
Da geht die Tür auf , und eine volltönende

Männerstimme ruft ein kfröhliches „ Guten
Abend , liebe Leut ! “ in den qualmigen , lärm -
erfüllten Raum .

„ Jesses , der Professor Rohrmoser ! “ — Tho -
mas reißt die schon etwas verschwommenen
Augen auf . — „ Der kommt uns gerade recht ! “

„ Ruckt zur Seiten , Kinder ! “ “ — Der Maler
Wendel , der als
Festes sich als Gastgeber fühlt , ist aufge -
standen und holt den alten Herrn an den

Tisch . „ Net wahr , Herr Professor , Sie

geben uns doch die Ehr ? “
„IJ bin so frei ! “ — Rohrmoser lacht , grüßt

freundlich , und der Zufall will es , daß er
Peter gegenüber Platz nimmt .

Das ist er !
Aus Peters Kopf ist der Rausch verflogen .

Er Wwundert sich nicht , daß dieser Mann , der
den Tieren in Wald und Feld nachspürt , wie
ein Jäger aussieht . Ein richtiges Wäldlerge -
sicht hat er , helle , scharfe “ Augen , eine kräf -
tige Hakennase und darunter einen grauen
Jägerrock mit Hirschknöpfen und blinkenden
Eicheln am grünen Tuchkragen .

Von diesem Augenblick an trinkt Peter nur
noch sehr mäßig . Er will klar bleiben und auf
alles achten , was der Professor spricht , aber
ererlebt , daß auch ein so berühmter Mann ,
wie Rohrmoser . Beruf und Kunst daheim
läßt , wenn er sich in fröhlicher Gesellschaft
befindet . Er trinkt , raucht eine halblange
Pfeife und erzählt Jagdgeschichten . Erzählt
sie mit Witz und Laune , wünrend Papa Has -
ler hinter ihm steht und ihm jedesmal einen
Rampler gibt , wenn er nach seiner Meinung
gar zu stark aufschneidet .

„ Lüg net s0 ausgeschamt , Rohrmoser , das
Slaubt dir keine Katze net . “

„ Was — i lüg ? Keine Spur nét . Die reinste
Wahrheit sag i ! Die beiden Böck hab i troffen ,
mit einem Schuß auf hundert Meter . “

Veranstalter des kleinen

die Regierungsbildung stattgefunden . Gleich -

zeitig gibt die SpD ihre Bereitschaft zur Zu -
sammenarbeit mit anderen parlamentarischen
Gruppen zum Ausdruck unter der selbstver -
Ständlichen Voraussetzung , daß ihr als stärk -
ster Fraktion der Präsident des Senats zusteht .

Zu dieser Tagung war auch der Vorsitzende
der SPD , Erich Ollenhauer , erschienen , der
die Grüße und Glückwünsche der Partei zu
dem Erfolg der Hamburger SPD überbrachte .

Blumenfeld „ bedauert “
Nachdem vor der Wahl am 1. November die

Hamburger Wahlzeitung für die CDU , FDP , DP
und den BHE willkommene Wahlhilfe trotz
seiner nachgewiesen schmutzigen Propaganda
War , hat nun am Freitag nach der Wahl der
erste Vorsitzende des Hamburg - Blocks Blu -
menfeld , in einem Schreiben an den Hamburger
Bürgermeister Max Brauer „ sein Bedauern “
über den am Vorabend der Bürgerschaftswahl
in einem Extrablatt der Zeitung veröffentlich -
ten Artikel ausgesprochen . In dem Extrablatt
War Brauer die Aeußerung unterstellt worden ,
es seien „ zu wenig Bomben auf Hamburg ge -
fallen “ . Brauer hat bereits gegen die von
Kreisen des Hamburg - Blocks herausgegebene
Zeitung Strafanzeige wegen Verleumdung ge -
Stellt .

Um Dehlers Presse - Interview
BONN ( EB/ dya ) — Bundeskanzler Dr . Aden -

auer empfing am Freitag den Vorsitzenden der
FDP - Bundestagsfraktion , Dr . Thomas Dehler ,
zu einer Aussprache im Palais Schaumburg .
Dr . Dehler sagte nach der Aussprache , er habe
mit dem Bundeskanzler eine eingehende ver -
trauensvolle Aussprache über die politische
Lage gehabt . Dabei „sei auch “ über das Inter -
view gesprochen worden , das Dr . Dehler am
Vortage gegeben hatte . Im Verlauf der Aus -
Sprache Habe sich ergeben , daß „ in allen grund -
Sätzlichen Fragen zwischen ihm und dem Bun -
deskanzler volles Einverständnis bestehe “ . Das
Interview , das Dr . Dehler mit der sozialdemo -
kratischen „ Neue Ruhrzeitung “ gegeben hatte

und über das wir gestern berichteten , hat nun
auch den stellvertretenden Vorsitzenden der
FDP - Bundestagsfraktion vom rechten Flügel ,
August Martin Euler auf den Plan gerufen .
Er „ interpretierte “ am Freitag in Frankfurt
die Ausführungen Dr . Dehlers über die Sozial -
demokratie und meinte , sie seien „ in starkem
Mahe mißverstanden “ worden .
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Dem alten Freunde zu Gefallen spielt Has -
ler den Ungläubigen .

„ Gehl Das machst mir vor das nächste Mal ,

181900
wWir zwei miteiand auf die Jagd fahren ,

gell ?““
„ Warum net ? “ — Der Professor zieht die

buschigen Augenbrauen hoch . — „ Aber das
Sag i dir gleich , mein Lieber , alleweil stehen
die zwei Böck net s0 günstig , daß i sie mit
einem Schuß umlegen kann . “

„ Aha “ — Papa Hasler triumphiert . —Der .
kluge Mann baut vor . Mit einem Schuß —
zwei Böck ? Das hat nämlich noch keiner net
kertigbracht . “

„ I schon ! “ sagt Rohrmoser .
„ Und i auch ! “
Peter hat es gerufen . Er weiß selber nicht ,

Was plötzlich über ihn gekommen ist . Feder -
leicht fühlt er sich . Scheu und Schüchternheit
sind weg , der Ubermut reißt in mit und löst
seine Zunge .

„ Zwei Böck auf einen Schuß ? Nix leichter
als das . Es muß halt nur ein starker Baum
dazwischenstehen . Gebens Obacht ! Die Kugel
durchschlägt den ersten Bock glatt , prallt am
Baum ab und trifft den zweiten Bock aufs
Blatt . Ums Eck zielen muß man halt können ,
das ist alles . “

Rohrmoser lacht schallend .
„ Stimmt ! So war ' s , akkrat so Wars ' s ! I hab

einen Zeugen , und jetzt seids alle miteinand
angeschmiert , was ? “

Ein wilder Tumult bricht 1os . Papa Hasler
schimpft , die Maler bedrängen Peter , und der
Ebner - Thomas , der schon nicht mehr rechts
von links unterscheiden kann . , brüllt :
„ Schmeißt ihn raus , den Lügner , den Auf -
schneider , den elenden Jagdlateiner , den
elendigen . “

„ Hoho ? “ — Professor Rohrmoser hebt die
Hand — „ Seids ein bisserl stad . Leutln , sonst
kommt uns die Polizei auf den Hals , und
meinen jungen Freund , der mir so tapfer bei -
gestanden hat , laßt in Ruh , der is richtig ! “
Er beugt sich über den Tisch zu Peter hin . —

„ Was bist du denn für einer ,

Samsteg/Sonntag, 7. /8 . November 1953

SkEb jetrt für Interzonenpösse

zuständlig

BERLIN ( dpa ) — Die sowjetischen Behör -

den in Deutschland haben die Ausfertigung
und Beglaubigung von Interzonenpässen den

deutschen Behörden in der Sowietzonenrepu -
blik übertragen . Sie haben am Freitag die
amerikanischen Behörden von diesem Schritt

in Kenntnis gesetzt .

Bereitschattspollzel nach Mannheim

STUTTGART ( EB) . — Der Vorsitzende des
Polizei - Unterausschusses Fritz Helmstädter

( SFPD) erklärte am Freitag in Stuttgart , daß

die Landespolizeischule wahrscheinlich in

Freiburg bleiben werde . Diesen Eindruek

habe die Diskussion des Polizei - Ausschusses
vermittelt . Die Stadt Mannheim habe sich

auch u mden Sitz der Landespolizeischule
beworben . Wenn die Schule dort errichtet

würde , wäre das jedoch mit Schwierigkeiten
verbunden , da das genannte Gebäude noch
benützt werde und außerdem Bundeseigen -
tum sei , was dem Staat jährlich 50 000 DM

an Mietleistungen koste . Nach Wunsch des

Polizei - Unterausschusses solle Mannheim je -
doch Entgegenkommen gezeigt werden . Es sei

Vorgeschlagen worden , mehrere Hundert -
schaften der Bereitschaftspolizei nach Mann -
heim zu legen .

Verzicht auf Amerika - Spende

vorgeschlagen

BONN . ( dpa ) - Der SpPD - Bundestagsabge -
ordnete Helmut Kalbitzer forderte die deut -
sche Bundesregierung und die deutschen
Wohlfahrtsorganisationen am Freitag auf , die
von Amerika aàangebotene Weihnachtsspende
von 5700 Tonnen Lebensmittel an die Länder
abzutreten , denen es wirtschaftlich weit
schlechter gehe . Kalbitzer sagte „ unsere
Auhbenwirtschaftslage ist doch heute so , daß
Wir bezahlen können , was wir brauchen ; und
Wir können unsere echte Dankbarkeit für die
amerikansiche Hilfe nicht besser dokumen -
tieren , als dadurch , daß wir jetzt die ameri -
kanische Hilfe an die Völker abtreten , die
noch weit tiefer in wirtschaftlicher Not stek -
ken als wir “ . Kalbitzer appellierte an alle
Kreise in Deutschland , die dazu in der Lage
sind , die amerikanische Hilfe dureh eigene
Leistungen für die Armen und sozial Schwa -
chen abzulösen .

DSB läſßt KP- Lüge platzen

STUTTGART ( EB) . — Der Landesbezirks -
Vorsitzende des DGB in Baden - Württemberg ,
Wilhelm Kleinknecht , hat in einem Schreiben
an alle Kreis - und Ortsausschusse des Landes
die Verdrehungs - und Verleumdungskunst
der Kommunisten anhand eines praktischen
Beispiels aufgezeigt . Vertreter der Gewerk⸗
schaften in Baden - Württemberg waren am
Donnerstag in einem Cannstatter Lokal mit
dem Landesarbeitsminister Ermin Hohlweg -
ler zusammengekommen , um Fragen der Ge -
Werbeaufsicht , der Sozialgerichte und der
Organisation der Arbeitsgerichte zu bespre -
chen . Die kommunistische Zeitung „ Volks -
stimme “ hatte daraus eine „ DGdB - Geheim -
konferenz in Bad Cannstatt “ gemacht . Zu -
gleich veranlaßten die Kommunisten , wie
üblich , daß ihre unwahren Angaben auch
vom sowietzonalen Deutschlandsender ge -
sendet wurden . Dem Schreiben des Landes -
bezirksvorsitzenden , das über die Konferénz
Bericht erstattet , ist auch der Text der KP -
Zeitungsmeldung und der Text der KP - Rund -
kunkmeldung beigegeben und wird allen
Kreis - und Ortsausschüssen zugestellt Die -
ser Schritt , zu dem sich der Landesbezirk
des DGB entschlossen hat , ist damit zum gu -
ten Beispiel geworden , wie man kommuni -

8 Verdrehungen auf frischer Tat auf⸗
zeigt .

iieeeee WEC . .

ha ? Auch ein
Maler ? Dich kenn i noch net . “

Die unerwartete Anrede verschlägt Peter
kast den Schnaufer .

¹ — i bin kein Maler net “ , stotterte er ,
„ der Ebner - Thomas hat mich herbracht . “ —
Er wendet sich hilfesuchend nach dem
Freunde um , aber der ist nicht mehr fähig ,
ein vernünftiges Wort zu sprechen . , So muß
Peter seine Sache allein vertreten . — „ In der
Ausstellung bin i gewesen “ , sagt er und fühlt ,
daß ihm der Atem schon freier wird . „ Ihre
Jiere hab i mir anschauen wollen , und die
Köpf vom Herrn Bartl — well i auch ein
Wengerl schnitz — daheim in die Berg . “

„ So , Sie schnitzen auch ? “ — Rohrmoser
kragt es ganz ernst . Das helle , schmale Ge -
sicht des jungen Menschen gefällt ihm . Ein
Gebirgler ist er , vielleicht begabt für eine
Kunst , die den Leuten der Berge im Blut
liegt . „ Was schnitzens denn ? “

„ Ja mei —“ —Peter ist verlegen — „ Tiere
halt . I hab sie gemacht , wie i ' s mir halt denkt
hab , aber jetzt weiß i, daß nix Gescheites
draus worden is . “

Der Professor lächelt . Das ehrliche Einge -ständnis hat sein Herz gewonnen .
„ Wie heißens denn und wo sinds daheim ? “

fragt er .

Peter nennt seinen Namen und seinen Hei -
matort .

„ Im Götschtal ? Oh , das kenn i gut ! “ ruft
Rohrmoser und will dieses und jenes wissen :
ob der alte Graf auf Schloß Henriettenruh
noch lebe , ob der Gemsenbestand zugenom -
men habe , und ob der Förster Walch immer
noch seinen Franzjosefbart trage ?

Frage und Antwort wechseln hin und her .
Peter ist stolz , daß der berühmte Mann sich
ausschließlich mit ihm beschäftigt , und der
wiederum freut sich an der natürlichen und
offenen Art des Burschen . Für Solche echten
Kerle hat er eine besondere Vorliebe .

( Fortsetzung folgt
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Endlich eine Verfassung „ „

Nach den zeitraubenden und ermüdenden
Beratungen des Verfassungsausschusses der
Landesversammlung und den ebenso lang -
wierigen Verhandlungen in der zweiten Be -
ratung im Plenum war man allgemein froh ,
daßß nun endlich in zwei Sitzungen die dritte
Beratung der Verfassung beendet werden
konnte . Dem Schlußakt der Schlußabstim -
mung über die ganze Verfassung — kommt
nur mehr eine formale Bedeutung zu ; denn
am Verfassungstext kann jetzt nichts mehr
geändert werden .

Vollverfassung oder
Verfassung “

Die Verfassung ist nicht aus einem Guß .
Die wortreiche Präambel hätte einen Sinn
bei einer Vollverfassung ; hier wäre größere
Bescheidenheit am Platze gewesen . Der Ein -
leitungsartikel wäre ebenfalls nur bei einer
Vollversammlung berechtigt gewesen , der
zweite Artikel , der die Grundrechte anspricht ,
ist überflüssig , weil er Selbstverständliches
ausspricht . Gegen die Stimmen der ganzen
CDU konnte in der dritten Beratung verhin -
dert werden , sowohl einen „ Familienartikel “
— der nicht ganz ungefährlich war — als
auch die viel umkämpften „ Förderungs -
artikel “ wieder aufzunehmen . Die Versamm -
lung verschloß sich hier nicht der Einsicht ,
daſß wenig , dies aber mit Substanz , besser sei
als viele Worte ohne Substanz . Die amerika -
nische Verfassung , heute doch wohl die älte -
ste geschriebene demokratische Verfassung ,
besteht nur aus wenigen , wenn auch längeren
Artikeln , von denen aber jeder Satz und je -
des Wort ihren Wert haben .

Bei den Kirchenartikeln sind es von den
insgesamt sieben Artikeln genau drei , die von
rechtlicher Bedeutung sind . Auch hier Bielt
man es aus politischen , also optischen Grün -
den für nötig , mehr Aussagen zu machen , als
man zur Begründung von echten Ansprüchen
tatsächlich benötigt . Selbst der Kompromiß -
Artikel 11b , der auf Wunsch der CDU aufge -
nommen wurde , wäre im Grunde genommen
überflüssig : denn daß die Frage der Gültig -
keit des Reichskonkordats nicht vom Lande
her entschieden werden kann , ist Klar .

Schulgeldfreiheit - der große
Fortschritt

Unter den Schulartikeln sind einige , die
denen , die daran mitzuwirken hatten , wirk⸗
lich keine reine Freude bereiten . Da sind in
einem Artikel soviel Erziehungsideale auf -
gezählt , daß zum Schluß gar nichts mit ihnen
Anlzufangen ist . Staatsrechtler und Schul -
lehrer , die einmal diesen Artikel erklären
sollen , werden in einige Schwierigkeiten ge -
raten , wenn sie „ christliche Nächstenliebe “
und „ Brüderlichkeit aller Menschen “ auf ei -
nen Nenner bringen sollen . Schade , daß man
es nicht fertig bringen konnte , diesen Artikel
und ein paar andere ähnlicher Art zu strei -
chen . Hier haben Prestige - Fragen , über die
vermutlich unsere Kinder lachen werden ,
eine zu große Rolle gespielt .

Einen echten sozialen Fortschritt , der greif -
bar ist , stellt der Schulgeld - Artikel dar . Wenn
er auch die Möglichkeit gibt , die Schulgeld -
freiheit in einem größeren Zeitraum durchzu -
kühren , so ist sie nun doch für Volks - , Mit -

tel - , Ober - und Berufsschulen verfassungs -
mäßig sichergestellt . Damit schließt sich

Baden - Württemberg einer Reihe von anderen

Ländern , wie Hamburg , Bremen , Berlin , Hes -

„ Kleine

sen und Bayern mit einiger Verspätung —
aber noch nicht zu spät — an .

Dieser Artikel wird in zweifacher Hinsicht
von großer Bedeutung bleiben : er bedeutet
eine nicht unbeachtliche finanzielle Belastung
des Landes , er wird aber auch dynamisch
wirken . Die Schulreform wird von ihm Se -
radezu herausgefordert ; denn jetzt erst wird
manches erkennbar werden , was bisher nur

im Ansatz erkannt wurde : wie stark auf die

Dauer der Andrang zur Oberschule sein wird ,
welche Talente bisher auf der Volksschule

verblieben , was man hinfort der Volksschule
mehr geben muß , damit sie für die große Zahl
derer , die sich einem praktischen Beruf wid -

men wollen , anziehend genug bleibt .
Die übrigen Schulartikel sind , soweit sie

zum Thema des „Schulkompromisses “ gehö6 -

ren , genügend bekannt . Ihre Vorzüge und
ihre Nachteile sind in dieser Zeitung ausführ -

lich dargestellt worden .

Lehrerbildung — simultan und

konfessionelI

Schon zeigt sich , daß der wichtise Artikel

über die Lehrerbildung verschieden interpre -
tiert wird : Die CDU - Sprecher in der Landes -

versammlung bekämpften die Sozialdemokra -
tische Interpretation dieses Artikels , wonach
das Primat der Simultanen und die Garantie

der konfessionellen Lehrerbildung ausgespro -
chen sei . Damit ist eben nur angedeutet , daſ3

die kulturpolitisch - liberalen Kreise bei der

preusker für „ Auskochen “

BONN ( dpa ) - Bundeswohnungsbauminister
Dr . Viktor Emanuel Preusker hat am Freitag

vVor Pressevertretern in Bonn betont , daß

„ bisher noch keine Entscheidung über Einzel-
heiten seiner künftigen Wohnungsbaupolitik
gefallen ist “. Der Minister bestritt , daß bereits

ein Plan für die Heraufsetzung der Altbau -
mieten gefaßt sei , und daß Einzelheiten be⸗

reits vorbereitet würden . Die Erhöhung der
Altbaumieten sowie steuerliche Erleichterun -

gen für den Althausbesitz seien neben ande -
ren Maßnahmen theoretisch mögliche Wege

zu dem Ziel , den Althausbesitz besser zu stel -

len , erklärte er weiter . Bisher Sei indessen
weder eine Entscheidung für den einen , noch
für den anderen Weg gefallen . Der Minister
versicherte , daß , sobald in seinem Ressort
wirklich etwas „ ausgekocht “ sei , er seine

Pläne der Oeflentlichkeit sofort vorlegen

Werde .

Schaffung eines Lehrerbildungsgesetzes auf
der Hut sein müssen . Das offene Geständnis
der DVP , sie habe immer auch der konfes -
sionellen Ausbildung zugeneigt , dürfte für
die Lehrerverbände nicht uninteressant sein ;
Wie es auch interessant ist , daß die Lehrer -
studenten gerade katholischer Konfession
sich mit großer Entschiedenheit für die
simultane Ausbildung ausgesprochen haben .

Der Kampf um die verfassungsmäßige
Sicherung der Dotierung von Privatschulen
führte ebenfalls zu einem Kompromiß , der
sowohl von den Sozialdemokraten als auch
von den Liberalen akzeptiert werden konnte .
Es kommt jetz nur auf die Anwendung dureh
die Verwaltung an . Garantien sind jetzt nur
für die Schulgeldfreiheit ausgesprochen , nicht
für sonstige Dotierungen .

Kollegidl - oder Präsididl - Regierung ?
Die großen Abschnitte Staat und Landtag

sind kaum geändert worden . Man konnte sich
hier kaum zu irgendwelchen Reformen ver -
stehen , es sei denn , daß nunmehr auch die
Sekretärinnen von Abgeordneten das Zeug -
nisverweigerungsrecht haben .

Die CDU hat in der dritten Beratung dar -
auf verzichtet , die Lieblingsidee des jetzigen
Kultministers weiter zu verfolgen : den Senat .
Die nicht ermunternden bayrischen Erfah -
rungen zeigen , daß die Landesversammlung
in der konsequenten Ablehnung dieser Idee
gut beraten war . Das Land ist kein „ Voll -
staat “ , und deshalhb sollte man es auch nicht
mit Instituten versehen , die nur einem sou -
veränen Staat zustehen .

Das Kapitel „ Regierung “ führte in einzel -
nen Teilen zu einem zähen Tauziehen zwi⸗
schen der CDU und den anderen Parteien .
Dr . Gebhard Müller hielt es offenbar für
notwendig , persönlich in eine Diskussion um
die Frage der Stellung des Ministerpräsiden -
ten einzugreifen . „ Der Ministerpräsident be -
stimmt die Richtlinien der Politik “ , so heißt
es in einem Absatz eines dieser Artikel , und
im anderen Absatz wird festgestellt , daß in
einer Reihe von Fällen aber die Regierung
Kkollegial beschließt , u. a. auch über die
Stimmabgabe des Landes im Bundesrat . Die

CDU wollte das Primat des Grundsatzes ge -
sichert wissen — auch über die Kollegial -
beschlüsse hinaus ( je nachdem , was nach Auf -
fassung des Ministerpräsidenten zu den Richt -
linien der Politik gehört ) . Trotz des Eingrei -
kens von Dr . Gebhard Müller wurde das Be -
gehren der CDU abgelehnt .

In einem mühevoll hergestellten Artikel
werden die verschiedenen Formen von Re -
gierungsmitgliedern dargestellt : Minister ,
Staatssekretäre ( besoldet ) und Staatsräte ( un -
besoldet ) , beide letzteren Gruppen aber je
nach Bedarf noch in zwei Untergruppen teil -
bar : Solche mit und solche ohne Stimmrecht .
Damit dürfte nun allen Möglichkeiten und
Schwierigkeiten künftiger Regierungsbildun -
gen Rechnung getragen sein .

Es muß hier gesagt werden , daß die Form
der Staatsräte , so wünschenswert diese Insti -
tution auch sein mag , nicht ohne Bedenken
ist . Wer als Regierungsmitglied kein Gehalt
bezieht , muß einem Beruf nachgehen kön -
nen ; wer aber einem Beruf nachgeht , beson -
ders wenn dieser Beruf ein freier Beruf ist
oder ein Gewerbe , der könnte als Regierungs -
mitglied unter Umständen Vorteile aus sei -
ner Stellung ziehen . Mag diese Möglichkeit
auch fast theoretischer Natur sein , die Ge -
fahr ist jedenfalls nicht ganz von der Hand
zu weisen . Gegeεννο Folgt . )

„ Der Königin gnädige Rede “
Von unserem London - Mitarbeit er , Bejamin Carr

LONDON . „ Der Königin gnädige Rede “
( „ The Queen ' s Gracious Speech “ die
Thronrede , mit der seit Jahrhunderten all -
jährlich am ersten Dienstag im November die
neue Parlamentssession eröffnet wird ) ist
eine politische Programmerklärung der
jeweiligen Regierung , die von der über den
Parteien stehenden „ ersten Dienerin des Staa -
tes “ der unkodifizierten , aus Brauchtum ent -
wickelten britischen Verfassung gemäß ohne
Wimperzucken verlesen werden muß . Die in
der nachfolgenden Debatte an der Regie -
rungserklärung geübte , oft recht scharfe Kri -
tik richtet sich keineswegs gegen die Kronen -
trägerin ( wie es vor einigen Jahren eine frisch
in London angekommene deutsche Berichter -
statterin schaudernd ihrer Redaktion meldete
— „ Churchill wetterte gegen König Georg “
hieß die sensationelle Schlagzeile ) , sondern
Vielmehr gegen die verantwortliche Regie -
rung , die dem Monarch jene Rede fertig zur
Verlesung in die Hand gibt .

RR

Und so wird es dieses Jahr niemandem ein -
fallen , etwa der Königin Elizabeth einen
Vorwurf zu machen , weil in ihrer Rede ein
Satz enthalten war , der Gesetzgebung ankün -
digte , die in den für den Lebensstandard 80
wichtigen Mieterschutz eine breite Bresche
schlägt . Ein gleichzeitig veröffentlichtes Weiß -
buch legt die Grundzüge des Gesetzentwurfes
dar , den die Regierung binnen kurzem dem Un -
terhaus vorlegen will , um eine Erhöhung der
Mieten für die 8 Millionen dem Mieter -
schutzgesetz unterliegenden Häuser um bis zu
höchstens 40 Prozent zu ermöglichen . Trotz
aller Verklausulierung und Verbrämung als
„ Reparaturbeihilfe “ ist die in der Thronrede
angekündigte Maßnahme , die das Budget der
durchschnittlichen Arbeiterfamilie um etwa
8 Schillinge je Woche mehr belasten wird , ein
Weiterer Schritt in der konsequenten Politik
der Toryregierung . Die Labour - Opposition hat
dem Gesetzentwurf im Parlament bereits den

Kampf angesagt .
*

Eine weitere im Regierungsprogramm an -
gekündigte Maßnahme stellt einen Rückzieher
von dem von den Tories seit ihrem Amtsan -
tritt verfolgten Kurs der „ freien Marktwirt⸗
schaft “ dar , den ihr die Reaktion der Land -
wirtschaft auf die „ Entwirtschaftung “ der
wichtigsten Lebensmittel aufgezwungen hat :
Anstelle der in Aussicht gestellten Preis -

regelung durch „ das frei Spiel von Angebot
und Nachfrage “ wird die Regierung in der
soeben begonnenen Session gesetzliche Garan -
tien der den Landwirten zu zahlenden Preise
für ihre Produktion schaffen — in anderen
Worten , der Verbraucher wird zwar nicht ge -
gen steigende Lebensmittelpreise geschützt ,
wohl aber der Farmer gegen die Möglichkeit ,
daſß im „ freien Spiel des Preismechanismus “
die Preise sinken könnten !

d

Außenpolitisch hat sich die Regierung in
der Thronrede auf den Kurs festgelegt , er -
stens „ zur Erhaltung des Weltfriedens .
darauf zu bestehen , sobald wie möglich eine
Zusammenkunft zwischen der Sowjetunion
und den drei Westmächten herbeizuführen “ ,
zweitens im Rahmen der Vereinten Nationen
und der NATO internationale Zusammenar -
beit zu fördern , drittens mit den USA und
den westeuropäischen Nationen zur Förde -

rung der wirtschaftlichen Woblfahrt eng zu -
sammenzuarbeiten , viertens die Europäische

Verteidigings - Gemeinschaft , wenn sie zu -
standekommt , soweit wie möglich zu unter⸗
stützen und fünftens so bald wie tunlich eine

politische Konferenz über Korea herbeizufüh -
ren . Zur Diskussion dieser Frage hat die Re -

gierung bereits eine außenpolitische Debatte

zugesagt , die im Laufe der nächsten zwei Wo -
chen stattfinden wird .

——
In Londoner politischen Kreisen erhofft man

eine merkliche Entspannung der internationa -
len Lage infolge der schweren Wahlniederlagen ,
die Präsident Eisenhowers Republikanische
Partei in New Vork , Virginia und New Jer -
sey erlitten hat . Man glaubt allgemein , daß
diese Rückschläge der regierenden Partei den
Einfluß der China - Lobby und der MeCarthy -
Clique wesentlich bherabmindern und so die
Außenpolitik des State Department weniger
starrsinnig gegen Verhandlungen mit den
Ostmächten machen werden . Man diskutiert
eifrig , ob Sir Winston Churchill vielleicht
die Gelegenheit wahrnehmen werde , Eisen -
hower nach London einzuladen , um ihn dazu
zu überreden , sich doch noch mit Malenkow
an einen Tisch zu setzen .

DSB fordert Selbstverwaltung
cler Sozialversicherung

DUSSELDORF . ( dpa ) - Der Deutsche Ge -
werkschaftsbund hat am Freitag erneut ge -
kordert , daß auch die Verbände der Versiche -
rungsträger möglichst bald nach den Grund -
Sätzen des Selbstverwaltungsgesetzes umge -
bildet werden . In den Landesverbänden der
Ortskrankenkassen sei die Umbildung der
Organe zum größten Teil erfolgt . Auch der
Hauptvorstand der gewerblichen Berufsgenos -
Senschaften habe sich kürzlich mit der Aen -
derung seiner Satzung und der Umbildung
Seiner Organe beschäftigt und der Verband
Deutscher Rentenversicherungsträger plane
die paritätische Selbstverwaltung . Der Deut -
sche Gewerkschaftsbund erwartet , daß auch
die Verbände der anderen Sozialversiche -
rungsträger bald ihre Organe nach den
Grundsätzen der Selbstverwaltung gestalten .

Malerstreik in Nieddersachsen

Vorläufig abgebrochen
HANNOVER . ( dpa ) — Der seit 22 Wochen

anhaltende Streik der niedersächsischen Ma -
lergesellen ist auf Anweisung der Gewerk⸗
schaft Bau , Steine , Erden in der Nacht zum
Freitag in ganz Niedersachsen vorläufig be -
endet worden . Der Ausstand war der längste
Streik nach Kriegsende in Niedersachsen . Die
Gewerkschaft begründet das Streikende mit
dem Beginn der kalten Jahreszeit und mit
dem Auftragsmangel im Malergewerbe , der
einen Streik gegenstandslos mache . Nach
Angaben der Gewerkschaft sind während
des Streiks etwa zweihundert junge Maler in
andere Bundesländer abgewandert . Die Ge -
Werkschaft weist darauf hin , daß im Februar
erneut mit Wiederaufnahme einzelner Streiks
gerechnet werden müsse , falls sich der Lan -
des - Innungsverband der Maler nicht zum
Abschluß eines tragbaren Tarifvertrags be -
reiterklärt .

Seebohm möchte Bundesverkehrs -

polizei
BONN . ( EB) - Die Schaffung einer eigenen

Bundesverkehrspolizei ist nach Ansicht des
Bundesverkehrsministeriums eines der drin -
gendsten Anliegen im Rahmen der Maßnah -
men zur Bekämpfung des Verkehrstodes , die
gegenwärtig vom Ministerium in Zusammen -
arbeit mit der Bundesverkehrswacht und
anderen Verkehrsorganisationen geplant und
ausgearbeitet werden . Das Bundesverkehrs -
ministerium ist der Ansicht , daß eine Bun -
desverkehrspolizei das geeignetste Mittel
wäre , um das Autobahnnetz und die ver -
kehrsreichsten Bundesstraßen erfolgverspre -
chend überwachen und kontrollieren zu
können .
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Finale in Karlsruhe !

Wir kaben uns geirrt ! Herr Studtsrat , CDU -
Md uͤnd CDU - MdL Dr . Friedrick Werber uaus
Kdrlsruke vird sich nun doch nicht einer
altbadischen Gesinnungsprüfungskommission
stellen mũssen . Am Donnerstag sprachen wir
an dlieser Stelle diese Vermutung aus . Er , Dr .

Werber , aber khat , wie man auf gut badisch
zu sagen pflegt , bereits am Donnerstagabend
seinen ehemaligen Freunden und jahrée -
lang Geführten „ de ' Bettel vor die Füß
g ' Schmisse “ . „ Er kRat seine Posten “ , sagen die

anderen , die den „ Bettel “ vor den Füßen lie -

gen sehen , und die ihn einmal mit wekenden
gelb - rot - gelben Fahnen , dem „ Badnerlan2 “
und dem Badnerlied in diese Posten gewählt
kaben .

Herr Dr . Werber hat einige sehr gute
Gründe für seinen Stellungswechsel ange -
führt . Dagegen ist nichts zau sagen . Zu dieser
Erkenntnis sind andere schon jakhrelang vor -
her mit etuhbas mehr nüchternem Sinn für
Realitäten und etwas weniger für Demagogie
und Leidenschaft gekommen . Und auf das
Letztere kommt es uns in diesem Falle jetꝛt an .

Daß Moral auck in der Politik klein ge -
schrieben wird , ist wieder einmal an diesem
Beispiel — leider — vordemonstriert worden .
Wir scheuen uns auch nicht , es offen auszu -
sprechen : selten ist mit den Gefühlen von
Menschen und deren Vorstellungen von Hei -
matbegriffen und Tradition so Schindluder ge -
trieben worden , wie gerade mit den Altbade -
nern von der CDU in all den Wahklen der
letzten Jahre in Südwestdeutschland . Was
Werden nun die Wähkler sagen , die einmal im
stärlesten altbadischen Wahklkreis , in Mittel -
baden , Dr . Werber in den Landtag gewählt
kaben ? Was werden die Tausende Kurlsruker
sdgen , die noch am 6. September den CDU -
Kandidaten in den Bundestag 8 ten ? Ste
sind es doch , die von Dr . Werber nun einfach
abgesckrieben werden . Es wäre besser gewe —
sen , wenn er vor innen in einer ößfentlicken
Versummlung seiner Partei hingestanden
Wäre , um seinen Schritt eingehender im In -
teresse des Friedens im neuen Bundesland 2u
verteidigen .

Aber vielleickt geschieht das noch . Bis zum
neuen Wahltag am 15. November sind nock
einige Tage Zeit ! TJ .

BLDif
Katteeschmuggel nimmt wieder 2u
AACHEN Die Hauptzollämter an der

Aachener Grenze berichten über eine Zunahme
des Kaffeeschmuggels . Im Oktober haben sich
die beschlagnahmten Kaffeemengen gegen -
über dem Vormonat , der nach der Kaffee -
Steuersenkung mit nur 15,9 Zentnern den abso -
luten Tiefenrekord an der „ Kaffeefront “ hielt .
mehr als verdoppelt . 34,3 Zenter Kaffee muß -
ten die Schmuggler dem Zoll lassen . Die Zahl
der gefaßten Schmuggler stieg von 192 auf
dreihundert . Es wird damit gerechnet , daß
außerdem das Weihnachtsgeschäft dem Schmug -
gel neuen Auftrieb geben wird .

US- BOoxmenàger zahlte mit Falschgeld
K0OLN — Das Kölner Schöffengericht ver⸗

urteilte diese Woche den 45 Jahre alten ameri -
Kanischen Boxmanager Fred Sommers aus New
JVork wegen fortgesetzten Betrugs in drei Fäl -
len in Tateinheit mit Weitergabe von Falsch -
geld zu sechs Monaten Gefängnis . Sommers ,
der Anfang April aus den Staaten nach Köln
gekommen war , um Verträge für Boxveranstal -
tungen abzuschließen , hatté sich u. a. von Jupp
Thelen , dem Schwiegervater des Kölner Bo -
Xers Peter , Müller , 1200 DM gliehen und als
Sicherheit drei Hundert - Dollarnoten gegeben ,
die sich später als Falschgeld herausstellten .
Er hinterließ ferner unbezahlte Hotelrechnun -
gen von über 3000 Mark und zahlte auch in den
Hotels mit Dollarnoten , die sich als „ Blüten “
erwiesen .

Funkstreife als Affenjäger
MUNCHEN — Die Funkstreife der Münchner

Polizei mußte sich dieser Tage als Affenjäger
betätigen . Einem Gastwirt im Stadtteil Schwa⸗
bing war ein Affenpärchen entwichen . Während
das Weibchen aus Neugier in das offene Fen -
ster einer Wohnung im fünften Stockwerk
einstieg und so wieder gefangen werden
konnte , turnte das Männchen bis in die späten
Abendstunden auf den Dächern umher . Die
Funkstreife konnte das Tier nicht einfangen .
Der Besitzer hofft , daß das Aeffchen die kalte

8 gut überstanden hat und allein zurück -
ehrt .

Zwei Kkommunisten wegen Sabotage
angeklagt

MUNCHEN — Der Angestellte der KPD -
Landesleitung Bayern , Johann Nitzel , und das
KPD - Mitglied Gerhard Seidel aus Vilsbiburg
( Niederbayern ) wurden dem amerikanischen
Untersuchungsrichter in München unter dem

Verdacht der Sabotage vorgeführt . Die beidenwerden beschuldigt , in der Nacht zum 11. Okto -ber in Geisenhausen Niederbayern ) aus einer
amerikanischen Militär - Telefonleitung ein 75
Meter langes Kabelstück herausgeschnitten zu
haben . Nach Artikel 1 des Gesetzes Nummer
14 der Alliierten Hohen Kommission ist für
Sabotage lebenslänglich Zuchthaus als Höchst⸗
strafe festgesetzt .

Trümmer eines vermißten

Verkehrsflugzeuges gefunden
LXA PAZ — Die Trümmer eines boliviani -

schen Verkehrsflugzeuges , das mit achtzehn
Passagieren und einer dreiköpfigen Besatzung
an Bord ' seit drei Tagen überfällig war , sind am
Donnerstag auf einem Bergrücken , etwa fünf⸗
zig Kilometer von der bolioianischen Stadt
Sucre entfernt , gefunden worde Das Flug -
zeug ist ausgebrannt , und es wird befürchtet ,
daß alle 21 Menschen an Bord , darunter zwei
Famiiten und acht Kinder , bei dem Absturz
den Tod gefunden haben .

8
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Festplatz
Gestern abend Ratte der Plats vor der

Schwarzwaldhalle seine große Premiere . Schon
im Sommer , während der Feilmittelmesse ,
Wehten dort Fahnen und glitzerte Chrom in
der Sonne , aber wahre Premieren können nur

bei Nacht gefeiert werden . Im November , dem
Totenmonat , rauschen die ersten gesellschaft -
lichen Ereignisse der Wintersdison über die
Bühnen , und im Parkett knistern zum ersten
Male Taft und Seide .

Gestern parkte eine unabsehbare Reihe
glänzender Autos vor dem Konzerthaus , der
Schwarzwald - , Stadt - und Messehalle . Wie die
dunklen Leiber konigsdugender Insekten kleb -
ten sie rings um die hellerleuchteten Eingänge .
Daawischen bewegten sick die Menschenmas -
Sen , festlich gestimmt oder kastend und gie -
rig nackh einer Sensation . Catcher , „ Die Jour -
nalisten “ , Betriebsfeier , Eisballett , „ Tobias
Wunderlich “ — jeder fand einen Sitza - oder
Stenplatz , und als die Turmukren der Stadt

AZ - AlLSEMEINE ZEHUNG

neun Uhr schlugen , wanderten nur noch die
Parleplatawãchter einsam unter den Bogen -
lampen auf und ab . Hin und Wieder drang ein
dumpfes Brausen an ihr Ohr , wenn in einem
der Tausende fassenden Rdume der Beifall
aufbrandete . Die Scheiben der weithin ins
Dunkle leuchtenden Schwarzwaldhalle vibrier -
ten dabei leise , und aus der niedrig hinge -
ducketen Messehalle hamen Pfiffe . Es müssen
gestern wokl über zehntausend Menschen ge -
wesen sein , die auf dem etwa 40 000 Quadrat -
meter großen Viereck rund um den Festplatz
ihre Sinne verzaubern und aufreisen ließen .
Dieser Festplats ist im Jahr 1953 wirlelich au
einem „ Festplatz “ geworden , und gestern
wurde das durch das eindrucksvolle Bild do -
kumentiert . Die Schwarawaldhalle als Krö -
nung hnat den Platz zu einem Zentrum der
Lebensfreude gemackt . W

Umzug der Orthopädischen
Versorgungsstelle

Die Orthopädische Versorgungsstelle Karls -
ruhe bleibt wegen Umzug vom 11. 11. bis
einschließlich 16. 11. geschlossen . Neue Unter -
kunft ab 17. 11. Kriegsstraße 103 Cersor -
gungsamt ) .

Dabeigewesen — mitgehört — nachgedacht
Forum um die Stadtratswahl

Die Gesellschaft zur Wahrung der bürger -
lichen Grundrechte hatte zu diesem Forum
eingeladen , Senatspräsident Weiler leitete
ein und leitete geschickt , H. Holzwarth diri -
gierte ebenso geschickt die sich anschließende
Diskussion . Es sprachen in der Reihenfolge
der aus einem Briefumschlag gezogenen Num -
mern Chefredakteur Baur für die CDU ,
Bürgermeister a. D. Gut mann für den BHE ,
Rechtsanwalt Dr . Schiele für die SpPD ,
Lehrer Schorpp für die DP und Rechts -
anwalt Dr . Keßler für die FDP . Man sieht ,
die Parteien hatten schon ihre schweren Ka -
nonen ins Feuer geschickt . Was fehlte , war
das Publikum , der kleine Konzerthaussaal
War nicht halb besetzt ; die Jugend glänzte
fast völlig durch Abwesenheit . Läuft sie eines
Tages wieder einem verbrecherischen Ver -
führer nach ?

Das Versammlungsbild war auch in seinem
Verlaufe wenig kontrastreich ; ein jeder Red -
ner befaßte sich ohne Abschweifungen und
Entgleisungen mit Belangen der Gemeinde -
Politik ; man hätte scharfe Gegensätze schon
konstruieren müssen , und dem hätten die Ge -
Pflogenheiten in den Verhandlungen der
Stadtratssitzungen widersprochen . Wohnungs -

bohnert
Wbebt ,

bau stand im Vordergrund , dann auch der
Wiederaufbau der Schulen , Enttrümmerung
seit 1945 , Stadtplanung , Wasser - und Gas -
Werk ; daß die Straßenbahn immer frisch ge -
ölt läukt , neue Industrie sich ansiedelt , Karls -
ruhe aus einer ehemaligen Beamtenstadt zu
einer Industriestadt wird ; daß der Intendant
des Staatstheaters ein volles Haus sehen
möge , und was der kommunalen Dinge noch
mehr sind . Immer wieder wurde trotz des
Vorranges der Bundes - und Länderpolitik die
Bedeutung der gemeindlichen Interessen her -
vorgehoben .

Rechtsanwalt Dr . Schiele hatte es nicht
schwer , für die SPD eine Lanze zu brechen .
Seit 1945 , jenem Jahr des totalen Zusam -
menbruchs einer totalitären Welt , standen
drei SPD - Männer als OB an der Spitze der
Stadt . Minister Dr . Veit begann das große
Werk der Schutträumung ; seine rechte Hand
hierbei war der derzeitige OB Klotz ; Fried -
rich Töpper opferte sich in rastloser Tätigkeit
auf für das Wohlergehen und Fortkommen
der Stadt . Daß seit der Amtsübernahme durch

OB Klotz ein frischer Zug in die Stadtregie
gekommen ist , sieht der Bürger auf Schritt
und Tritt : Neue Bauvorhaben großen Aus -
maßes , Bebauung des Flugplatzes , eine Lieb -
lingsidee von OB Klotz , Anlage von Kinder -
spielplätzen im ganzen Stadtbereich , Wieder -
aufhau von Schulen , Verschönerung des
Stadtbildes . Karlsruhe machte und macht
stets von sich reden . Drei tüchtige Oberbür⸗
germeister in geschlossener Reihenfolge — ein
großes Glück , wie Rechtsanwalt Dr . Keßler
meint .

Dr . Schiele konnte in der Diskussion auch
betonen , daß vor allem die SPpD unentwegt
für die Gleichberechtigung der Frau eingetre -
ten ist , wenn es die Frauen der SpD auch
nicht im selben Maße gedankt haben . E

Karlsruher

Mein Herz singt nur für dich

Die wirksamste Wehrertüchtigungsspritze ,
die Hollywood bisher als Hilfstruppe nach
Bonn schickte , weil hier mit aller regielichen
Raffinesse gearbeitet wird , deren die perfek -
tionierte Vergnügungsindustrie fähig ist . Wie⸗
der einmal greift der Film mitten hinein ins
lustige Soldatenleben , und man scheut nicht
vor der Geschmacklosigkeit zurück , eine der
besten Stimmen , den weltberühmten Tenor
Mario Lanza vor die Kandare des Kommiß
zu spannen , um uns auf solch honigsüße
Weise klar zu machen , wie schön es ist , Sol -
dat zu sein . Höhepunkt der Blasphemie ist
die Predigt des Heerespfarrers vor Generä -

len , Rekruten und vom Gefühl überwältigten
Frauen , wenn Lanza zur Orgel singen soll :

„ Es erfüllt mich mit dankbarer Ergriffenheit ,
wenn ich sehe , daß ein großer Künstler im
Soldatenrock vor uns tritt . Dann wird
auch noch der liebe Gott als Kronzeuge an -
gerufen , womit aller vorherigen spaßhaften
Kritik geschickt jede gefährliche Spitze ge -
nommen ist . Man sieht , nicht nur deutsche
Produzenten beherrschen dies Geschäft , und

S0 dürfen wir getrost feststellen , daß nun auch
die Kunst des Gesanges ihren Wehrbeitrag
geleistet hat . WMNM.

RONDELL :

PALI :

Die Todesarena

Als Neuproduktion aus Oesterreich ist die -
ser Artistenfilm keine gute Empfehlung . Un -
ter Kurt Meisels Regie , die ansonsten einen
guten Namen hat , ist mit Richard Häußler
und Katharina Mayberg eine dämonisch sein
sollende Geschichte verfilmt worden , die zwi -
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Vom Pressetisch aus gesehent

Dr . Werber ist kein Altbadener mehr .
Als Altbadener zog er in den Karlsruher
Stadtrat , als Altbadener wurde er Land -
tagsabgeordneter , und als Altbadener
schwang er sich auf einen Abgeordneten -
Sessel im Bundestag . Der Mann , der 80
lange die Wellen peitschte , bis ihn die
Wogen in die hohe Politik trugen , der
Mann , der sich nicht scheute , eine Volks -
wut zu inszenieren , dieser Mann , der ein -
mal äußerte , für Dr . Veit sei kein Platz
mehr in Karlsruhe , hat nach der Aden -
auer ' schen Rede in Baden - Baden einem
„ Führer befiehl , ich folge dir ! “ stattge -
geben .

Der kluge Mann baut vor . Dr . Werber
hat erkannt , daß der altbadische Gaul
lahmt und ihn nicht mehr weiterbringen
kann . Da er auf das falsche Pferd gesetzt
hat , „ reitet er jetzt für den Südweststaat “ .

Am 20. Oktober , dem Termin , an dem
Dr . Werber aus dem „ Heimatbund Badner -
land “ ausgetreten ist , kam ihm die Er -
leuchtung , daß — wir zitieren dpa — „ eine
Katastrophenpolitik abgelehnt werden
müsse “ . Vor über einem Jahr , als es die
Verfassunggebende Landesversammlung Zzu

wWühlen galt , schallte es noch durch die
Werber ' schen CDU - Lautsprecher in Karls -
rube : „ Wer hät Baden verraten ? Die So -
zialdemokraten ! “

Stadtrat und Staatsrat
Inzwischen floß viel Wasser den Rhein

hinab , Dr . Wohleb setzte von Lissabon aus
den Kampf fort , und Dr . Gurk glaubte
noch auf dem CDU - Parteitag in Offenburg
mit dem altbadischen Wellenschlagen die
gleichen persönlichen Erfolge erzielen zu
können , wie weiland vor ihm Dr . Wer -
ber , der damals schon scharf blickend be -
obachtet hat , daß aus dem altbadischen
See zu viel Wasser abgelassen war , um
„ Wogelaweia “ machen zu können .

Man kann hinsichtlich der altbadischen
Kampfesweise ,die weder vor dem 20. Ok -
tober noch heute sehr vornehm war , mit
Dr . Werber einer Meinung sein , aber man
kann dem Stadtrat Dr . Werber den Vor -
wurf nicht ersparen , daß es , da er eine ge -
raume Zeit tonangebend war , an ihm ge -
legen wäre , eine wohlklingendere und
vor allem reinere Tonart anzustimmen .
Daß nun der Staatsrat Dr . Werber plötz -
lich ein 80 feines Gehör entwickelt , ist
Verwunderlich .
Und wundern wird sich die Wähler⸗
schaft , die werbenderweise auf den Arm

genommen wurde . Vielleicht wird die Re -
aktion sein , daß das Volk den alten Satz
aus der Schublade zieht : „ Politik verdirbt
den Charakter “ . Vielleicht erkennt es aber
— uUund dies wäre besser — daß gewisse
Charaktere die Politik verderben . Helkö .

„ Alles für Dich ! “ /
Der Conférencier Charlie Kristory konnte

am Donnerstagabend im großen Saal der Stadt -
halle im Namen der Veranstalter — der Orts -

gruppen Südweststadt und westliche Innenstadt
des „ Verbandes der Kriegsbeschädigten , Kriegs -
hinterbliebenen und Sozialrentner Deutsch -

lands “ —etliche hundert Zuhörer begrüßen , die
die Plätze an den langen Tischen bis fast auf
den letzten Stuhl besetzt hatten . Die Veran -

Filmschau
schen Schuld und Sühne eines Motorrad - Arti -
sten verschiedene Liebesverwicklungen ein -

streut , ohne jemals in den seelischen Kon -
flikten zu überzeugen . Das Drehbuch ist sünd -
haft primitiv und die schauspielerischen Lei -

stungen enttäuschen . Nur Bert Fortell als
Partner der „ Motorellos “ und Katharina May -
berg als dritte im Bunde sind erträglich . Die
Kamera - Einstellungen Elio Carniels haben
Niveau ‚sind zum Schluß sogar grohgartig , was
allerdings nicht verhindert , daß andererseits
plumpe Unzweideutigkeiten ins Bild

Akkordeon - Tag
Der Karlsruher Akkordeontag , der kom -

menden Sonntag im Studentenhaus - Saal statt -
findet , beginnt um 9 Uhr mit einem Wertungs -
sbielen für Kinder und Jugendliche um die
„ Karlsruher Jugendmeisterschaft 1953 “ . Um
10 . 30 Uhr wird das Wertungsspielen für So -
listen fortgesetzt und der „ Karlsruher Akkor -
deonmeister 1953 “ ermittelt . Nachmittags 15
Uhr wird ein Volkskonzert aufgeführt und um
20 Uhr findet das Festkonzert mit Sieger -

Bundeswohnungsbauminister
beim Karlsruher Handwerk

Bei der Handwerkskundgebung und Frei -
sprechungsfeier , die die Handwerkskammer
Karlsruhe morgen vormittag 10 Uhr im Gro -
Ben Haus des Badischen Staatstheaters ver -
anstaltet , wird der Bundesminister für Woh -
nungsbau , Dr . Preusker , über das Thema

„ Eigentum als Bollwerk der Freiheit “ spre -
chen . Er wird auch auf die Wohnungsbaupoli -
tik seines Ministeriums eingehen .

Personalpolitik muſß gerecht und objektiv sein
Bürgermeister Dr . Gutenkunst über grundsätzliche Personalfragen bei der Ehrung von 127 städtischen Dienstjubilaren

„ Wir sind immer von dem Grundsatz ausge gangen , daß Personalpolitik so gerecht und ob -
jektiv wie möglich sein soll und muß “ , sagte Bürgermeister Dr .
einer städtischen Feier im kleinen Saal der Sta dthalle , bei

Gutenkunst anläßlich
der 127 Jubilare für 40 - bezw .

25jährige Arbeit im öffentlichen Dienst gemeinsam geehrt wurden . “ Deshalb können wir nichit
länger zusehen , daß einer beachtlichen Grüppe von Beamten gegenüber ofiensichtlich Unrecht
geschieht , für das wir nicht verantwortlich ge macht werden können “ , fuhr er fort und er -
läuterte die Auswirkungen des Gesetzes zu Artikel 131 des Grundgesetzes , durch das eine
Reihe von Belastungen , Geboten und Verboten geschaflen wurden , die an die Substanz der
Personalhoheit der Gemeinden greifen .

Bürgermeister Dr . Gutenkunst erklärte , er
würde sich als Personaldezernent der Stadtver -
Waältung Karlsruhe energisch darum bemühen ,
daß aus dieser Einsicht auch wirkliche Folge -
rungen gezogen werden , So habe der Stadtrat
Verständnis bewiesen und unter Mitarbeit des
Betriebsräteausschusses vor wenigen Tagen
eine Offenlage genehmigt , mit der rund 50 . Be-
amte in ihren Stellungen gehoben wurden . „ Ich
bin mir vollkommen darüber im Klaren “ , er -
klärte Bürgermeister Dr . Gutenkunst weiter ,
„ daß in dem einen oder anderen Punkt gegen -
über all den Beamten , bei denen eine Stellen -
hebung aus formalen Gründen nicht durchge -
föhrt werden kann . Härten auftreten . Ich kann
mir auch vorstellen , daß die auf diese Art be -
nächteiligten Personen verbittert und in ihrer
Arbeitsfreude gehemmt sind . Auf Grund dieser

Ueberlegungen sind wir in diesen Tagen über⸗ -

eingekommen , dem Stadtrat in aller Bälde vor -

zuschlagen , daß die im Rahmen der Stellenhe -

bung nicht berücksichtigte Gruppe von Beamten ,
für die eine Beförderung zwar beantragt und

auch sachlich durchaus gerechtfertigt ist , aber

auf Grund der Bestimmungen des Gesetzes 131

in absehbarer Zeit nicht vollzogen werden kann ,

ein finanzielleréAusgleich geschaffen werden

Soll . Ich bin gewiß , daß die beteiligten Instan -

zen im Sinne meiner Ausführungen mitgehen
werden , gleichgültig ob es sich um den Stadtrat ,
den Personalausschuß oder nicht zuletzt den Be -
triebsräteausschuß handelt “ . Dem letzteren be -

stätigte Bürgermeister Dr . Gutenkunst in ehr⸗
licher Ueberzeugung , daß seine Mitarbeit ge -

rade in diesen schwierigen Fragen absolut posi -
tiv und wertvoll war .

Eingangs hatte Bürgermeister Dr . Gutenkunst
den Jubilaren die herzlichsten Glückwünsche
des Oberbürgermeisters , des Stadtrates und der
Stadtverwaltung ausgesprochen . In einem Rücæ -
blick auf die zurückliegenden schicksalsschwe⸗
ren Zeiten würdigte er die vollbrachten Leistun -
gen der Jubilare . 5

Der Vorsitzende des Gesamtbetriebsrates Kri -
minalinspektor Frech schloß sich den Worten
des Bürgermeisters Dr . Gutenkunst an und
dankte seinerseits allen Jubilaren für die von
ihnen geleistéete Arbeit . Den Dank der Geehr -

Stadtamtsrat Banspach zum Aus -
ruck .

Oeifentliche Wahlversammlungen der 8PD
Beiertheim/Bulach : Samstag , 7. 11. , 20 Uhr ,

„ Krone “ . Ref . : Stadtratskandidaten Köbele , Hell -
mann , Zwecker .

Mühlburg : Montag , 9. 11. , 20 Uhr , „ Adler “ .
Ref . : Stadtratskandidat Dr . Schiele .

Rüppurr : Dienstag , 10. 11. , 20 Uhr , „ Eichhorn “ .
Ref . : Stadtratskandidaten Dr . Schiele , Hellmann ,
Faarmann , Jülg , Polchlopek .

Hagskfeld : Dienstag , 10. 11. , 20 Uhr , Bahnhofs -
wirtschaft . Ref . : Stadtratskandidaten E. Busch ,
Robert Fischer ; Frita Meinzer .

Mühlburg : Mittwoch , 11. 11. , 20 Uhr , „ Krops -
burg “ . Ref . Stadtrat W. Kastin .

Frauenversammlung : Mittwoch , 11. 11. , 20 Uhr ,
„ Kronenhalle “ . Ref . : Stadtratskandidatinnen K.
Fischer , H. Landgraf , G. Remmele .

Weiherfela/Dammerstock : Mittwoch , 11. 11. ,
20 Uhr , „ Dammerstock “ . Ref . : Stadtratskandidat .
Thee Trecker , Hermann Walter .

Rintheim : Mittwoch , 11. 11. , 20 Uhr , „ Schwei⸗
zerhof “ . Ref . : Stadtratskandidat G. Heller .

Durlach ; Dennerstag , 12. 11. , 20 Uhr , „ Lamm “ .
Ref . : Stadtratskandidaten E. Busch , Jean Rit⸗
zert und 0. Ulmer .

Daxlanden : Donnerstag , 12. 11. , 20 Uhr , „ Ad -
ler “. Ref . ; Stadtratskandidaten Dr . Schiele , Ku -
nigunde Fischer .

Mitgliederversammlungen :

Grünwinkel ; Samstag , 7. 11. , 20 Uhr , „ Rößle “ ,
erweiterte Mitgliederversammlung . Rek. : Stadt⸗
ratskandidaten Dr . Schiele , H. Landgraf , HI.
Paarmann .

Knielingen : Samstag , 7. 1I. , 20 Uhr , „ Kaiser -
Friedrich “ , Mitsliederversammlung . Ref. : Stadt -
ratskandidat Emil Busch .

Frauengruppe Mühlburg : Samstag . J. 11. Be⸗
sichtigung der Konsumgenossenschaft . Trefkf⸗
punkt : 14. 45 Uhr , Konsum .

Eine gelungene Wohltätigkeitsveranstaltung
des VdK in der Stadthalle

staltung war für alle Karlsruher gedacht , die
sich mit dem Schicksal der Kriegsopfer verbun -
den fühlen , sowie für die Mitglieder des Vdk
und des VdH . Der Reinerlös der Wohltätig -
keitsveranstaltung wird für bedürftige Kriegs -
opfer verwendet werden . Im Namen des Ober -
bürgermeisters war Stadträtin Kunigunde Fi -
scher erschienen . Ein herzlicher Willkommens -
gruß galt den jüngst aus russischer Gefangen -
schaft Heimgekehrten .

„ Alles für Dich ! “ — s0 lautete das Motto des
überaus reichhaltigen Programms . In den Dienst
der guten Sache hatten sich gestellt ; die Kapelle
Werner Gerich , Charlie Kristory mit seinem
Partner Sepp Wolf , das Feuchter - Vokal - Quartett
mit Solist Erich Riedle , Hans Scheer als Solist
und Begleiter mit seinem Akkordeon - Orchester ,
Freya Lahn mit drei Tänzen , Charlotte Kienzl -
Hildenbrand mit Operettenliedern und die Ge -
sellschaft „ Humoristika “ mit Otto Kuhn , Fritz
Roceà und Helmut Merz . Alle erhielten viel
Beifall .

Die Besucher , die nach Mitternacht den Saal
verließen , durften dies im Bewußtsein tun ,
durch ihren Besuch Notleidenden geholfen zu
haben . J. W.

mit Solisten - Elite

ehrung statt , ausgeführt vom Deutschen Ju -
gendmeisterorchester 1953 , dem Hohner Ak -
kordeonorchester Karlsruhe und als Krönung :
dem Solisten Davide Anzaghi , Mailand , dem
Akkordeonweltmeister . Da die hier bestehenden
Hohner - Akkordeon - Orchester zu den führen -
den gehören , ja das Jugendorchester das beste
Deutschlands ist , befindet sich Karlsruhe auf
dem besten Weg zu einer „ Akkordeon - Stadt “
zu werden , was der kommende Sonntag aufs
neue beweisen wird .

Beim abendlichen Festkonzert am morgigen
Akkordeontag wird neben den führenden Karls -
ruher Akkordeon - Orchestern auch der zur Zeit
Weltbeste Solist auf dem Gebiet konzertanter
Akkordeonmusik Davide Anzaghi , Mailand ,

erstmalig in Karlsruhe zu hören sein .

Wieder Weihnachtsbeleuchtung
In Verbindung mit dem Einzelhandel , der

Industrie - und Handelskammer und der Stadt -
verwaltung wird auch in diesem Jahre unter
Federführung des Verkehrsvereins wieder
eine Weihnachtsbeleuchtung durchgeführt
werden und zwar in vergröberter Form , so -
Weit dies die aufzubringenden Mittel erlau -
ben . Mit den Vorbereitungen wurde bereits
begonnen . Die Beleuchtung soll Anfang De -
zember in Betrieb genommen werden , Wie im
Vergangenen Jahre wird der Verkehrsverein
auch in diesem Jahr an die in Frage kommen -
den Betriebe herantreten und sie um Unter -
stützung und Mitfinanzierung dieser wir⸗
Kungsvollen Worbemabnahme bitten .
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Für die Heimkehrer

Auch nach der inzwischen erfolgten
erfreulichen Ruckkehr von 13 Kriegsge -
fangenen aus Rußland befinden sich im -
mer noch 73 Karlsruher in Kriegsgefan -
genschaft baw . Internierung . Ihrer wei⸗
terkin in besonderer Weise zu gedenken
und mit ihnen bis zu ihrer Roffentlick
alsbaldigen Rückkehr in die Heimat in
stàndiger Verbindung zu bleiben , ist eine
Ekrenpflicht der gesamten Kaurlsruker Be -
völkerung . Gerade von den in der letzten
Zeit zuruchegekehrten Kriegsgefangenen
ist einmütig kervorgehoben worden , wie
sehr es sie immer wieder beglückt und
Seelisck aufgerichtet habe , wenn sie fest -
stellen konnten , daß sie die Heimat nicht
vergessen hat .

Die Stadtverwaltung will daher die
seitherige Pädchechenhilfe fur Kriegsgefan -
gene auch weiterkin fortführen und for -
dert deswegen die gesamte Karlsruker
Bevölkerung auf , sich durch Geldspenden
an dieser schönen und dankbaren Auf -
gabe azu beteiligen . Die Spenden werden
Wie bisher von der Stadtkasse in bar oder
durch Ueberweisung auf Postschecklonto
Karlsruke Nr . 3 oder Girokonto Städ -
tiscke Nr . 96 ( unter Angabe des Buchungs -
zeichens 080 —250 —- 3 ) entgegengenommen .

Die Versendung der Pächechen an die
Kriegsgefangenen wird so recktzeitig er -
folgen , damit diese nock vor Weiknackten
in deren Besitz gelangen .

Karlsruke , den 6. November 1953

gez . G. Klotz
Oberbürgermeister .

Hörfolge zum Verkehrsvereins - Jubiläum
Der Süddeutsche Rundfunk , Studio Karls -

ruhe , bringt heute im zweiten Programm von
17 . 45 bis 18 Uhr eine Hörfolge über die Grün -
dung des Verkehrsvereins von Otto Müssle .
Oberbürgermeister Klotz wird im Anschluß
an die Sendung über die Bedeutung des Ver -
kehrsvereins sprechen .

Nachtrag zur Lehrlings - Freisprechung
Bei der Lehrlingsfreisprechung der Indu -

strie - und Handelskammer ist insofern ein
Fehler unterlaufen , als Fräulein Helga Erb ,
die einen Preis erhielt , nicht genannt wurde .

AZ gratuliert
àdemLokomotivführer Otto & a bel , Lach -

nerstraße 7, beschäftigt beim Bahnbetriebswerk
Karlsruhe , Rangierbahnhof , zu seinem 25jährigen
Dienstjubiläum .

VEIERmil Hritz, .
burtstag .

Frau Frieda Fuchs , geb . Fberhardt , Khe . -
Hagsfeld . Karlsruher Straße 104, zum 81. Geburts -
tag .

Sattler , zu seinem 70. Ge -

AZ - ALSENMAEINE ZEAMHUNG

Roscs GmbH ging qar nicht rosig
Sie durfte Wechsel und Schecks unterschreiben — Ansonsten war sie Hausfrau

Die 2. Strafkammer des Landgerichts Karls -
ruhe verurteilte den 39jährigen Kaufmann Wal⸗
ter V. wegen Anstiftung zu einer Zuwiderhand -
lung gegen das GmblH - Gesetz und fortgesetzten
Betruges unter Einbeziehung einer wegen be⸗
trügerischen Bankrotts im Jahre 1951 verhäng⸗
ten Strafe zu einer Gesamtstrafe von zwei Jah -
ren und sechs Monaten Gefängnis . Die mitan -
geklagte Ehefrau Rosa V. und der Buchhalter
Lukas St . erhielten wegen Zuwiderhandlungen
gegen das GmblH - Gesetz Geldstrafen von 150 . —
DM und 200 . — DM.

Es war eine recht merkwürdige Firma , die im
März 1950 in Karlsruhe unter dem Namen
ROWA “ gegründet wurde . Der eigentliche
Gründer dieser GmblH , Walter V. , hatte kurz
zuvor mit seiner eigenen Firma unter krimi -
nellen Begleitumständen eine erhebliche Pleite
erlebt . Dieser Konkurs hielt ihn jedoch nicht
ab , von neuem sein Glück zu versuchen . Dies -
mal wollte er es jedoch etwas schlauer anfan -
gen . Er schob seine Frau vor , die von den kauf -
männischen Dingen überhaupt keinen blassen
Schimmer hatte . Sie mußte eine GmbH beim
Handelsregister eintragen lassen , deren Ge -
schäftsführerin sie wurde . Das erforderliche Ge -
sellschaftskapital von 20 000 . — DM sollte durch
die Ehefrau und einen Gesellschafter , der 2000
DM zur Verfügung stellen wollte , eingebracht
werden . Es war aber in dieser Höhe über⸗
haupt nicht vorhanden ! Nach dem Gesellschafts -
vertrag wollte Rosa 5000 . — DM in bar und
13 000 . — DM in Sachwerten einbringen . Die
Sachwerte bestanden aus zweifelhaften Forde -
rungen des in Konkurs geratenen Geschäftes
ihres Mannes und die Bareinlagen , die sie an -
geblich besaß und über welche die neue GmbH
Verfügen sollte , standen auch nur auf dem Pa -
pier . Auf Anstiftung ihres Mannes machte sie
aber vor dem Registergericht über Sach - und
Bareinlagen völlig unwahre Angaben .

Und nun begann die „ ROWA - GMBH “ , die
praktisch schon bei der Gründung überschul -
det waär , mit ihrer Arbeit . Die offizielle Besit -
zerin der Firma , Frau Rosa , ließ sich als Ge -

schäftsführerin kaum jemals in der Firma sehen .
Ihre Tätigkeit bestand nur in der Leistung von
Unterschriften auf Wechseln und Schecks , die
zum größten Teil vordatiert waren und spä -
ter platzten . Die Seele des Geschäfts war der
Ehemann , der zwar alle Geschäftsbriefe dik -
tierte , sie aber nicht unterschreiben durfte . Dies
tat für ihn seine Sekretärin . Er ging dafür mit
den Blankoschecks seiner Frau umso großzügi -
ger um.

Von Anfang an befand sich die Firma in
kinanziellen Schwierigkeiten . Die Geschäfte mit
Nylon - Strümpfen , Schokolade und Textilien
klappten nicht so , wie man sich das vorgestellt

Von der Wissenschaft zur Praxis

„ Keine Stadt ist so prädestiniert für dieses

Unternehmen wie gerade Karlsruhe , wo klas -
sische Lehr - und Forschungsstätten der Haus -
halt - Technik , der Volkswirtschaft , der Le -
bensmittelkunde und der Ernährungswissen -
schaft bestehen “ , erklärte Direktor Dr . Bäuerle
von der staatl . Lebensmitteluntersuchungsan -
stalt bei der gestrigen Eröffnung der neuen
Haushaltakademie , die er als „ Schluß - Stein “
in diesem Kreis von Instituten bezeichnete .
Denn die Ergebnisse , die etwa in der Bundes -
korschungsanstalt für Lebensmittelfrischhal -
tung , im Institut für Lebensmittelchemie oder
in dem für Wirtschaftswissenschaft an der
P. H. und ähnlichen hiesigen Forschungsstät -
ten gewonnen werden , kann durch die neue
Haushaltakademie zur praktischen Verwer -

tung an die Bevölkerung weitergegeben wer -
den , ein fruchtbarer Erfahrungsaustausch
zwischen Wissenschaft und Praxis kann be -

ginnen . 7

Frau Dr . Erbrich dankte für die von
allen Seiten zugesagte Mitarbeit und würdigte
insbesondere Frau Gertrud Holtzmann , von
der ursprünglich der Gedanke ausging , eine
solche Einrichtung zu schaffen . Oberregie -
rungsrat Peitge - Stuttgart überbrachte
die Grüße und Glückwünsche des Arbeits -
ministers Hohlwegler , Prof . Dr . Huber , Di -
rektor des Staatstechnikums , sprach davon ,
wie ein kleiner Anstoß oft genügen würde ,
die Hausfrauen aus ihren meist unerträg -
lichen Arbeitsverhältnissen zu befreien und er
in diesem Sinne von Seiten der Techniker
her hoffe , zum Ziel der Akademie beitragen
zu können . Dr . Keidel versprach von seiten
der Stadtverwaltung Unterstützung und Dipl . -
Ingenieur Barth vom Landesgewerbeamt
ging vor allem auf die Aufgaben der Frau
als Mittelpunkt der Familie ein . Sinnige Ge -
dichte , gesprochen von Else Stalinsky , um -
rahmten die kleine Feier . Wa .

Harteruher TJagebuch
Mandolinenorchester „ Edelweiß “ 1922 Durlach .

Das Orchester wird am Sonntag , den 8. Novem -
ber , abends 19 Uhr im Saale der Festhalle in
Durlach ein Herbst - Konzert veranstalten .

Deutsche Lebens - Rettungs - Gesellschaft . Am
Sonntag , den 8. November , um 19. 30 Uhr , fin -
det im kleinen Saal der Stadthalle in Karls -
ruhe ein Kameradschaftsabend zu Ehren der
Rettungs - Schwimmer und » Schwimmerinnen
statt , die sich in diesem Sommer freiwillig aum
Rettungsdienst zur Verfügung gestellt haben .

Badischer Kunstverein , Waldstraße 3. Am
Sonntag , dem 8. November , vormittags 11 Uhr
wird nachstehend ) genannte Ausstellung eröff -
net : Otto Dill , Bad - Dürkheim , Gemälde , Gra -
phik ; Hinrich Jepsen , Rendsburg , Plastik . Die

Beerdigungen in Karlsruhe

Samstag , den 7. November 1953

Hauptfriedhof :
Kohler Thomas , 77 J. , Karl - Schrempp - Str . 4

10. 00 Uhr
Scholz Gertrud , 40 J. , Karl - Wiunelm - Str . 15 11. 00 Uhr
Mehl Emma , 77 J. , Vorholastr . 75 11. 30 Uhr
Hueck Klaus - Jürgen , 28 J. , Blütenweg 24 132.00 Uhr

Montag , den 9. November 1933

Hauptfrledhof :
Sass Elisabetha , 59 J. , Gerveniusstr . 1 110. 00 Uhr
Glaser Pauline , 78 J. , Luisenstr . 44 10. 30 Uhr
Kaiser Franz , 55 J. , Schützenstr . 84 11. 00 Uhr
Seitz Albert , 74 J. , Rankestraſle 12 11. 45 Uhr
Sattler Paul , 67 J. , Vorholzstr . 26 12. 30 Uhr

18. 00 UhrBritsch Juliane , 90 J. , Zähringerstr . 4

Beerdigungen in Durlach

Samstag , den 7. November 1953

Bergfriedhof :
Schroth Friederike , 69 J. , Neuensteinstr . 5

14. 00 Uhr

Ausstellung dauert bis zum 29. November 1953
und ist geöffnet : werktags von 10 —17 Uhr , sonn -
tags von 11 —13 Uhr , montags geschlossen .

Verband der Kriegsbeschädigten , Kriegshinter -
bliebenen und Sozialrentner Khe . - Rüppurr , ver -
anstaltet am Sonntag abends 18 Uhr im Saale
„ Zum Eichhorn “ , einen Bunten Abend .

Die Musikschule Fellhauer - Post veranstaltet heute
um 19. 30 Uhr , im Conradin - Kreutzer - Saal ein
Schülerkonzert .

DaG , Wohnbezirk Durlach , veranstaltet heute
19. 30 Uhr , im Gasthaus zur „ Traube “ eine Wohn -
bezirksversammlung . Es spricht Dipl . Ing . Gall ,
Stuttgart . Er gibt einen Bericht über den Rahmen -
und Gehaltstarif Industrie .

Kirchenkonzert in der Matthäus - Kirche Vorholz -
straße ) : Morgen Sonntag um 186 Uhr vom Mav
„Freundschaft “ unter Leitung seines Dirigenten
Studienrat H. A. Mann . Solistin ist die hiesige
Sopranistin Roller , an der Orgel : Studienassessor
Freudenberger , auſerdem wirkt ein Knabenchor
der Helmheltzschule mit .

Volkshochschule : Im Rahmen der Reihe : „Die
roten Roben von Karlsruhe “ , spricht am kommen -
den Montag , den 9. November , um 20 Uhr , im
Amerikahaus , Bundesrichter Dr. Kleinwesers , über

das Thema : „ Grundlagen der Haftpflicht im Ver⸗
kehrsrecht “ . 5

Gartenbau - Verein : Heute , Samstag , den 7. No-
vember , kindet um 20 Uhr im „Flefanten “
ein Festabend statt , zum g0jährigen Jubiläum .
Freirelistöse Gemeinde : Am Sonntag , den 8. No-
vember , vorm . 10 Uhr im Conradin - Kreutzer - Saal ,
Wilneimstr . 14, Felerstunde . Es spricht Dr. Har- ⸗
dung , Mannheim , über das Thema ; „ Leben und Tod “

Grofles Haus . Samstag : 14 Uhr : Geschlessene
Schülervorstellung : „ Der Hauptmann von Köpenick “
von Carl Zuckmayer . Ende 17. 45 Uhr . — 19 Uhr :
Freier Kartenverkauf und Volksbühne Mo II :
„Mädi “ , Operette von Robert Stols . Ende 22. 30 Uhr .

hatte . Schon garnicht mit den französischen Be -
satzungsdienststellen , obwohl man ziemlich viel
Geld investierte , um mit den zuständigen Leu -
ten ins Geschäft zu kommen . Aber wenn Inter·
essenten ins Handelsregister schauten , lasen sie
ehrfürchtig den Namen „ ROWA , Export - und
Import - Großhandels6mbH “ .

Der Buchhalter der Firma , Lukas St. , noch
nach wenigen Monaten den Braten und ahnte ,
wohin die Reise gehen würde : Aber er befürch⸗ -
tete arbeitslos zu werden , ließ sich dann sogar
noch zum Geschäftsführer machen , bis er schließ -
lich absprang , als er merkte , daß die Firma
konkursreif war . Aber den Konkurs meldete er
nicht an

„ Mit seltener Dreistigkeit ist hier eine GmbH
aufgezogen und sind leichtfertig Schulden ge -
mächt worden “ , sagte das Gericht in der Urteils -

begründung .
Die Ehefrau , die sich praktisch um das Ge -
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schäft nie kümmerte , sondern für den Haus -
halt und die Kinder sorgen mußte , von kauf -
männischen Dingen außerdem überhaupt nichts

Verstand , sondern blind ihrem Manne vertraute ,
kam mit 150 . — DM Strafe wegen der falschen

Angaben vor dem Registergericht billig davon .
Auch für den Buchhalter , der nicht rechtzeitig

Konkurs anmeldete , gab es mildernde Umstände
und nur 200 . — DM Geldstrafe . Walter aber hat

Gelegenheit , vorläufig hinter Gefängnismauern
über seine kaufmännischen Fähigkeiten nach⸗-
zudenken . Damit er nach seiner Entlassung
nicht wieder auf die Idee kommt , sich als Kauf -
mann zu betätigen , verhängte die Strafkammer

gegen ihn auf die Dauer von fünf Jahren ein
Berufsverbot .

„ Wer sich so schwach im Geschäfts - und
Wirtschaftsleben gezeigt hat , wie der Ange⸗
klagte , soll in Zukunft in abhängiger Stellung
sein Brot verdienen “ , sagte das Gericht . Dem
bleiht nichts mehr hinzuzufügen

Großer Eriolg der Baier - Eisrevue

Die gestrige Abend - Premiere der Baier -
Eisrevue gestaltete sich in der sehr gut be -
suchten Schwarzwaldhalle zu einem vollen

Erfolg . Eine ausgezeichnete musikalische Be -

gleitung , herrliche Kostüme , solistische Glanz -
leistungen schufen eine bestrickende Atmo -
sphäre , der sich niemand entziehen konnte .
Die Beifallsstürme waren herzlich und wirk -
lich verdient .

Krad fuhr auf LkW

Gestern gegen 12 . 30 Uhr fuhr auf dem Park -

ring etwa 200 Meter nördlich des Studenten -
hauses ein Motorradfahrer auf einen LkW.

auf , der wegen eines auftauchenden Hinder -
nisses plötzlich bremsen mußte . Der Motor -
radfahrer kxam dabei zu Fall und mußte we⸗
gen innerer Verletzungen in das Kranken -
haus eingeliefert werden . Das Kraftrad wurde
beschädigt .

Frau lief in die Straßenbahn

Kurz vor 18 Uhr wollte eine 79jährige Frau
die Durlacher Allee überqueren . Sie achtete

Va⁸eũινσHaffiel
Aus dem „ Karlsruher Stadtstheater “

wurde wieder das „ Badische “ , nachdem
auch der Name „ Baden - Württemberg “ ge -
bliehen ist . Und das ist gut so . Wer aber
in das Karlsruher „ Badische Studtsthedter “
zu gehen heabsichtigt und sick dieserhulb
eine Karte ersteht , entdeckt , dafl Karlsruhe
weder in Württemberg nock in Baden liegt ,
sondern 339 Kilometer nördlich von hier .
Geographie schwachkt Mitnichten , denn die
an der Karlsruher badischen Staatstheater -
kasse angebotenen Eintrittskarten werden
u. d. seit neuestem in ESschwege — unweit
Kussell — gedruckt .

Bei uns in Süddeutschland sagt man :
„Bleib ' im Land und nähr ' dich redlichl “
Selbst bei Theaterkurten Helkö .

dabei nicht auf den ankommenden Straßen -
bahnzug und wurde angefahren . Außer Platz -
wunden erlitt sie innere Verletzungen . Sie
wurde in das Städtische Krankenhaus ein -
geliefert . Der Zustand der Verunglückten ist
ernst .

Krad contra PRkW 0

Nach 18 . 30 Uhr stießen gestern auf der
Kreuzung Gebhardstraße —Ebertstraße ein
Motorrad und ein Pxw zusammen . Der Motor -

—Sonntag , 14. 30 Uhr : Freier Kartenverkauf und
Sonntag - Fremden - Abonnement , S I, „ La Traviata “ ,
Oper von Verdi . Ende 16. 465 Uhr . — 19. 30 Uhr :
Freier Kartenverkauf und Volksbühne , Di II :
„Mädi “ , Operette von Robert Stolz . Ende 22. 30 Uhr .

Kleines Haus . Sonntag : 14. 30 Uhr : Freier Karten .
verkauf und Sonntag - Fremden - Abonnement 8 II .
Gruppe A, „Kleine Freundin gesucht “ , Musik . Lust -
spiel von Nico Dostal . Ende 17 Uhr . — 20 Uhr :
„Die Journalisten “ , Lustspiel von Gustav Freytag .
Ende 22. 50 Uhr .

Oratorienchor : Montag , den 9. November , 20 Uhr
singt Marcel Cordes ( Staatstheater ) , begleitet von
Marliese Schumacher - Erbig , den Lieder - Zvklus , Die
schöne Müllerin “ von Schubert in der Aula des
Gymnasiums , Bismarckstr . 8. Musikgeschichtliche
Einführung , Stud . Erich Werner . Das vom Ora -
torienchor veranstaltete Konzert ist öffentlich .

Bund der Berliner führt werbeabend durch
Am heutigen Samstag , den 7. November , um

20 Uhr , findet in der Festhalle Durlach , eine Groß -
veranstaltung der Berliner statt . In einem Werbe⸗
abend wirken das Badische Konzertorchester , der
Mandolinen - und Sitarren - Verein Karlsruhe und
der Mandolinen - Verein Durlach mit . Ab 22 Unr
ist Ball .

Festkonzert des Männerchors „ Concordia “
Am heutigen Samstag veranstaltet der Männer -

chor „ Concordia “ in der Stadthalle ein Konzert
aus Anlaß seines 78jährigen Bestehens , für das
auch der Bruderverein „Vereinigter Männergesang -
verein Bretten “ gewonnen werden konnte , Außer -
dem wirkt als Solistin Kammersängerin Hannelore
Wolf - Ramponi vom Badischen Stsatstheater mit ,
gowie das Karlsruher Waldhornquartett .

Herbstübung der Feuerwehren in Durlacn
Am heutigen Samstag nachmittag werden die

Freiwillige Feuerwehr Hurlach , die Werksfeuer -
wehren von Gritzner und des Bundesbahn - Aus -
besserungswerkes , sowie die Rote - Kreuz - Kreis - ⸗
bereitschaft Durlach , eine Feuerwehrübung ab⸗
halten .

radfahrer wurde wegen eines Unterschenkel -
bruches in das Krankenhaus eingeliefert .

Acht leichtere Unfälle

Außerdem ereigneten sich im Lauf des
gestrigen Tages noch acht weitere Unfälle , bei
denen sowohl geringer Personen - als auch
leichter Sachschaden entstanden ist .

Die SPD baut weiter

Brücken , Straßen ,
Kanalisation

Als die letzten deutschen Soldaten in Rich -
itung Hegwigshof die Stadt verließen , und
von Norden die ersten Franzosen die Stadt
betraten , waren 20 Brücken im Stadtkreis
Karlsruhe teils gesprengt , teils durch Bom -
ben zerstört . Inzwischen wurden siebzehn
wieder aufgebaut . 1 848 000 DM waren erfor -
derlich , um diese Uebergänge wieder instand -
zusetzen . Die letzte Brücke , die wieder in
Betrieb genommen werden konnte , war die

Ueberführung der Wolfartsweierer Straße
über den Rangierbahnhof . Als Dr . Gutenkunst
das Band durchschnitten hatte und die Brücke
der Oeffentlichkeit übergeben war , kamen von
der anderen Seite die Bürger von Aue , die

jahrelang auf diesen Zeitpunkt gewartet ha⸗
ben . Die Fahrzeuge der Gärtner und Gemüse -
händler waren geschmückt wie bei einem
Festtag . Und wer erinnert sich noch daran ,
daß draußen in Rappenwört ein Straßen⸗
bahnwagen stand , der nicht zu den anderen
„ kommen “ konnte , weil auch diese Brücke
im Wasser lag ? Eine aufsehenerregende Fahrt
über Rheindämme und Nebenwege mußte

durchgeführt werden , um den Wagen in den
Stall zu . bringen . So hat jede wiederaufge -
baute Brücke ihre Geschichte : Wer denkt
noch an die zeitraubende Umsteigerei , wenri
man nach Durlach fahren wollte , welcher
Dammerstockbewohner , Gartenstädtler oder

Rüppurrer erinnert sich noch an den proviso -
rischen Bahnhof bei der Gabelung der Ett -

Iinger Allee ?

Brückcen und Straßen mußten errichtet wer⸗
den . 6,5 Kilometer neue Straßen wurden in
Karlsruhe angelegt . Straßen , die notwendig
wurden , weil neue Wohnsiedlungen erstanden
sind . Insgesamt kosteten diese 6,5 km 2,6 Mil -
lionen DM , eine Summe , die von derjenigen ,
die erforderlich war , um die unterirdischen
Arbeiten zu verrichten , noch übertroffen wird .
Der Westsammler zum Beispiel verschlang
allein 2,2 Millionen DM . Daß diese Mittel gut
angelegt sind , ergab sich in diesem Frühjahr ,
als der Bau eines Südsammlers zurückge -
stellt werden konnte , weil der Westsammler
mehr Abwasser aufnahm , als angenommen
wurde .

Am Südausgang von Neureut befindet sich
das Karlsruher Klärwerk . Bislang durfte man
keinen Fremden auf diese „ Bretterhütte “ auf -
merksam zu machen , denn es gereichte einer
Großstadt wahrlich nicht zur Ehre . Jenseits
der Straße wurde nach dem Zusammenbruch
mit dem Bau eines Klärwerkes begonnen , das
zu den modernsten im Bundesgebiet zu zählen
ist . Karlsruher Techniker und Ingenieure ha -
ben hier wie beim Westsammler auf Jahr -
zehnte hinaus vorgesorgt . Denn nicht nur der
Nachholbedarf wurde erreicht , sondern dar -
über hinaus wurden die Kanalisation der
Stadt Karlsruhe durch den Westsammler und
die Abwasserbeseitigung auch für kommende
Generationen sichergestellt . Außerdem wird
das Klärwerk noch weiter vervollkommnet .
Es ist geplant , sogenannte Faultürme zu er -
richten , die die Aufgabe haben , diese Gegend
„ nicht anrüchig “ zu machen .

Wie großzügig die Stadtverwaltuns bei die -
sen Bauvorhaben gearbeitet hat , geht aus der
Tatsache hervor , daß Grötzingen und Berg -
hausen einerseits und die Stadt Karlsruhe
andererseits schon verhandeln , wie auch das
Schmutzwasser dieser Pfinztalgemeinden im
Karlsruher Klärwerk aufgenommen werden
kann . Damit ist der Beweis erbracht , daß die
aktive und initiativfreudige Kommunalpolitik
einer Großstadt ausstrahlt in die weitere Um -
gebung , die dem Einzugsgebiet der Pendler

entspricht . HK .
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Menschen und Geschichten am Rande

einer ltalienreise IVon Elfriede Peters

Is der Zug Mailand verlassen
hat und die Dämmerung sich
über das Land legt , wird es
ruhig im Abteil . Das blonde

junge Mädchen am Fenster lächelt
verträumt . „ Schade , daß alles vor -
bei ist ! “ Die ältere Dame gegenüber
nickt zustimmend . „ Auf diese Reise
haben wir seit 25 Jahren gewartet ,
und wir sind glücklich , daß es 80
schön war . Wir haben nämlich unsere
silberne Hochzeit in Italien gefeiert . “

Sie blickt zu ihrem Mann , der aus
dem Gepäcknetz eine Flasche hervor -
kramt . „ Wir wollen von dem Chianti
trinken , Altchen “ , sagt er . IIch habe
mich so daran gewöhnt . Und der Ab -

Das ist Rendto ſEr’ Sprieht Hiebend
deutsch und ist der Mittler zwischen
den Gästen aus Deutschland und
seiner schönen Heimat .

schied von Italien fällt uns dann
leichter . “

„ Gestern abend habe ich auch Wein

getrunken “ , erzählt die junge Blonde

Aber , daß Livio dabei war und ihr
zum Abschied „ Ti amo “ gesagt hat ,
das verschweigt sie . Es geht ja auch
niemanden etwas an , wenn die Ferien
in einem fremden schönen Land
durch eine kleine Liebe noch schöner
wurden . Für sie ist Livio Italien -
und Italien Livio .

Er ist nun zurückgeblieben in Va⸗

razze , dem romantischen Städtchen an
der italienischen Riviera .

*

Fast alle , die ihre Ferien dort ver -
lebt haben und nun wieder dem Nor —
den und damit dem Alltaꝗ entgegen -
fahren , sind mit ihren Gedanken noch
am blauen Mittelmeer .

Die beiden jungen Studentinnen mir

gegenüber sind braungebrannt . Sie
haben jeden Tag gebadet und àm
Strand in der Sonne gelegen . Das
Geld für die Reise nach Varazze
hatten sie sich selbst verdient . Sie
freuen sich nun daraàuf , zu Hause
von allem , was sie gesehen und er -
lebt haben , zu erzählen .

„ Denkst du noch an Portofino , wie
tiefblau das Wasser war und wie
hübsch der kleine Hafen mit den
weißen Schiffen ? “

Die beiden sind mit wachen Augen
durch das Land gefahren und haben
nichts vergessen .

„ Das Schönste war doch die Fahrt
nach Nizza auf der alten Römer -
straße , der Via Aurelia . “

Alles , was Renato , der italienische
Reiseleiter auf der Fahrt nach Nizza
erzählt hat , haben sich die beiden
Studentinnen aufgeschrieben .

„ Ohne Renato hätten wir die Ligu -
rische Küste nur halb so qut kennen -

gelernt . Jetzt wissen wir alles von
Savona , der unglücklichen Stadt , die
immer im Schatten Genuas stand und
heute den größten Kohlenhafen von
Italien hat . Wir kenflen das Schick -
sal von Diano Marina , das im vorigen
Jahrhundert von einem Erdbeben zer -
stört wurde , und wir kennen die

Legende von Bordighera , das zu jedem
Osterfest der Peterskirche in Rom die

Palmenzweige liefern darf , weil ein
Sohn der Stadt den Obelisk vor der
Peterskirche rettete .

Wir sahen in San Remo die russische
Kirche , die seit vielen Jahren ver⸗
schlossen ist und fuhren durch Venti -
miglia , die Stadt an der französischen
Srenze , Früher lag Ventimiglia zwan -
zig Meilen von der Grenze entfernt ,
daher hat es seinen Namen , der zu
deutsch zwänzig Meilen ' heißt . “

„ Ich kenne nur noch die Witze , die
Renato erzählte “ , lacht der Mann , der
seine silberne Hochzeit feierte und
den roten Wein so0 liebt . 5

Und ich weiß von Renato , daß in
ehm die Seele seines Heimatlandes
steckt , die Fröhlichkeit der Liguri -
chen Küste und die Schwere des

zhen Apennin Darum kann er den
ten aus Deutschland s0 gqut seine

Zeimat nahebringen .
*

Aus dem Nachbarabteil
Lachen herüber .

drinꝗt
Auch dort hat man

Portotino heiht das kleine Fischerdott am Mittelmeer .

nießen und echte Entspannung vom

Alltag zu finden .

„ Die Bergfahrt von Varazze hinauf
nach Acqui , Wo die heißen Quellen
fließen , wird mir unvergeßlich blei -
ben . “

Und der Barbera , der rote Wein ,
der an den Hängen des Apennin
Wächst , ist auch nicht zu verachten .
In den kleinen Kneipen in Varazze
kließht der Barbera àus den Hähnen
der Schanktische wie bei uns das
Bier .

In einer dieser kleinen Eneipen
trafen wir Vittorio . Er saß mit seinen
Freunden —alle an die 80 Jahre alt -
beim Kartenspiel . Später setzte er

Hoch hindut ragen die beiden Wolkenkratert von Genuad , der grobe und der

kleine Bruder . Die Stadt ist 35 Kilometer lung .
Blick auf die Innenstadt .

eine Flasche Chianti
schwelgt in Erinnerung .

„ Mir gefällt so gut an Varazze , daß
man das Meer und die Berge zusam -
men genießen kann “ , sagt die eine der
drei Schwestern , die mit uns zusam -
men in der Pension wohnten . Wir
haben die drei immer bewundert , wie
sie es verstanden , ihre Ferien zu ge -

geöffnet und

Oktober in Varudzze Die Sonne meint es noch gut ,
Warm . Die hohen Berqe schützen diée Küste gegen die halten Winde , so daß

dort palmen , Apfelsinen - und Zitronenhäume wachsen können .

und das Wasser 181

Unser Bild zeigt nur einen

sich zu uns und sang mit seiner brü⸗

chigen Greisenstimme ein neapolita -
nisches Lied . Er ist in Neapel ge -
boren , und obwohl er schon ein
Menschenleben lang in Varazze
wWohnt , bleibt er immer der Fremde
àus dem Süden .

An den Nebentischen saßen die
jünqeren Fischer , die beim Dunkel -

Lum Strand gehöten auch die Händ -
ler . Korallen , Lavaperlen und viel
hunten Schmuck bieten sie an . Es
macht Spab , mit ihnen etwas um den
Preis zu feilschen .

werden aufs Meer hinausfahren . Vom
Ufer aus sieht man dann auf dem
dunklen Wasser die hellen Lampen ,
mit denen die Fischer ihre Beute ins
Netz locken .

*

Das Mädchen am Fenster summt ein
Lied . Wir haben es oft gehört , und
am schönsten klang es , wenn Italo es

sang . Weich und voll perlten die
Töne über seine Lippen , ganz leise

zupfte er seine Gitarre dazu .

Die Musik gehört zu Italien wie der
Wein . Oftmals sind wir abends durch
die Straßen des Städtchens gegangen
und haben den Melodien gelauscht ,
die aus den Häusern drangen . Herr -
liche Stimmen konnte man bören ,
wenn der Chor der Dominikanerkirche

übte .
*

„ Haben sSie Genua einmal bei
Nacht erlebt ? “ Mein Nachbar schreckt
mich aus meinen Träumen auf . „ Wir
haben auf dem Righi hoch über der
Stadt gestanden und sahen zu unse :
ren Füßen das Lichtermeer . Ich werde
das Bild immer vor Augen behalten
Die hellen Lampen des Hafens vor
dem weiten dunklen Meer , die bunte

Neonbeleuchtung der Innenstadt und
die vielen tausend Lichter , die auf
den Gräbern des großer weltberühm -
ten Friedhofes brennen . “

Ja , Genua ist eine
Stadt . Um sie ganz
brauchte man viele Wochen . Alles
findet man in dieser Hafenstadt .
prächtige neue Wohnviertel , pulsie -
rende Geschäftsstraßen , kostbare alte
Kirchen und Paläste und eine er -

regende Altstadt mit engen Gassen ,
bunten Läden und kleinen Kneipen .

Am Eingangstor zur Altstadt steht
als Ruine das Haus , in dem einst

Columbus wohnte . In dem kleinen
Garten geben sich heute die Katzen
ein Stelldichein . Ein Idyll inmitten
von Hochhäusern und modernen Stra -
Bgen. Aber das Fleckchen wird sorg -
sam gehütet , denn die Genuesen sind
stolz àuf Columbus , den Sohn ihrer
Stadt .

„ Genus muß man lieben “ , hatte
Renato gesagt , als er uns durch die
Straßen führte . Ich hatte immer

unvergleichliche
kennenzulernen ,

Man nennt es die Perle der Ligurischen
Wasser des Meerès ist tiefbluu , und der Hafen sieht dus , als hätte man ihn einer Spielzeugschachtel entnommen .

Küste . Das

Sehnsucht nach der prickelnden Atmo -

sphäre dieser meiner Stadt , wenn
ich irgendwo anders war . “

Als wir dann an dem Münzbrunnen
standen , erzählte er uns die Ge -
schichte dieses Brunnens . Jeder , der
Genua wiedersehen möchte , muß eine
Münze in das Wasser werfen , wenn
der Wunsch in Erfüllung gehen soll .

Wir haben alle einen Groschen in
den Brunnen geworfen

*

Die Gespräche in den Abteilen sind
Es ist Nacht gewordenVerstummt .

Diée Musik gehört zu Italien wieé die

Sonne . Italo und sein deutscher

Freund von der Reiseleitung haben

uns manche Stunde verschöni .

und einige schlafen . Unaufhörlich
rollen die Räder gen Norden . Jetat

liegen wieder die Alpen zwischen
uns und unserem Ferienland . Viele
Kilometer trennen das Mädchen von
Livio , dem Freund am Mittelmeer .

Am Fenster des Abteils steckt der

Zweig , den uns Signora Como zum
Abschied vom Zitronenbaum ge -
brochen hat .

Im Büro der Heisetelitung Kkõnnen sich die Gästé Rat und Hilté hoſen

Fotos : Hanns peters
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Mit dem Sender duf Cräbersuche

Kehl . Seit geraumer Zeit arbeitet der
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge
mit Wissenschaftlern zusammen , um ein Spe -
zialsuchgerät nach Gefallenengräbern zu ent -
wickeln . Die ersten Versuche fanden auf dem
alten Friedhof in Kehl statt . Es zeigte sich
dabei , daß man auf dem richtigen Wege ist .
Danach wird an einer Stelle ein kleiner Sen -
der in etwa zwei Meter Tiefe in die Erde
versenkt und nach drei verschiedenen Stel -
len Stromstöße gesendet . Mikrophone emp -
fangen bei natürlich gewachsener Erde einen
gleichmäßigen Ton , während dort , wo ein
Grab vorhanden ist , unruhige Tonwellen sich
bemerkbar machen . — Wenn es gelingt , die -
ses Gerät nunmehr zu vervollkommnen , was
nach Ansicht der Wissenschaftler möglich ist ,
dann wird es möglich sein , viele Soldatengrä -
ber wieder aufzufinden , die heute bereits als
Verloren gelten .

*

900 deutsche Geiangene noch in Ungarn
Bretten . Zwei aus dem ungarischen Lager

Dissalök entlassene Kriegsgefangene sagten in
Bretten übereinstimmend aus , daß in ungari -
schen Zwangsarbeitslagern noch 900 bis 950
ehemaliqe deutsche Soldaten zurückgehalten
Wwürden . Die Zustände in den ungarischen La -

gern seien schlimmer als die zuletzt in der So -
Wijetunion angetroffenen . Die beiden Ungarn -
deutschen waren , wie schon berichtet , 1945 in
Gefangenschaft geraten und nach fünfjährigem
Gewahrsam in der Sowjetunion im Jahre 1950
nach Ungarn entlassen , dort - aber erneut fest -
gehalten und in Zwangsarbeitslagern von der
Außenwelt völlig abgeschnitten worden . Seit
fast neun Jahren hatten die Entlassenen ihre

Angehörigen nicht mehr gesehen .

Feuer in Stadelhofen

Stadelhofen . In der Nacht zum Don -
nerstag brach im Anwesen des Landwirtes
Josef Müller Feuer aus , das sich rasch aus -
breitete . Das Oekonomiegebäude brannte voll -

ständig nieder , doch konnte das Wohnhaus ,
allerdings unter großer Mühe der Wehren
von Stadelhofen und Oberkirch , gerettet wer -
den . Ebenso das Nachbargebäude der Witwe
Marie Wehrlein .

Jugendlicher freigesprochen

Offenburg . Vor dem Jugendrichter stand ein
19 Jahre alter Wagnergehilfe aus Sand . Es
wurde ihm zur Last gelegt , daß er im Sep -
tember , abends in der Dunkelheit , in Kork
einen Gastwirt angefahren habe , der sodann
im Korker Krankenharus an den Folgen des
Unfalles starb . Der Angeklagte fuhr zwar
nicht ganz vorschriftsmäßig , aber die Haupt -
schuld lag an dem Verstorbenen , der betrun -
ken war und dem Angeklagten in die Fahr -
bahn lief . Das Gericht sprach den Angeklag -
ten frei , zumal auch der Gastwirt vor seinem
Tode die Erklärung abgab , daß er der Schul -

dige sei .

Drei Zeugen verhaftet

Gernsbach . Während einer Gerichtsverhand -

lung über einen Verkehrsunfall mit Körper -
verletzung wurden auf Antrag des Staatsan -

walts drei Zeugen unter dem dringenden Ver -

dacht des Meineids verhaftet . Es hatte sich

ergeben , daß die Fahrer der beiden zusam -

mengestoßenen Fahrzeuge die Zeugen bei

einer Tasse Kaffee bewegten , falsch auszu -

Sagen . Diese Tasse Kaffee kann nach den ge -
setzlichen Bestimmungen den drei Zeugen
schwere Zuchthausstrafen einbringen .

Hoppld , wir fahren Omnibus
Nicht nur die entlaubten Bäume und die

kürzer werdenden Tage künden den kommen -

den Winter an . Wenn die Arbeiter der Land -

gemeinden wieder Omnibus fahren , ist die

Kalte Jahreszeit nicht mehr fern , und wenn

sie später wieder ihre Fahrrüder hervorholen ,

dann ist das gleichfalls eine Kunde des begin -
nenden Frühlings . Das sind ebenso untrüg -
liche Jahreszeitzeichen wie etwa die nach Sü -

den ziehenden Schwalben oder die eintreffen -

den Störche . Man kann darauf gehen .
*

Allerdings trennen sich die Arbeiter Später
von ihren Stahlrössern als die Schwalben von

ihrer nordischen Sommerheimat . Sie nützen ge -

wissermaßen den allerletzten lauen Tag des

Jahres , bevor sie mit den unbequemen Steh⸗
plätzen im dichtbesetzten Omnibus Vorlieb -
nehmen . Lieber gut „ getreppelt “ , als schlecht

gefahren , lautet ihre Devise .

*

Schlecht gefahren oder gut „getreppelt“, die

ganze Angelegenheit hat doch mehr eine fi -
nanzielle Seite . Die Arbeiter radeln nicht aus
purem Vergnügen sommerlang täglich zwei -

mal die Entfernung zwischen Wohn - und Ar -

beitsort herunter . Es sind Gründe der Spar -

samkeit , die der eigenen Muskelkraft den

Vorzug gegenüber den pferdestarken Motoren
der Omnibusse geben . Bei vielen Arbeitern

und Angestellten lautet nämlich die Frage

doch so : entweder Omnibusfahren oder But -
ter .

ZWISsCHEN MAIN UND ALPEN

400 Grundstückseigentümer diskutierten mit dem Feldbereinigungsamt
Grötzingen . Die vom Feldbereinigungsamt Karlsruhe einberufene Versammlung in

der Turnhalle des TSV in Grötzingen war am vergangenen Mittwoch von Grundstücks⸗

eigentümern aus Grötzingen , Durlach , Hagsfeld , Büchig , Blankenloch u. aà, recht gut be⸗

sucht . Es mögen nahezu 400 Teilnehmer gewesen sein , die Bürgermeister Arheit neben

den Behördenvertretern begrüßte . Von letzteren wären vertreten , die Landsiedlung ,

Wasserwirtschaftsamt , das Domänenamt , das Landwirtschaftsamt ,
Karlsruhe und das Feldbereinigungsamt .

Vermessungsrat Liede gab einen Rück⸗
blick auf die bestehenden gesetzlichen Be -

stimmungen . Ein Abstimmungsrecht , das frü -
her bestand , wurde im Jahre 1937 aufgehoben .
Auch das im Juli 1953 erlassene Bundesgesetz
sieht eine solche nicht vor . Schon im Jahre
1935 wurde die Feldbereinigung für Grötzin -

gen angeordnet und sie hat heute noch Ge -
setzeskraft . Daß sie bis heute nicht durchge -
führt werden konnte , hat verschiedene Ursa -
chen , die auch teilweise im Personalmangel
liegen . Der Vorgang bei der Feldbereinigung
wurde eingehend erläutert und den beteilig -
ten Gemeinden Hagsfeld und Blankenloch
empfohlen , Mitglieder in den bestehenden
Umlegungsausschuß zu wählen . Bei dieser Ge -
legenheit wies der Leiter des Feldbereini -
gungsamtes die Angriffe des Pforzheimer
Landrats Dissinger gegen das Feldbereini -
gungsamt zurück , die im Rundfunk und in

der Presse Verbreitet wurden . Er stellte dabei
fest , daß nichts zu sagen sei , wenn eine Be -
hörde wegen ihrer Maßnahmen öffentlich
Kritisiert werde . Wenn aber eine solche Kritik
durch eine Persönlichkeit , die im öffentlichen
Leben stehe , erfolge , dann hätte man erwar -
ten dürfen , daß ein Vertreter mit Sachkennt -
nis zu Rate gezogen werde .

Auf einer Karte zeigte nun Vermessungs -
rat Liede das Gelände , das umzulegen ist .
Nach einéem Beschluß des jetzigen Gemeinde -
rats beschränkt es sich auf das Gelände , das
zwischen Auto - und Eisenbahn liegt . Dies sind
etwa 220 ha und die Umlegung kostet 200 000
DM einschließlich der Be - und Entwässe -
rungsgräben . Die Zuschüsse des Staates könn -
ten bis zu 40 Prozent betragen . Den Grund -
eigentümern , die für den Ertrag ihrer Grund -
stücke keine Verwendung haben , werde emp -
fohlen , diese an die Landsiedlung abzugeben ,
die dann auch die Umlegungskosten zu tragen

das
die Stadtverwaltung

hätte . Den anderen Eigentümern könnten
Grundstücke zugewiesen werden , die näher
beim Ort liegen .

Dann kam nach demokratischen Grundsät -
zen die Aussprache . Ein Eigentümer aus Hags
keld regte an , bei der Umlegung darauf be -
dacht zu sein , daß die dort wohnenden Eigen -
tümer ihren Besitz in der Nähe des Ortes zu -

geteilt erhalten . Bürgermeister Arheit gab
zu erkennen , daß darüber zu gegebener Zeit

im Wege des Geländeaustausches zu reden sei .
Ein Durlacher Eigentümer wollte auch die Ge -
wanne Beun und Tiergarten in die Umle -

gung einbezogen wissen . Soweit dies möglich
sei , was noch zu prüfen ist , wird das Feld -

bereinigungsamt hierauf eingehen . Eine Be -

Vorzugung der Landwirtschaft könne jedoch
nicht zugestanden werden . Eine solche ge -
nieße auch die Landsiedlung nicht . Ein wei⸗
terer Sprecher wollte wissen , was die Land -

siedlung für den Grund und Boden bezahle .

Dipl . - Landwirt Meyle gab hierauf Aufklä -

rung . Bei einer Bodenzahl 100 betrage der
Preis 3780 . — DM pro ha . Grötzingen habe in
den betreffenden Gewannen eine Bodenzahl
von 65 und weniger . Für das Gelände , auf

45 Millionen für
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dem die Höfe erbaut werden , sei der Wert
19 —21 DM pro Ar . Dieser Preis könne aber

nicht für alle Grundstüdte bezahlt werden ,

da sich darunter auch solche befinden , die

unter 10 DM pro Ar wert sind . Bei dieser Ge -

legenheit äußerte ein weiterer Sprecher aus

Hagsfeld , daß zu diesem Preis kein Gelände

zu bekommen sei . Landwirtschaftsrat Noe

vom Landwirtschaftsamt dankte dem Bürger -
meister Arheit und dem Gemeinderat , daß

siè die Gefahr rechtzeitig erkannt hätten und
Maßnahmen getroffen haben , um den wölli -

gen Zerfall der Landwirtschaft zu verhindern .
Nicht nur in Grötzingen sei der Viehbe -
stand seit 1946 um 35 Prozent zurückgegan -

gen , auch in 33 Gemeinden des Landkreises
Karlsruhe stehe heute gegenüber 1948 für
1 Million DM Vieh weniger in den Ställen
und der Versteppung der Gemarkung müsse

entgegengetreten werden . Es gehe auf die
Dauer nicht , daß Deutschland 50 Prozent Fett
und 40 Prozent Getreide aus dem Ausland
einführe . Für diese Devisen könnte man wert⸗
Volle Rohstoffe für die Industrie beschaffen .
Er beglückwünschte die Gemeinde , deren Bür -

germeister und Gemeinderat die Gefahren ,
die der Landwirtschaft und allem anderen

drohe , frühzeitig erkannt habe . Bürgermei -
ster Arheit schloß die sehr sachlich verlaufene

Versammlung mit dem Appell an das Feld -

bereinigungsamt , die Umlegung s0 vorzu -
nehmen , daß alle Beteiligten am Schlusse zu -
frieden seien .

Rastatts Bauten
Bisher 1500 neue Wohnungen erstellt

Rastatt (ht ) . Der alte Stadtrat hat kurz vor
der Wahl noch so einiges aufzuarbeiten . An die
50 Tagesordnungspunkte umfäaßt allein eine
nichtöffentliche Sitzung , vornehmlich Bauge -
suche , Baudarlehen , Grundstücksankäufe und
Verkäufe . Am Dienstag , den 10. November ,
wird voraussichtlich auch noch eine öffent -
liche Sitzung stattfinden , in der eine Art
Rechenschaft vor der Neuwahl gegeben werden
soll . — Der Wahlkampf selbst ist bisher Weiter

Modernste Schaltanlage für Bahnhof Maulhronn - West

Bisher nur zwWei dieser fortschrittlichen Schaltanlagen in Südwestdeutschland

Maulbronn . Der Bahnhof Maulbronn - West an der Hauptstrecke Stuttgart —Heidelberg
erhält im Rahmen der Elektrifizierungsarbeiten des Abschnittes Mühlacker — Bruchsal ein mo -
dernes Drucktastenstellwerk , das den gesamten Zugverkehr von einem Schalttisch aus regelt
und die seitherigen beiden Betriebsstellwerke und das Fahrdienstleiter - Stellwerk überflüssig
mächt . Bisher sind in Südwestdeutschland nur zwei dieser fortschrittlichen Schaltanlagen in
Ulm und Bietigheim in Betrieb .

Hand in Hand mit dem Bau der einen Kilo -

meter langen Umleitungsstrecke um den 300

Meter lanqen Maulbronner Tunnel , der in sei -

nem Profil für die Elektrifizierung zu niedrig
ist , wird die Bahnhofsanlage von Maulbronn -
West übersichtlicher gestaltet und erweitert .
Die in einem bis zu 26 Meter tiefen und fast

700 Meter langen Einschnitt verlaufenden Gleise

der Neubaustrecke werden gegenwärtig verlegt .

Bruchhausen . Am Samstagabend fand in

Zweibrücken ein Kunstturnabend der Deutsch -

landriege statt . An prominenten Turnern wa -

ren u. à. Helmuth Bantz , Speyer ; Ino Stangl ,

München ; Hardy Frenger , Wuppertal - Langer -
feld ; Heinz Schnepf , Bad Kreuznach und Hel -
mut Karg , Rastatt , erschienen . Dazu gesellten

Nicht wenige entscheiden sich auch im Win -
ter kür Butter und gegen den Omnibus . Ob es
nun schneit oder regnet , ob die Straße eisglatt
oder vermatscht , sie halten eisern durch und
fahren Rad . Mit jeder Fahrt haben sie wieder
ein paar Groschen „ verdient “ und im Laufe
der Zeit summiert sich der „ Verdienst “ , je
nachdem zu einem kleinen „ Vermögen “ “ .

*

Nichts gegen die Tarife der Bundespost . Der
Berufsverkehr ist für sie ein Verlustgeschäft ,
wWie kür den Arbeiter das Omnibusfahren . in

diesem Sinne sind beide Teile einer Meinung .
Der Sommer bringt nämlich , wenn weniger
Personen im Berufsverkehr aber mehr Reise -

gesellschaften befördert werden , der Post
mehr ein . Die Wintersaison ist also auch für
die Bundespost ein zweifelhaftes Vergnügen .
Sie muß hier nicht nur ihr gesamtes Wagen -
matèerial auf die Straßen werfen , es gilt auch
die Bilanzen mit namhaften Zuschüssen aus -

zugleichen .
*

1
Mit dem Fahrrad kann man fahren , auf den

Omnibus dagegen muß man waäarten . Das
Fahrrad hat auch immer einen Sitzplatz , der
Omnibus aber nicht selten nur einen schlech -
ten Stehplatz . Panne gibt es erwiesenermaßen

bei beiden , nur trifft es beim Fahrrad einen

Einzelnen , beim Omnibus dagegen ein ganzes
Kollektiv , eine Mannschaft . Wo also bleibt die
technische Ueberlegenheit des Omnibusses ?

Mein Fahrrad ist mir lieber .

sich einige bekannte Nachwuchsturner , unter
ihnen auch unser Karl Bohnenstengel . Wäh -
rend der deutsche Meister am Reck Helmuth
Bantz für seine Ubung , für die er unbedingt
eine 10 erreicht hätte , starken Beifall erhielt ,
zollten die objektiven Pfälzer Karl Bohnen -
stengel für seine meisterhaft geturnte Pferde -
übung , die von keinem anderen Turner auch
nur annähernd gleich gut geturnt wurde , ge -
radezu tosenden Beifall . Als Fazit dièser Groß -
veranstaltung kann berausgestellt werden , daß
unser Spitzenturner in einigen Disziplinen ,
Vor allem am Pferd , am Reck und im Boden -
turnen bereits zur Extraklasse zählt und eine

Berufung zu größeren Aufgaben schon heute
rechtfertigt .

Eine Saison , die niemand was einbringt ,
hat begonnen

Die Omnibusfahrgäste bilden zwar eine

Mannschaft , haben aber keinen Mannschafts -

geist . Sie sind sich wohl alle darüber einig ,
daß die Busse meist viel zu sehr besetzt sind ,
doch fahren sie den einen zu früh und den

anderen wieder zu spät . Eine Mitte kann sel -

ten gekunden werden .

Immerhin ist jetzt der Omnibus ein not -

wendigerweise begehrtes Objekt , das man an

der Haltestelle geradezu stürmt , wie in den

Notzeiten nicht rationierte Portionen , und bei

den Sitzplätzen heißt es hier wie damals ,

„ Wer zuerst kommt , mahlt zuerst “ . Glücklich ,
Wer einen Sitzplatz erobert hat , die Freude

gegenüber den andern entschädigt den gan -
zen Fahrpreis .

*

So sgibt es also unter den Omnibusfahrgä -
sten zwei Klassen . Die , die sitzen und jene ,
die stehen . Manchmal gibt es noch eine dritte
Klasse und zwar jene , die überhaupt nicht

mitkommt . Wo aber Klassen sind , gibt es auch

einen Klassenkampf , welcher nicht erst im

Omnibus , sondern schon an den Faltestellen

( um die ersten Plätze vorn ) geführt wird .

Dieser Klassenkampf geht quer durch alle

Volksschichten . Ob Arbeiter , ob Angestellter ,
ob Landwirt oder Geschäftsmann , alle machen
mit . Leider vergißt man aber dabei die an -

deren , die Schwerbeschädigten und die alten

Leute . Sie können meist in diesem Spiel der
Kräfte nicht mitmachen und fügen sich von

Anbeginn in ihr Schickasl . - fripo -

sehr ruhig verlaufen . Die Interessentengruppe
der angeblich Freien Wählervereinigung
zeigt sich in Stadtteilversammlungen . In der
Siedlung fand sie wenig Zuspruch . Die So -
zialdemokratische Partei begann
ihre Versammlungsreihe im „ Schweizerhof “ .
Stadtrat Sattler nahm als Fraktionsvorsit -
zender eingehend Stellung . Interessant war
seine Feststellung , daß seit der Währungsre -
form immerhin 45 Millionen DM nach Rästatt
hereingeflossen sind , die doch wohl gerade in
den Kreisen des Handwerks und der Gewerbe -
treibenden zu neuen Vermögensbildungen ge -
führt haben , denn die Aufträge für die Bauten
sind bis auf ca . 900 000 DPM sämtlich in Rastatt
Vergeben worden . Die SpD veèrlange aber bei
der Auftragsvergebung , daß niemand einen
Auftrag erhält , der sich durch schlechte Ent⸗
lohnung seiner Arbeitnehmer oder durch Nicht -
erfüllung seiner Verpflichtungen gegenüber der
Stadt auszeichnet . Die Stadt selbst habe nur 200
Wohnungen gebaut für Leute , für die von pri -
Vater Seite nicht gesorꝗt werde . Die meisten ?
Wohnungssuchenden können Mieten von 80
und mehr DM nicht aufbringen . Von den 700
Wohnungssuchenden wünschen die meisten
Wohnungen um DM 40 . — Miete . Weiterhin
nahm er zu den Schulfragen Stellung , außerdem
forderte er den weiteren Ausbau der Kanali⸗
sätion und die Errichtung einer neèuen aus -
reichenden Kläranlage . Stadtrat Bleich er -
gänzte die Ausführungen und berichtete , daß
bisher über 1500 Wohnungen neu gebaut wor -
den sind , weitere 700 seien geplant . Auch der
Bau eines Stadions steht schon lange im Pro -
gramm . Schwierigkeiten bèereitet der Gelände -
erwerb , da die Grundstücksbesitzer zu hohe
Preise fordern . Kreisrat Dilpert behandelte
die Kreispolitik , wobei er vor allem das Pro -
jekt der Kreisberufsschule in den Mittelpunkt
Sstellte . Diese dürfe aus schulegoistischen Grün -
den nicht irgendwo hineingepfuscht werden , et -
Wa gar in die Anlagen bei der Werola , sondern
der richtige Platz dafür wäre am Röttererberg
an der neugeplanten Richard - Wagner - Straße .
— Eine weitere SpD - Versammlung findet am
heutigen Samstagabend in der Siedlung in der
Siedlergaststätte staätt .

Gedenktafel für Fürstbischof Rohan enthüllt

Ettenheim . Hohe deutsche und fran - ⸗
zösische kirchliche , zivile und militärische
Würdenträger wohnten am Donnerstagnach -
mittag in der Stadtkirche von Ettenheim
der Enthüllung einer Gedenktafel für Fürst⸗
bischof von Straßburg , Ludwig Renatus Edu -
ard Prinz von Rohan - Guemenee bei . Auf der
Kirchentreppe präsentierte eine französische
Ehrenkompanie das Gewehr . Bisher hatte nur
ein schlichtes Kreuz die Stelle bezeichnet ,
an der der Kardinal ruht , zu dessen rechts -
rheinischen Besitzungen das Ortenauer Städt -
chen Ettenheim gehört hatte .

Die Gedenktafel trägt die Inschrift „ Hier
ruht in Erwartung einer glücklichen Auferste -
hung Fürstbischof de Rohan - Guemeneèe von
Straßburg 1734 —1803 mit seinem Weihbischof
Johann Jakob Lantz ( 1720 - 1799 ) “ ,

0

2 . Badische Allgemeine Zeitung , Geschäftsstelle
Karlsruhe , Waldstraße 28, Chefredaktiofi : Theo Jost .
Lokales : HBelmut Köhler und Gertrud Waldecker .
Land : Fritz Pfrommer . Sport : Helmut zeschel . An-
zeigen : Theo Zwecker . Techn . Herstellung : Karisruher Lerlassdruckerei in Verbindung mit der

Druckerei und Verlagsgeselischaft in
Mannbeim , Mitglied der Pressege -
meinschaft Mannheim — Karlsruhe

Stuttgart — Heilbronn .
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Sroße Auswahl 3

Lederkleidung
finden Sie bei uns , preiswert
v. gut , einwandfreie Qualität

re eeeeeeeeeeeeeeeee

ledermäntel 260 . - val78 .

Lederjucken I118 . - „ I10 . -

Lecdlerjucken 125 . —, 98 .
mit Neißverschluß

Boliert
elegante Absföhrong , mit großem 2 m
breitem Schrank

KaRTLSRUHE, KRONENSTR . 49

ledlerwesten cll5 98 .

lederhundsch . Fen 23 . 50
Unsere Kundschaft bestäſigt :

mit Stulpen
88

16.80
Eine dußerordentliche Leistung bel

diesem Preis
Leclerhuubben ren 15 . —

Unser neues Schiefzimmer aus unserem
gef. N

Werk Forchheim

Finnische flammhirhe

Verlangen Sie bitte unseren neven Katalog

675 .

Auch ein kleines Inserat
bringt ein gutes Resultat !

/ Anzohlung , Rest bis 18 Monutsraten

BESTECKRE
Echt Silber und 90 g versilbert

mit verstfärkter Auflage

G FEGRUND EIT 1898

EIGENE REPARATURWEHRKSTXTTE

KARLSRUHE· KAISERSIRASSE J17 ?
*

Ergönzungsbestecke sind in jed . Muster möglich

Weihnachtsbestellungen wollen Sie bitte

rechtzeitig qufgeben

*

zeqbeme Teilzahlung . WXV . 8B5B
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8 Große Auswahl

Lodenmänte
tüör Demen und Herren

o . -
lede Wohqudtität

Trenchcout - Mäntel

für Herren

DM 9O0. - DM7S . -

bester BW. - Sabordine

LEIGENE UHERNSsTENTUNCI

( KaRlsRUHE , KRONENSTR . 49
8

»Hieoton « ist altbewährt gegen

5 * *

ſeäſte Aůswalil
Moderne Anoraks

otfen , gefũttert , mit kop “ , qus
bestemPopeline , rot,
grün , blau , breun , schwarz , grau
tüör Damen und Herren

tür Kknuben und Mädchen

lunge Hosen m. Umschlag
4e Cordsomt , div. Farben

tur Knaben IA . - bis 18 .

für Herren 20. — bis 22. —

überfall - Skihosen

tür knaben 15. — bis 22.
für Herren 27. — bis 30. —

Mit

OM 36. — E 40. —

o 22 . 50 oi 31. -

4e Skitrikot

kigene Herstellung
deshalb se preiswert

Kurvensicher ! !

KOHEHNᷓ RADIO

Mehr UKW . Sender

hesser hõören

Extreme Trennschörfe und wirksem·
ste Stöõrbefreĩung beim EWeitemp -
fong ouf UUW. , soW- ielvöllige Stille
zwischen iden Senderntsind Kenn-
zeichen des KORTING - SVNTEKTOR

Inr fachhöndler föhrt Ihnen gern
die Empfönger mit UKW. Hochlei⸗
nung ! der KORTNG - Serie15 vor .

Syntektor SAW DOM468 . —,Sona·
tor SA W. DM376. —, Conbrio 54
DOM308. —. Vollsuper 40WDOM283 .

ẼASfNADIOWEALESerb.

Preise ein .

bei Regen und Schnee durch
Ihre Rufnummer für Anzeigen

Fahrräder — Nähmaschinen
Ersatzteile — Hflfsmotore

KaRTLSRUHE, KRONENSTR . 49 und Reparaturen

FAHRRAD - IAKORE
Marienstr . 20 (n. d. Schauburg )

1150 —52
Telefon 671.

Bevor Sie

Altmetalle

Altstofie

Altpapier

alte PKW und LIKkW

zum Verschrotten verkœbfen , holen Sie meine
Auf Wunsch unverbindlichen Besuch .

KarlDanker
Grötzingen / Baden
Rof Korlsrohe 41678

Annchmestelle in Dorlach : Reoiherwiesenstr . 33

neben der Güterabfertigung

Rut der Annchmestelle Karlsruhe 41616

Abholong jederzeit

Schroſt

Frontantriebl

Verlengen Sie unverbindliche Probefehrt

dlurch

oKwW . LkEEk
Karlsruhe - Ruf 2654 %655 - Amalienstraße 63

Wieder auf Lager :
Der moderne

lyesao⸗Zimmerofen
162emdilliert cd . 40 cbm DM 1

Mondtsrate OM 8

Kohlenherd ' e mit Scofen , 156Blech , Vorderstange ( solange Vorrat ) DM 1
Mongtsrate DM 9. —

100 wWeiſß emcillierte

Besichtigen Sie unseren neuen

3 flammigen Gasherd
Backofen , Kuchenblech , Rost , wWeiſßes
Ab deckbiech DOM 188. —

Mondtsrate OM 9. —

134 . —
Casherdl 2 flummig
mit Buckofen DM

FHellt modernster

Stil⸗Gasherd
in vollendeter Form

Korlsruhe · Koiset - Posscige Ruf 2594

Wirtschafterin verliert iüber 22 Pfund
in 18 Tagen

mit der neuen FIIM - METHOPDE
HIER 15T DER BEWEIS !

W rtschafterin Frau Grethe Larsen
Hier ist ein Beweis , um diejenigen zu über -
zeugen , die nicht glauben , daß sie mit Hilfe
von MINALETTEN abnehmen können . Hier
ist 2, B. eine Wirtschafterin , die in 16 Tagen
11,2 kg abgenommen hat und sich nicht nur
dabeli besser fühlt , sondern gleichzeitig auch
ihre verlorene Energie zurüctbekommen hat .
Das Resultat war s80 glänzend , daß sie von
allen ihren Bekannten gefragt wurde , was
sle verwendet hat . Wir wollen gern hervor -
heben , daß diese Empfehlung , wie s0o viele
andere , die wir bekommen haben , uns voll -
ständig unaufgefordert zugegangen ist . Wir
können natürlich nicht dafür garantieren , daſ
auch Sie ebensoviel und so schnell wie Frau
Larsen abnehmen können . Die MINALETTEN
sind natürlich nicht bei allen Menschen gleich
Wirksam . — In einigen Fällen dauert es jänger
als bei anderen . — Aber wir sind so sicher .
daß auch Sie mit Hilfe der MINALETTEN
abnehmen können . Nur dürfen Sie nicht un-
geduldig sein , wenn diese nicht sofort in der
gleichen Weise bei hnen wirken . Falls Sie
Kein Resultat erzielen , sind wir bereit , Sie
kostenlos zu beraten und mnen weiter zu

helfen .

MINALETTE

Entiernen Sie das häfiliche überflüssige Fettl Eine neue Eriindung
aus Hollywood . Wird von den Filmsternen verwendet . Madit Ihr
Fühlen und Aussehen bis zu 10 Jahren jünger als Sie sind !

Lesen Sie selbst , was Frau Larsen
u. a. an uns schreibt :

„Veranlaßt durch die hervorragende Wirkung
Ihrer kleinen MINALETTEN möchte ich
thnen schreiben und mich für die wunderbare
Erfindung bedanken .
LVor 18 Tagen kaufte ich eine Dose MINA -
LETTEN und hielt mich genau an die Ge-
brauchsanweisung . Das Resultat nach den
18 Tagen war , daß ich 11,2 kg abnahm und
dieses ohne jede Nebenerscheinung . Gleich -
zeitig habe ich meine alte Energie zurück⸗
gewonnnen und eine gewaltige Lebensfreude
Alle Bekannten , die ich traf , fragten mich .
Was ich getan habe , um so schlank zu wer⸗
den ; natürlich sagte ich umgehend MINA -
LETTEN“ . « Hochachtungsvoll

Grethe Larsen
Wirtschafterin

MINALETTEN
FILM - METHODE

Ein bekannter Hollywooder Arzt , der die
Filmsterne berät und behandelt , hat das Ge-
heimnis gefunden , überflüssiges Fett zu ent -
fernen , um dadurch eine feste wohlgeformteschlanke Figur wiederzuerlangen Diese Ent
deckung entfernt nicht nur das häsliche
üÜberflüssige Fett , sie bringt Ihnen auch
erneute Energie und Vitalität und gleich -
zeitig Gewichtsabnahme , wodurch Sie an
Charm und Anziehungskraft gewinnen . Sie
werden nicht nur um viele Jahre jünger
aussehen ; Sie werden sich auch wirklich um
Viele Jahre jünger fühlen . Die neue Erfin -
dung , welche auf der Entdeckung und der
Erfahrung des Hollywooder Arztes basiert ,wird jetzt den Frauen und Männern in
Deutschland , die an überflüssigem Fett leiden ,
angeboten ; ganz gleich , ob es sich um einigePfund oder um 10—20 Pfund überflüssiges
Fett handelt , die unbedingt entfernt werden

müssen . MINALHTTEN sind garantiert voll -
kommen unschädlien , und bei der Anwen⸗-
dung der Film - Methode ist weder eine
drastische Diät noch anstrengende Leibes -
übungen erforderlich . Alles , was Sie brauchen .ist . nur einige Tabletten täglich einzunehmen
( Gebrauchsanweisung befindet sich in der
Dose ) und Sie erreichen folgende Resultate :
1. Die Fettpolster verschwinden und Sie be -
kommen eine feste schlanke Figur . 2. Vitalitätund Energie steigern sich . 3. Sie erreichen
erneut Lebensfreude und gewinnen an An-
ziehungskraft . 4. Sie werden bis zu 10 Jahren
jünger aussehen , sich wohlfühlen , und mit
Ihrer hübschen schlanken Figur werden SieUberall Bewunderung erregen .
Stellen Sie sich vor , abnehmen zu können .bevor die Badesaison anfängt !
MINALETTEN , deren Rezept und Zusammen -
Setzung ärztlich kontrolliert ist , sind vollkom .
men unschädlich und entnhalten keine orga -

nisch schädigenden Stoffe . Sie bewirken ganz
natürliche Gewichtsabnahmen und können
ohne Risiko von jedem in allen AltersstufenSingenommen werden . Nicht für krankhafteFettsucht !
MINALETTEN sind in Apotheken und Dro -
Serien erhältlich .
Sreis per Packung DM 4,85. Kaufen Sie schon
heute eine Dose. Falls hre Apotheke oderhre Drogerie noch keine MINALETTENührt , erhalten Sie gegen Einsendung des
Kupons umgehend eine Dose zugesandt .

Generalvertreter für Deutschland :
Frankfurt am Main , Humboldtstraße 3

Anbei DM FPorto ( auch Briefmark . )Senden Sie umgehend Dosen
MINALETTEN Unh. ca. 175 Tabletten ) .

Name : eeeeeneeeerereeeeteereveneeenvervuvee- ueeeeeemeeees-

Adresse : . FRRRRRRR

Preis DM 2. 65. In allen Apotheken .
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„ CowWoy “ - Drama in densteirischen Alpen
Blaue Bohnen statt blauer Berge / Jugendtorheit mit dem Leben bezahlt

Graz . Ein „ Cowοφͥ .̃ Drama spielte sich
dieser Tage vor dem für derartige Szenen
recht ungewöhnlichen Hintergrund der Stei -
rischen Berge ab . In zünftiger Cowboy - Ge -
Wandung , auf dem Rücken einen Karabiner ,
in der Seitentasche einen großkalibrigen Colt ,
im Gürtel zwei Dolche und im Patronengurt
150 Schuß Munition , so galoppierte der 20jäh -
rige Hilfsanbeiter Josef Sammer auf dem
Rücken seines Pferdes durch die Dörfer .

Er begann die ganze Gegend zu terrorisie -
ren . In dem Dorf Wuggau wollte er mit einem
Bauern , mit dem er in Feindschaft lebte , auf

Sofa als Briefversteck

Mainz . — Weil sie keine Lust hatte ,

ständig treppauf und treppab zu laufen , hat

im Frühjahr 1948 eine Briefträgerin aus

Mainz 240 Briefe unterschlagen . die sie zu -

stellen sollte . Da sie nicht recht wußte , was

sie mit den Briefen anfangen sollte , nähte

die Frau , die gelernte Polsterin ist , die

Briefe sachgemäß in ein Sofa ein . Ihr Pech

war allerdings , daß sie das Sofa später ver -

kaufte und ein Kind eines Tages die Briefe

aus dem Sofainneren herausbeförderte . Die

Postüberwachungsstelle sorgte dafür , daß

die Briefe , unter denen sich auch Mitteilun -

gen über Kriegsgefangenen - Schicksale be -

fanden , noch ordnungsgemäß zugestellt

wurden . Ein Mainzer Gericht verurteilte die

Schuldige jetzt wegen Unterschlagung im

Amt und Verletzung des Postgeheimnisses

zu sieben Monaten Gefängnis .

CowWhoy - Art abrechnen . In drohendem Tone
forderte er in der Gegend auf einsam gele -
genen Gehöften Essen für sich und Futter für
sin Pferd . Schließlich stellten ihn die Gendar -
men . Der „ Cowboy “ riß die Pistole aus dem
Halfter . Die Gendarmen waren aber schnel -
ler und Sammer fiel getroffen vom Pferd . Als
er noch einmai die Waffe hob , schossen die

Reichlich barbarische Sitten :

Gendarmen erneut und verwundeten ihn töd -
lich .

Sammer war bisher ein unauffälliger ruhi -
ger junger Mann . Man nimmt an , daß er von
Wildwestfilmen zu diesem Cowooy - Aben -
teuer , das gleich sein letztes werden sollte ,
angeregt wurde .

Alarmierende Brandserie im

Bayerischen Wald

Passau . Im Grenzgebiet des Bayerischen
Waldes nimmt die Zahl der Schadenfeuer

vVon Woche zu Woche au . Die Bevölkerung
Stellt seit einigen Nächten Wachen auf , um
die Brandstifter zu fassen . Bisher ist es je -
doch noch nicht gelungen , den Tätern das
Handwerk zu legen . Obwohl bereits einzelne
Brandstifter verhaftet wurden , sind in den
letzten fünf Pagen wieder vier Brände aus -
gebrochen , die einen Gesamtschaden von über
100 000 DMark verursachten . Im Landkreis
Deggendorf brannte eine Scheuer und im
Landkreis Wegscheid ein Anwesen nieder .
Ferner wurde ein Säge - und ein Elektrizi -
tätswerk in Fahrenbach , im Landkreis Regen ,
vVernichtet und außerdem fiel eine Scheune
mit Vorräten und Maschinen im Landkreis
Viechtach der unheimlichen Brandserie zum
Opfer .

Gefährliche „ blinde Passagiere “ . Auf einem
Erzschiff aus Jugoslawien entdeckte ein
Matrose im Passauer Hafen in den Lade -
räumen zwei über zwei Meter lange Schlan -

gen , die auf dem RBalkan vorkommen . Es

gelang der Besatzung , die beiden Vipern zu
töten .

„ Herr Kraus , da wird nichts draus “
Vorboten des Karnevals : Schunkelwalzer und Trinklieder

Köln . „ Ich glaube , aus der Sache wird
nichts draus , Herr Kraus “ , heißt es im Re -
frain eines der karnevalistischen Schunkel -
walzer , deren Texte wenige Tage vor dem
„ elften im elften “ von einem Kölner Musik -
Verlag in einem Textbuch zusammengestellt
Wurden . In den Karnevalsliedern aus Köln ,
Düsseldorf und Münster dominiert wieder der
altbewährte Dreiklang „ Wein , Weib , Zesang “ .
In leichter Abwandlung des „ Schönsten
Platzes “ , der an der Theke sein soll , besingt
ein rheinisches Lied den ‚Schönsten Marsch
in das Stammlokal “ . Auch die Frage „ Wer

Soll das bezahlen “ wird in diesem Jahr be -
antwortet : „ Das alles bezahlt unser Papa , der
feinste Mann der Welt , das alles bezahlt

unser Papa , der hat ja soviel Geld “ .
Das Blume und Blume nicht immer das -

Selbe sein muß , beweist das Walzerlied „ Die
Blume , die Blume , die Blume auf dem Bier “ .
Ueber die Trinkfestigkeit der Kölner wird
in einem Marschlied berichtet : „ E Täßge
Schnäpsge künnte mer noch jot verdrage “ .
Ein Täßchen Schnaps könnten wir noch gut
vertragen ) . Das ist allerdings sehr begreif -
lich

Die unterbrochene Hochzeitsfeier
Der neugebackene Ehemann vergaß , Alimente zu zahlen

Düren . Mit den Worten „ ‚Nun können Sie
Ihre unterbrochene Hochzeitsfeier fortsetzen “
entließb der Dürener Amtsrichter lächelnd
einen jungen Mann , der vor wenigen Tagen
unmittelbar nach der Trauung vor dem Dü -
rener Standesamt festgenommen worden war .
Noch im dunklen Anzug und Hochzeitsstaat
War der frischgebackene Ehemann aus der
Untersuchungshaft zur Gerichtsverhandlung
Vorgeführt worden . Es Stellte sich heraus ,
daß er 1400 DM Unterhaltsschulden für ein
uneheliches Kind zu zahlen hat . Außerdem
wurde ihm eine geringfügige Unterschlagung

Menschenköpte als Tauschartikel
Eingeborenenstamm verlangt Lösegeld für die Köpfe Ermordeter

Kalkutta . Ein Eingeborenenstamm in der

Provinz Assam im nordwestlichen Grenzge -
biet Indiens hat angeboten , die Köpfe der

von ihm getöteten indischen Beamten gegen
ein „ Lösegeld “ in Form von Rindern , langen
Messern und Kleiderstoffen herauszugeben .

Indische Beamte , die von Angehörigen
des Stammes der Galongs begleitet waren und

Arzneimittel , Salz und Kleidungsstücke ver -

teilen Wollten , waren vor zwei Wochen in

einen Himterhalt der Daflas geraten . Ueber

Siebzig Inder und Galongs sollen dabei ge -
tötet worden sein . Mit den Köpfen ihrer Op -
fer als Trophäen zogen die Daflas ab . Eime
alte Feindschaft zwischen Daflas und Ga -

longs soll die Ursache des Ueberfalls ge -
Wesen sein .

Die indische Regierung teilte mit , daß

Fallschirmtruppen im Grenzgebiet abgesetzt
wWorden seien , um die dortigen Stützpunkte
zu Verstärken . Gegen die Daflas wurden

energische Maßnahmen angekündigt .

Im Luxusflugzeug rund um die Welt
Etwas für Leute , die Geld und Langeweile haben

Düsseldorf . Im kommenden Frühiahr wird

man , vorausgesetzt , daſ ; man 15 000 Dollar

übrig hat , zum erstenmal eine Reise um die

Welt mit einem Luxusflugzeug unternehmen

Glückliche Mutter

Die junge schwedische Filmschauspielerin Ulla Ja -

coO
8 Sommer lang “ weltbekannt , ist Mutter

2 „Thre Freude über inhren Filmerfolg Hält
LeinenWere8 aus zu ihrem Glück , jetat Mutter
zu sein “, sagte Ullas Mutter . Ulla lebt mit ih . em
Mann und ihrer Tochter in ihrem Heim in der Nähe
von Göteborg . Sie wird demnächst zwei Filme 1
Deutschland drehen . — Unser . dpa - Bild zeigt Ulla

Jacobsen mit ihrer 3 Wochen alten Tochter Rebecca .

bparn beschuldigt hatte ,

durch die Hauptrolle in dem Film „Sie tanzte

können . Die Pan American Aiways haben

ihren Luxusclipper „ American “ für den Welt -

rundflug vorgesehen . Das Flugzeug verläßt

New Vofk am 21. Januar 1954 und wird die

Reiseteilnehmer zu den entlegensten Orten

in allen fünf Erdteilen bringen . 85 Tage lang
bleibt der Clipper Ausschließlich zur Ver -

fügung der Weltreisenden . Nach einer Mittei -

jung des Düsseldorfer Büros der Pan Ameri -

can wir das FHlugzeug eine Gesamtstrecke von
etwa 80 000 Kilometer zurücklegen . Der Flug
ist auf 30 Teilnehmer beschränkt und ko -
stet je Passagier 15 000 Dollar .

Furchtbare Bluttat in belgischem
Dorf

Charleroi . Eine furchtbare Bluttat er -

eignete sich in dem kleinen belgischen
Dorf Thy - Le - Chateau bei Carleroi . Der
Arbeiter Camille van Laethem überfiel
seine Nachbarn , tötete drei Männer und
eine Frau und ließ zwei Frauen schwer
Verletzt im ihrem Blute liegen . Die Polizei
teilte mit , daß Frau Laethem seine Nach -

sie hätten den
Behörden erzählt , er sei arbeitsfähig . Van
Laethem fürchtete , daß seine Unterstüt -

zung gekürzt werde . Der siebzigiährige
Charles van der Beejen und seine Frau
Saſßßzen beim Kartenspiel , als sie der Mör -
der überfiel . Die verkrampfte Hand der
toten Frau hielt noch ein Spiel Karten
fest . In einem Getreidelager in der Nähe

beging van Laethem Selbstmord .

Hund verschlingt Baby
Paris . In Paris wurde ein nur wenige Tage

altes Baby von einem jungen Wolfshund
zerrissen . Die Mutter des Kindes hatte die

Wohnung nur zu einem kurzen Aufenthalt
verlassen . Als sie wiederkam , hatte der junge
Hund das Neugeborene aus der Wiege gerͤis -
sen und fast völlig gefressen .

nachgewiesen . Auf vier Monate und eine Wo -
che Gefängnis lautete das Urteil . Der Richter
Setzte jedoch die Strafvollstreckung bis zum
1. Januar aus , damit der junge Ehemann
eine letzte Gelegenheit habe , in der Zwi -
schenzeit durch Ratenzahlungen seiner Un -

terhaltspflicht nachzukommen und vielleicht
eine endgültige Strafaussetzung zu erreichen .

Samstag / Sonntag , 7. /8 . November 1953

Einst ein Gott — heute ein Mensch

Wie alle

Als Hirohito , der Tenno von Japan , am 10. November
1928 seinen eigenen kaiserlichen Ahnen verkündete ,
daß er „ nach göttlichem Willen den seiner Familie
auf ewig zugeeigneten Thron bestiegen “ hatte , war
er selbst ein Gott , direkter Nachfahre der Sonnen -
göttin Amaterusa . Er ist der 124. Sproß einer 2600
Jahre alten Dynastie . 1946 verlor er auf Beschluß
der Vereinigten Staaten seine Gotteigenschaft und
er selbst verkündete diese Wandlung seinem Volke
in einer Erklärung , die ihn zum konstitutionellen
Monarchen machte . Aber indem er die Galauniform
mit dem Sqakko , den kaiserlichen Palast mit einem
eher bescheidenen Hause vertauschte , als Mensch
Unter das Volk ging , Fabriken besuchte und sich die
Spielregeln der modernen Politik aneignete , wurde
er vom Mythos zum Symybol für das neue Japan ,
das ohne inneren Bruch in eine neue Aera seiner
Geéschichte gleitet . — Unser Bild zeigt den Tenno
nach seiner Thronbesteigung am 10. November 1928.

Wachsende Schuhe

DEN HAAG . Eine der größten kolländi -
scken Schuhfabriken wird jetæt auf Grund
eines norwegischen Patents Kinderschuhe
herstellen , die so eingericktet Sind, daſß sie
mit ihrem Träger wacksen . Dureh ein System
von Riemen und Druckknöpfen Können die
Schuhe sofort auf die gewünschte Größe ver -

7

U³
DEUrscur

BRANCTIMIER
FERNSPRETMGURR

NoltdRn d

An alle inserenten für Brunchen - Fernsprechbücher

Von intetessietter Seite wWitd wiederholt behcuptet , das wit
die Vvewechslong onsetes obigen Verlagswerkes “ ) mit ondeten

Stonchen - Fertnsprechböchern begönstigen .
Damit wörden wit uns selbst schwer schödigen , denn inholt , Ver-
bteitung und Wetbektaft unseres Buches beschtänken sichnicht
gof den Vetlogsott oder qof eine Oberpostditektion . Wer bei uns

insetiert , ertaßt

das ganze Bundesgebiet .
Achten Sie quf die Bände im bioben Elnband ond die obige qut
allen Sestellscheinen und Druckscchen wiedethoſte Abbildung .
Zut Avbfklätung eines wWeitverbreiteten ſectums :
„Amtlichen “ BStaonchen - fefnsptechböcher . Alle Privatverloge ,
die Stonchen - fernsprechböcher hercusgeben , sind Wie wit gleich -
betechtigte Verttogspattner der Deutschen Postteklome - GSesell -

schatt m. b. H.

Dus Deutsche Branchen - Fernsprechbuch
für die Bundesrepublik und Berlin West

enthält alle gewerblichen fernsptechteilnehmet des gundesgebie -
tes , insgesomt 1. 3 Millionen Adtessen , die nach den amtlichen
Unteflogen der Deutschen Bundespost föt jede Neucusgobe
gewissenhaft etgänzt und berichtigt Wwerden, Die Adtessen jeder
BStanche stehen zut sofottigen Auswertung öbetsichtlich zusommen .

Deutscher Adreßhuch - Verlag für Wirtschakt und Verkehr Embil
Darmstadt : Berlin

Seit 30 Jchten Speziolvetlog föt Reichs - bzw gundescdtesböche :

J dos deutsche BfB 21. Ausgabe vor kurzem erschienen und nahezu vergiitton .
preis noch Etscheinen trotz 40 /iger Umtangsteigerung OM 96 . —

bel Rüekgabe der verolteten 20. Ausgabe Dud 40 . — preisermätzigung , aise OA 56 . —

stellt werden .

Es gibt keine
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Braut eines Farbigen unzumutbar ?

L. W. Wir haben ein Zimmer unserer Woh -
nung an ein berufstätiges Fräulein unterver -
mietet , das mit einem amerikanischen farbigen
Soldaten verlobt ist . Beide wollen in
Kürze heiraten . Ab und zu kommt der Soldat
in das untervermietete Zimmer zu Besuch .
Kann der Hauseigentümer und Vermieter des -
halb uns das Mietverhältnis kündigen ?

ES wird vorausgesetzt , daß Sie Inhaber
einer mietergeschützten Wobhnung sind . Die
ertorderliche Erlaubnis zur Untervermietung
kann der Vermieter nur aus einem wichti -
gen Grund verweigern . Sofern dunch den
Untervermieter eine Belästigung oder sonst
ein Mietaufhebungsgrund zu erwarten und
daher für die Hausgemeinschaft oder def
Vermieter der Untervermieter unzumutbar ist ,
kann der Vermieter mit ausreichendem Grund
eine Mietaufhebungs - und Räumungsklage ge -
gen Sie und die Untermieterin anstrengen ,
Wenn Sie nicht selbst die unaumutbare Un -
tervermietung beenden . Nach dem Verfas -
Sungsgrundsatz der Gleichheit vor dem Ge -
Seta darf niemand wegen seines Geschlech -
tes , seiner Abstammung , seiner Rasse , seiner
Sprache , seiner Heimat oder seiner Herkunft
benachteiligt oder bevorzugt werden . Ein
wichtiger Kündigungsgrund kann daher nicht
darin gefunden werden , daß jenes Fräulein
mit einem farbigen Soldaten verlobt ist .
Maßgebend ist indessen , ob die Besuche des
farbigen Verlobten auf die Mitbewohner be -
lästigend wirken oder nicht . Zwar ist auch
der Untermieter nach dem Grundsatz der
Urverletzlichkeit der Wohnung in seinen
4 Wänden geschützt . Soweit aber durch den
Besuch bei der Untermieterin Anstand , Zucht
und Sitte berührt werden , und der Ruf und
Charakter des Hauses erheblich leidet , Weil
der Besucher unzweideutig , das Verhältnis
sich den Mitbewohnern geradezu aufdrängt
und trotz Zurückhaltung nicht mehr über⸗
schen werden kann , liegt eine unzumutbare
Untervermietung vor . Wenn 2. B. eine andere
Mietpartei dieselben Gemeinschaftseinrich -
tungen wie Treppe , Toilette , Badezimmer
usw . mitbenutzen muß , ist unzweifelhaft
eine Belästigung gegeben . Sollte eine unüber -
Windliche Abneigung der Hausmitbewohner
gegen Damen bestehen , die mit Soldaten
fremder Nationalität oder Rasse verlobt sind ,
wird ein Gefahr zu Mißstimmung und Störun -
Sen der größeren Hausgemeinschaft hervor -
gerufen , so daß sich eine Untervermietung an
Frauen mit solchem Anhang wegen Unzumut -
barkeit von selbst verbietet . Damit ist nichts
gegen die Qualitäten anderer Völker oder Ras -
Ssen gesagt . Ob das allzu Artfremde im Ein -
Zellfall harmoniert , kann den übrüigen Mitbe -
wohnern nicht als Selbstverständlichkeit zu -
gemutet werden . Schon im Jahre 1930 hat
das Kammengericht zur Untervermietung an
Ausländer ausgeführt , daß sich aus der Ver -
schiedenheit der Rasse oder Abstammung
oder des Kultur - und Zivilisationsstandes des
Untermieters für den Hauseigentümer und
Vermieter ein wichtiger Grund zur Ableh -
nung ergeben kann . Diese Auffassung trifft
auch ein Untermieterin , die ihren Verlobten
ab und zu besuchsweise empfängt .

AZ - ALLSEMEINE ZEIHTHUNG
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Auskünkte jeglicher Art werden nur auf schriftliche
Anfrage , der die letzte Monatsquittung unserer
Zeitung beisufügen ist , nachbestem Vissen ,
a ber ohne Gewähr gegeben . Anonyme Zu -
schriften werden nicht beantwortet . Soll nur schrift -
lich geantwortet werden , so muß
dieser Wunsch aus dem Schreiben
hervorgehen .

Hier spridit der Brieſlosten - Onkel der N
Der Kcuf aquf Abzehlungꝗ

In der Regel behält sich der Verkäufer bei
einem Kauf auf Abzahlung das Eigentum bis
zur völligen Bezahlung der Ware vor , so daß
der Käufer bis zur Begleichung der letzten
Rate die Ware nicht verpfänden oder weiter -
Verkaufen darf . Für den Fall , daß die Raten -
zahlungen nicht pünktlich eingehalten wer -
den , nimmt der Verkäufer meist das Recht
fkür sich in Anspruch , vom Vertrage zurück -
zutreten . Macht er hiervon Gebrauch , so hat
der Käufer die Ware zurückzugeben . Aller -
dings muß der Verkäufer dann die bis dahin
geleistéeten Ratenzahlungen erstatten . Denn
eine Abrede , daß die geleisteten Zahlungen
„ Verfallen “ oder als „ Miete “ anzusehen sei ,
ist nicht rechtswirksam . Der Käufer muß
Allerdings für die Benutzung und die inzwi -
schen eingetretene Wertminderung eine an -
gemessene Vergütung leisten und die dem
Verkäufer entstandenen Kosten ( etwa für
Verpackung und Transport ) ersetzen . Die
Höhe der Vergütung richtet sich nach den
besonderen Umständen des einzelnen Falles ;
bei Meinungsverschiedenheiten entscheidet
das Gericht . Er ist unzulässig , einen bestimm -
ten Betrag schon vorher vertraglich festzu -
Setzen ; eine derartige Klausel ist für den
Käufer nicht bindend .

Eine Vereinbarung , daß die Restsumme auf
einmal fällig wird , ist nur dann rechts -

gültig , wenn der Käufer mit mindestens zwei

aufeinanderfolgenden Teilzahlungen ganz oder
teilweise im Verzug ist und der rückständige
Betrag mindestens ein Zehntel des Kaufpreises
ausmacht . Das ist zwingendes Recht zum
Schutz des Käufers und kann durch vertrag -
liche Vereinbarung nicht ausgeschlossen wer -
den .

Es kommt vor , daß dem Kauf auf Abzah -

lung das Mäntelchen eines „ Mietvertrages “
umgehängt wird . Sobald die „ Miete “ für eine
bestimmte Zeit gezahlt ist , soll der Gegen -
stand in das Eigentum des Mieters übergehen .
In Wirklichkeit handelt es sich um nichts

anderes als um ein Abzahlungsgeschäft , da -

her wird es auch vom Gesetz als ein solches
behandelt .

Einen gesetzlichen Schutz vor vertraglichen
Vereinbarungen hat nur der geschäftlich un -
erkahrene Käufer nötig ; wer als Kaufmann

im Fandelsregister eingetragen ist , soll in

seinen Vereinbarungen im Handel unbe -

schränkt sein . Daher findet das hier izzierte

„ Gesetz betr . die Abzahlungsgeschäfte “ auf

ihn keine Anwendung .

Unterlassene Hilfeleistung ist strafbar

Verkehrsunfall in einer Nebenstraße ! Eine
alte Frau ist angefahren worden und liegt
hilflos da . Einige Zuschauer machen sich
schnell aus dem Staube , weil sie mit der

Angelegenheit nichts zu tun haben wollen .
Denn man hört oft , es sei das Beste , sich aus
allem herauszuhalten ; man spare sich dadurch
viel Aerger und Unannehmlichkeiten . Dieser
Standpunkt ist nicht nur moralisch verwerf⸗
lich , sondern kann für den , der bei Unglücks -
källen nicht Filfe leistet , obwohl dies
nach allgemeinem Sittlichkeitsempfinden seine
Pflicht ist , eine Strafe nach sich ziehen . Da -
bei ist es nicht erforderlich , daß er etwa
durch einen Polizeibeamten zur Hilfeleistung
aufgefordert wird . Natürlich wird dem Helfer
nicht zugemutet , sich in erbebliche Gefahr
zu begeben ; so braucht z . B. niemand in ein
brennendées Haus zu stürzen , um einen ande -
ren aus den Flammen herauszuholen , wenn
er dabei selbst schwere Verbrennungen da -

vVontragen könnte . Aber man wird von ihm

verlangen müssen , daß er sich bei Bedarf

W281
Widder (21. März bis 20. Aprih : Es ist im -
mer noch alles recht gut geeignet für neue

Vorhaben . Sie stehen jetzt in einer Glücks -
strähne , die es zu nutzen gilt . Versuchen Sie alle
Problematischen Fragen zu klären und widmen
Sie sich der direkten Aufgabe . Im beruflichen
Streben liegt jetzt der ganze Erfolg begründet .
Klar denken und bewußt handeln .

3 Stier (21. April bis 21. Mai ) : Eine neue
Möglichkeit ergibt sich jetzt durch neue

Verbindungen . Es hat den Eindruck als wären
Sie gerade jetzt am ehesten in der Lage , sich
durchzusetzen . Sie müssen versuchen , alle Mög -
lichkeiten auszuschöpfen und Ihre neuen Gedan -
ken zu verwirklichen . Manchmal ist etwas Vor -
sicht ganz gut , ebenso ein Rückschauhalten .

Zwillinge (22. Mai bis 21. Juni ) : Die neuen
Möglichkeiten liegen in der Hauptsache

auf wirtschaftlichem Gebiet . Was Sie hier be -
ginnen , wird sich ganz eindeutig erledigen las -
Sen . Berufliche und finanzielle Dinge sind gün -
Stig gelagert und versprechen einen gewissel .
Erfolg . Behalten Sie aber die Ruhe und zersplit -
tern Sie sich nicht allzusehr .

ÆE
Krebs (22. Juni bis 23. Juli ) : Diese Woche
Rkann für Dinge genutzt werden , die eine

gewisse Vorentscheidung in sich tragen . Es eEr-
geben sich auch neue Möglichkeiten durch be -
freundete Persönlichkeiten . Bleiben Sie in allem
aber sachlich und erfassen Sie das Wesentliche .
Beruflich gibt es auch ab Wochenmitte eine Wei -
terentwicklung .

Löwe (24. Juli bis 23. August ) : Wenn auch
etwas Zurückhaltung am Platze zu seni

scheint . so kann dennoch manches begonnen wer⸗
den , sobald es gründlich durchdacht ist . In der
Liebe scheint eine Enttäuschung einzutreten .
Nehmen Sie das aber nicht allzu tragisch . Sie
werden doch bald der Sieger sein und sehen ,
daß Ihre Persönlichkeit begehrt wird .

Jungfrau (24. August bis 23. September ) :
Eine sehr gute Woche für persönliche An -

gelegenheiten . Sie haben endlich aus einer
Hummheit gelernt und wissen , daß Sie Ihre alte
gute Verbindung für sich nutzen sollten . Gehen
Sie keine Experimente ein , auch nicht in der
Liebe . Bleiben Sie sachlich und arbeiten Sie an
der neuen Aufgabe , die Ihnen Freude machen
Wird .

Horoskop für die Woche vom 9. bis 15 . November

Waage (24. September bis 23. Oktober ) :
Diese Woche ist sehr schön für private

Angelegenheiten geeignet . Sie müssen Herzens -
dinge nicht ernster nehmen als sie sind . Im be -
ruflichen Streben werden sich einige neue Mög -
lichkeiten ergeben , die beachtet werden müssen .
Wirtschaftlich haben Sie jetzt viel erreicht unoa
sollten alles weitere ausbauen .

2 Skorpion (24. Oktober bis 22. November ) :
Keine gute Woche . Deshalb werden sich

Spannungen in privaten Dingen nicht vermeiden
lassen . Wenn Sie aber klug und zurückhaltend
sind , dann kann Ihnen nicht allzuviel passieren .
Sie sind auf dem richtigen Wege und dürften
in Kürze auch beruflich neue Möglichkeiten be -
kommen . Reisen sollten ebenfalls nicht unter -
nommen werden .

Schütze (23. November bis 22. Dezember ) :
Vergewissern Sie sich , daß auch beruflich

alles in Ordnung ist , damit keine Fehlentschei -
dungen getroffen werden . Obwohl die allge -
meine Lage stabil ist . kann es doch passieren ,
daß einige Fehldispositonen möglich sind . Sie
müssen konsequenter und sachlicher werden . In
der Liebe gute Anfangserfolge .

Steinbock (23. Dezember bis 21. Januar ) :
Im allgemeinen sind Sie auf dem rechten

Weg . Sie haben erkannt , daß nur durch Selbst -
erkenntnis ein gewisser Erfolg zu erreichen ist .
Berufliche und wirtschaftliche Angelegenheiten
haben den Vorrang . Eine neue Sache wird Ihnen
privat viel Freude bereiten . Gehen Sie beruf -
lich nur nach der Vernunft .

45 Wassermann (22. Januar bis 19. Februar ) :
Jetzt kann mit guten beruflichen Erfolgen

gerechnet werden . Es ergeben sich einige Mög -
lichkeiten , an die Sie nicht gedacht haben . Be -
ruflich und finanziell sollte alles getan werden ,
um auch wirklich eine feste Grundlage zu be -
kommen . In der Liebe haben Sie viel Glück .
Alles hängt jetzt von Ihrem Verhalten ab .
un Fische (20. Februar bis 20. März ) : Sie sind

in der Lage , selber zu bestimmen , welcher .
Weg Sie einschiagen wollen . Es muß versucht
werden , vernünftig vorzugehen . Berufliche und
persönliche Erfolge liegen klar auf der Hand
Eine wichtige Reise wird notwendig sein . Je
klarer Sie entscheiden , desto größeren Erfolgs -
möglichkeiten gehen Sie entgegen .

*

nach Kräften an den Löscharbeiten beteiligt
oder den von ihm entdeckten Brand schnell -
stens der Feuerwehr oder der Polizei meldet .

Aebnlich ist es mit dem Inhaber eines Fern -

Sprechers ; er ist verpflichtet , seinen Fern -

sbrechanschluß notfalls auch in der Nacht zur

Verfügung zu stellen , wenn jemand aus

irgendeinem Grund Hilfe herbeirufen muß .
— Man muß nicht nur dann helfen , wenn
Leib oder Leben eines Menschen in Gefahr

Sind , sondern auch wenn wertvolle Sachgüter

gefährdet sind , 2. B. bei Waldbränden . Ein

durch Zeitverlust entstehender geringer Scha -
den muß in jedem Falle in Kauf genommen
Werden . Besonders häufig wird in der heuti -

gen Zeit die Hilfe bei Unfällen im Strahßen -
Verkehr nötig sein . Hier wie in anderen Fäl -

len ist nicht nun derjenige zur Filfeleistung
verpflichtet , der den Unfall verursacht hat ,
sondern auch jeder andere , der zufällig Zeuge
des Vorganges geworden ist .

Samstag/Sonntag , 7. /8 . November 1953

Tausch mit fremdem Mietrecht ?

K. E. : Im Jahre 1947 tauschte ich mit dem

Hochbauamt meine Wohnung gegen eine an -

dere , die einen gewerblichen Raum mitumfaßt .

Als über den Tausch beiderseits Ubereinstim -

mung erzielt war , unterzeichnete mein Sohn

hinter meinem Rücken beim Hochbauamt den

Mietvertrag über die eingetauschte Wohnung .

Damals hatte er noch kein Zuzugsrecht nach

hier und war auswärts verheiratet . Jetzt ist

er geschieden , wohnt in der von ihm erschli -

chenen Wohnung und betreibt ein Geschäft

in dem dazugehörigen gewerblichen Raum .

Ist die Möglichkeit zu einem gerichtlichen

Vorgehen von mir gegen ihn schon verjährt ?

Die Handlung Ihres Sohnes löst nur als

Betrug zum Nachteil von Ihnen Haftungs -

kolgen , die Ihnen einen Anspruch auf Ersatz

unter Wiederherstellung des vorigen Zu -

standes gewährleisten . Eine ungerechtfertigte

Bereicherung kann als Klagegrund gegen
Ihren Sohn mit Erfolg nicht geltend gemacht
werden , denn der Mietvertragsabschluß ist

Ihnen gegenüber keine unmittelbare Vermö -

gensverschiebung , die bei diesem Anspruchs -

grund vorausgesetzt wird . Ob ein Betrug Ihres
Sohnes gegeben ist , hängt von der Erfüllung
der gesetzlichen Tatbestandsmerkmale wie

Vorspiegelung falscher Tatsachen zur Ver -

schaffung eines rechtswidrigen Vermögens -
Vorteils durch Vermögensschädigung eines

anderen wie 2. B. Sie selbst ab . Binnen drei
Jahren verjähren indessen die Schadenss

ersatzansprüche aus derartigen Handlungen .
Nach dem Gesetz über den Ablauf der dureh

Kriegs - oder Nachkriegsvorschriften gehemm -
ten Fristen ist seit Ablauf des 31. März 1951

die Verjährung eines etwaigen Anspruchs
eingetreten . Im übrigen haben Sie durch die

Räumung und den tatsächlichen Austausch
Ihrer vorherigen Wohnung Hhre Zustimmung
zur Vertragsunterzeichnung Ihres Sohnes zum
Ausdruck gebracht . Sofern Sie davon beim
Austausch noch nichts gewußt haben , steht
Ihnen ein Anspruch auf Ersatz aus dem

Tausch zur Seite .

Kleine Anfragen kunterbunt

Herm . E. : Ich habe eine Stellung als Regi -
strator in einer Firma angetreten , die mir von
früher her bekannt ist . Ich bin bereits 51 Jahre
alt und war vorher nicht in der Angestellten -
versicherung . Muß ich mich nun in der An -

gestelltenversicherung anmelden ?

Wenn Sie erst jetzt in ein an sich ver -

sicherungspflichtiges Angestelltenverhältnis
kommen und bei Ihnen kein Uebergang einer

invalidenversicherungspflichtigen Beschäfti -

gung vorliegt , so können Sie auf Antrag bei
der zuständigen Landesversicherungsanstalt
von der Versicherungspflicht befreit werden .

Hausfrau A. T. : Wie kann ich altem
Goldschmuck wieder etwas Glanz verleihen ?

Versuchen Sie es mal mit einer Zwiebel , mit
der Sie den Goldschmuck abreiben , und mit

Nachpolieren durch ein weiches Tuch !

IIsa W. : Wie zieht man denn im Winter
die Hyazinthen auf Gläsern bis zum Blühen ?

Nichts ist einfacher als das . Man setzt die
Zwiebel auf das mit Wasser gefüllte Glas ;
aber so , daß die Zwiebel frei über dem
Wasser steht , es also nicht berührt . Auf den
Grund des Glases gibt man etwas Holzkohle ,
damit das Wasser klar bleibt . Dann stülpt
man eine Papiertüte auf die Zwiebel und
stellt das Glas in einen dunklen Keller . Im
Dezember holt man es in die Stube und im

Janvar kann man damit rechnen , daß die

Hyazinthen blühen .

Li s b . J. : Lieber Briefkastenonkel , kannst
Du mir vielleicht sagen , wo die Stelle vor -
kommt : „ Il faut cultiver notre jardin ! “ ( ,Wir
müssen unser Gärtchen bebauen “ ) ?

Es ist der Ratschlag , den Voltaire am Ende
seines „ Candide “ seinen Helden geben läßt .

Walter D. : Ich hätte gern gewußt , was
ein Arzt in den USA durchschnittlich im Jahr
bezw . in einer Stunde verdient und was ein
amerikanischer Maurer . —

Nach amerikanischen statistischen Angaben
Soll das Durchschnittseinkommen eines Arztes
in den USA 14 000 Dollar im Jahr betragen
und damit bei normaler amerikanischer Ar -
beitszeit 3,76 Dollar im Stundendurchschnitt .

Ein Maurer soll in den USA einen Durch -
schnittsstundenlohn von 3,25 Dollar haben .

Frau P. J. : Ich habe einen sprachbehinderten
Volksschulpflichtigen Sohn , lIech habe bisher
nichts unternommen , mache mir aber alimäh -
lich Sorgen wegen seinem späteren Fortkom -
men im Berufsleben . Ich bin seibst Witwe
und habe nur ein kleines Einkommen . Kann
man da unterstützt werden ?

Wir empfehlen Ihnen , sich an das für Sie
zuständige Wohlfahrtsamt zu wenden , wo
man Sie gern beraten wird , denn nach dem
am 1. Oktober 1953 in Kraft getretenen Gesetz
über die Aenderung und Ergänzung fürsorge -
rechtlicher Bestimmungen vom 20. Aug . 1953
wurden die Maßnahmen der Erziehung zur
Erwerbsfähigkeit und Berufsausbildung er -
Weitert , und Minderjährigen wird nicht mehr
nur Filfe zur Erziehung und Erwerbsbefähi -

gung , sondern auch zur Erziehung zu persön -
licher , geistiger und sittlicher Tüchtigkeit und
zur Ausbildung für einen angemessenen Be -
ruf gewährt . Diese Hilfe wurde auch auf
Hör - und Sprachgeschädigte ausgedehnt .

Alb . I . : Ein Freund von mir behauptet , daß
wir bereits Kkünstliches Blut in der Medizin
verwenden , und daß es gar nicht mehr nötig
sei , daß man Blutspender braucht . Ieh habe
darüber noch nirgends etwas gelesen . Kannst
Du mir , lieber Briefkastenonkel , etwas dar -
über sagen ?

Dein Freund hat sicherlich etwas über das
Kkünstliche Blutplasma gehört oder gelesen
und ist wie viele dem Irrtum verfallen , daß
es sich um Ersatz für richtiges Blut handele .
Dem ist aber nicht 80. Das künstliche Blut -
plasma wurde im letzten Weltkrieg von den
Bayer - Werken entwickelt . Diese Konzentra -
tion mit beigefügten natürlichen Blutsalzen
kann einen versagenden Blutkreislauf 80
lange auffüllen und in Funktion halten , bis
eine Blutübertragung vorgenommen werden
kann , Es füngiert also gewissermaßen als
Gehilfe des echten Blutes ; auch die Wirk⸗
samkeit von Medikamenten bzw . ihre Wir⸗
kungsdauer kann mit einer Beimischung von
ihm mehrfach gesteigert werden .
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Wahlkreis I Rastatt
Liste 1 CDU Christl . Demokratische Union

Holtz Franz , Mechaniker , Rastatt , Münch -
feldstr . 81, Kirchhoff Paul , Buchhändler ,
Rastatt , Kaiserstr . 21; Kiep Reinhold ,
Oberst a. D. , Rastatt , Zum Rohngraben 20;
Cronauer Ludwig , Fabrikant , Rastatt ,
Rauentaler Str . 47; Walz ir . Karl , Schlos -
sermeister , Rastatt , Rappenstr . 4; Kette -
mann Otto , Dipl . - Ing . , Rastatt , Schloßstr . 15

Liste 2 SPpD Sozialdemokratische Partei
Dilpert Otto , Stadtrechner , Rastatt , Murg -
straße 28; Seidt Richard , Handelsvertreter ,
Rastatt , Friedrich - Ebert - Str . 50; Köllner
Herbert , Werksleiter , Rastatt , Lortzing -
straße 28; Günther Wilhelm , Mech . - Mstr . ,
Rastatt , Hindenburgstr . 24; Körl Arno ,
Pol . - Beamter zWV. , Rastatt , Murgstr . 23;
Braun Erich , Verw . - Angest . , Rastatt , Wil -
helmstraße 3

Liste 3 LDO
Landsmannsch . Deutschordensland

Totzek Emil , Landwirt , Rastatt , Am Bren -

nerle 10; Loster Rudolf , Landwirt , Rastatt ,
Friedrich - Ebert - Straße 18

Liste 4 KpD Kommunistische Partei

Junge Erich , Vertreter , Rastatt , Lützower -
straße 9; Neu Adolf , Polier , Rastatt , Herren -

Str . 13; van Uhm Clemens , Sattler , Rastatt ,

Westring 31; Binder Alfred , Vertreter , Ra -

statt , Lützowerstraße 9; Köhler Wilhelm ,

Schausteller , Rastatt , Friedrich - Ebert - Str .
34; Levi Hermann , Versich . - Insp . , Rastatt ,
Wilhelmstr . 5

Liste 5 FDP Freie Demokratische Partei

Frank Karl , Glasermeister , Rastatt , Dreher -

str . 6; Hatz Adolf , Kaufmann , Rastatt , En -

gelstr . 27; Webßbecher Hermann , Architekt ,

Rastatt , Röttererberg 1; Baumann Emil , Ar -

chitekt , Rastatt , Leopoldsring 10; Dunz Emil ,

Blechnermeister , Rastatt , Rappenstraße 10;

Frick Karl , Kaufmann , Rastatt , Kaiserstr .
Nr . 24

Liste 6 BHE Gesamtdeutscher Block
Corell Heinz , Kellner , Rastatt , Zeughausstr .
Nr . 8; Scholz Paul , Bäckermeister , Rastatt ,
Bahnhofstr . 31; Jahne Hugo , Buchhalter , Ra -

Statt . Rauentalerstr . 40; Fitzau Theo , Kf2z. —

Kaufmann , Rastatt , Zaystr . 3; Rösler Fried -
rich , Sattlermeister , Rastatt , Kapellenstr . 4;

Jene Franz , Mechaniker , Rastatt , Garten -

straße 40

Liste 7 FWG Vgt . Freie Wählergemeinschaften
Pauli Karl Rudolf , Rechtsanwalt , Rastatt ,

Bahnhofstr . 38; Baumstark Karl , Helf , in

Steuers . , Rastatt , Südring 11a ; Kunzmann

Karl , Blechnermstr . , Rastatt , Augustastr . 48;

Lang Hermann , Mechaniker, , Rastatt , Wil -

helmstr . 2; Lawo FPhilipp , Kaufmann , Ra -

statt , Kaiserstr . Ia ; Metz Artur , Kohlen -

großhändler , Rastatt , Friedrich - Ebert - Str . 36

Wahlkreis 1i

Durmersheim , Au am Rhein , IIlingen , Elches-
heim , Steinmauern , Plittersdorf , Würmersheim

Liste 1 CDU Christl . Demokratische Union

Heck Magnus , Bürgermeister , Elchesheim ,

AZiegeleistr . 72; Bauer Heinrich , Glaser , Dur -

mersheim , Speyerer Str . 74; Stolz Konrad ,

Kfm . Angestellter , Au 4. /Rh . , Wehrstr . 6;

Grünbacher Hugo , Zugschaffner , Steinmau -

ern , Siedlung 1; Müller Josef , Bauunterneh -

mer , Plittersdorf , Langestr . 34

Liste 2 KPpD Kommunistische Partei
Kiefer Alois , Gipser , Durmersheim , Römer -

str . 28; Maier Bernhard . Gipser , Durmers -

heim , Römerstr . 8; Oberle Dionis , Maurer ,

Würmersheim , FHauptstr . ; Weiler Stekan,
Gipser , Würmersheim , Finterestr . 67; Bit -
terwolt , Gregor , Landwirt , Illingen , Mittel -

straße 87

Liste 3 FDP Freie Demokratische Partei
Fütterer Fritz , Metzger , Elchesheim

Liste 4 SpD Sozialdemokratische Partei
Brunner Ludwig , Bürgermeister , Durmers -

heim , Blumenstr . 7; Manz Heinrich , Blech -

ner , IIlingen , Kirchstr . 43; Angele August ,
Schreiner , Au à. /Rh . , Tullastr . 2; Müller

Emil , Landwirt , Plittersdorf ; Unser Ernst ,

Schreiner , Steinmauern , Elchesheimer Str .

Liste 5 BHE Gesamtdeutscher Block
Baas Hermann , Kaufmann , Durmersheim ,
Werderstr . 68; Petereit Hugo , Elektromei -

ster , Durmersheim , Werderstr . 41; Neumann
Willi , Stellmacher , Elchesheim , Rheinstr . 58;

Lehmann Paul , Schreinermeister , Durmers -

heim , Rosenstr . 10; Fromberg Oskar , Land -

wirt , Durmersheim , O. Bahnhofstr . 13

Liste 6 FWG Vgt . Freie Wänlergemeinschaften
Haitz Alois , Wagnermeister , Durmersheim ,
Hauptstr . 53; Stürmlinger Alois , Landwirt ,

Durmersheim , Rudolfstr . 14; Jung Josef ,

Schreiner , Steinmauern , Hauptstr . 1

Wahlkreis Il

ietigheim , ötigheim , Muggensturm , Rauen -
a⸗ Bischweier, Oberweler, Waldprechtsweier

Liste 1 CDU Christl . Demokratische Union
Reuter Eugen , Bürgermeister , Otigheim ,
Bahnhofstr . 26; Herrmann Karl , Gärtner -

meister , Muggensturm , Rastatter Straße 19;

Minet Wilheim , Landwi . , Bietigheim , Lange -

straße ; Westermann Alfred , kłm . Angest . ,
Bischweier , Hindenburgstraße 236; Rahner

Friedrich , Schlosser , Oberweier , Karlstr . 152

Liste 2 SPD Sozialdemokratische Partei

Zittel Albert , Bürgermeister , Muggensturm ,
Hauptstr . 68; Linsenbolz Josef , Bürgermei -

ster , Oberweier , Hauptstraße 42; Schenkel

Karl , Maurerpolier , Bietigheim , Gartenstr .
Nr . 4; Weinbreche Franz , Kaufmann , Gtig -

heim , Bahnhofstr . 44; Hertweck Hermann ,

Schlosser , Bischweier , Ebertstr . 221

Liste 3 KPD Kommunistische Partei

Unser Anton , Rundschleifer , Muggensturm ,

Werderstraße 1; Adam Wilhelm , Betriebs -

eeeeeeee
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schlosser , Muggensturm , Beethovenstr . 3;
Stoll Erich , Ffilfsarbeiter , Muggensturm ,
Karlsruher Straße 41; Bertsch Adolf , Land -

wirt , Bietigheim Kreuzstraße 12; Hennhöfer
Franz , Kranführer , Waldprechtsweier , Haus
Nr . 45

Liste 4 FDP Freie Demokratische Partei
Bürk 3 Georg , Müller , Waldprechtsweier ,
Hauptstr . 37 c; Mockert Lukas , Landwirt ,
Bietigheim , Langestr . 17; Späth , Justin ,
Rentner , Muggensturm , Hauptstr . 80; La -
chenmaier Karl , Wassermst . , Bietigheim ,
Kirchstr . 74; Schmitt Karl , Zementeur , Bie -
tigheim , Schmiedbachstr . 49

Liste 5 BHE Gesamtdeutscher Block
Lanckowsky Louis , kfm . Angest . Bietig -
heim ; Hofmeister Albert , Kaufmann , Bie -
tigheim , Leopoldsplatz 21; Kiesewetter Wil -
helm , Stadtinspektor zWV , Bietigheim ;
Goede Annemarie , Kontoristin , Bietigheim ;
Lühr Johannes , Landwirt , Bietigheim , Ullr . -
Schmied - Str . 4

Liste 6 FWG Vgt . Freie Wählergemeinschaften
Heck Wilhelm , Bürgermeister , Bietigheim ,
Kreuzstr . 12; Schnepf Wilhelm , Schlosser ,
Muggensturm , Wilhelmstr . 41; Kappenber -
ger Wilhelm , Ratschr . , Oberweier , Eichel -
bergstr . 4; Bachura Wilhelm , Masch . - Arb . ,
Rauental , Haus 96; Kölmel Josef , Kaufmann ,
Stigheim , Rebgartenstr . 1

Wahlkreis IV

Forbach , Bermersbach , Gausbach , Langen -
brand , Au im Murgtal , Weisenbach , Hil -
pertsau , Reichental , Obertsrot

Liste 1 CDU Christl . Demokratische Union
Weiler , Bernhard , Geschäftsführer, ,
pertsau ; Holzapfel Franz , Schlossermstr . ,
Weisenbach , Gaisbach 69; Wunsch Emil ,
Bürgermeister , Forbach , Landstr . 22; Mer -
kel Ambros , Bürgermeister und Landwirt ,
Reichental

Liste 2 SPD Sozialdemokratische Partei
Wunsch Reinhard , Arbeiter , Bermersbach -
Wolfsheck ; Böhringer Heinrich , Maschinist ,
Forbach , Alte Landstraße 16; Wagner Josef ,
Schmied , Forbach , Striet 6; Porath Karl -
heinz , Wärter , Forbach , Alte Landstraße 14

Liste 3 KPD Kommunistische Partei
Schönweitz Anton , Angestellter , Forbach ,
Murgstraße 9 a; Schillinger August , Heizer ,
Gausbach , Lindenstraße 184; Wunsch Willi ,
Steinmetz , Forbach , Klammstraße 20; Stei -
ninger Ludwig , Steinmetz , Raumünzach

Liste 4 FDP Freie Demokratische Partei
Genter Albert , Geschäftsführer , Gausbach ,
Fabrikstraße 203; Weisflog Hans , Kauf -
mann , Obertsrot , Schloßwiesen 194; Veste -
wig Werner , Revierförst . , Gausbach , Bahn -
hofstraße 128; Müller Heinrich , Kalkulator ,
Obertsrot , Schloßstraße 18

Liste 5 BHE Gesamtdeutscher Block
Stockmann Ernst , Maurer , Forbach , Alte
Landstraße 16; Dewitz Gottfried , Maurer ,
Forbach , Hauptstraße ; Kunz Franz , Kraft -
fahrer , Forbach , Hauptstraße 75; Plehn
Otto , Tischler , Forbach , Hauptstraße 30

Liste 6 FWG Vgt . Freie Wählergemeinschaften
Wunsch Emil Otto , Hotelier , Forbach , Land -
straße 1; Warth Franz , Holz - und Kohlen -
Handlg . , Forbach , Murgstr . 12; Schillinger
Otto , Elektromeister , Forbach , Landstr . 17;
Dieterle Alois , Uhrmachermeister , Forbach ,

Flammstraße 6

Wahlkreis V

Gernsbach , Lautenbach , Staufenberg , Hörden ,
Ebersteinburg , Sulzbach , Selbach

Liste 1 CDU Christl . Demokratische Union
Seiberling Karl , Kaufmann , Gernsbach ,
Schwarzwaldstr . 17; Bender Oskar , Bürger -
meister und Gastwirt , Staufenberg ; Streb
Rudolf , Autoelektriker , Hörden , Schulstr .
Nr . 140; Gaus Kurt , Zimmermeister , Gerns -
bach , Kapplerstr . 32

Liste 2 SPD Sozialdemokratische Partei
Nesselhauf Franz , techn . Kaufm . , Gerns -

bach , Uesselbachstr . 1; Fieg Willy , Tapezier -
meister , Staufenberg ; Böhner Emil , Zim -
mermann , Gernsbach , Siedlung 10; Bastian
Peter , Schlosser , Sulzbach , Hauptstraße 112

Liste 3 KPD Kommunistische Partei
Wieland Nikolaus , Kontrolleur , Hörden ,
Landstr . 126; Walter Karl , Autoschlosser ,
Gernsbach , Weinbergstr . 20; Günzel Geors ,
Ing . Kaufmann , Gernsbach , Beethovenstr .
Nr . 9; Krämer Dieter , Hilfsarbeiter , Gerns -
bach , Wiesenstr . 3

Liste 4 FDP Freie Demokratische Partei
Ludwig Wolfgang , Rechtsanwalt , Gerns -
bach , Panoramaweg 2; Setzler Heinrich ,
Kfm . Angest . , Ebersteinburg , Haus 78; Frey
Ernst , Kraftfahrer , Gernsbach , Bleichstr . 34;

Hil -

tmachung
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Kilgus Fritz , Staufenberg ,
Hauptstraße 57

Liste 5 BHE Gesamtdeutscher Block
Rein Hermann , Opernsänger , Gernsbach ,

Hepplerstr . 13; v. Müller Friedrich , Gast -

wirt , Gernsbach , Amtsstr . 23; Frank August ,
Arbeiter , Gernsbach , Waldbachstr . 22; Dids -

zuleit Gustav , Friseur , Gernsbach , Selba -

cher Straße 10
Liste 6 FWG Vgt . Freie Wählergemeinschaften

Kühlewein Fritz , Dipl . - Kaufm . , Gernsbach ,
Weinbergstr . 9; Jerger Wilhelm , Rechtsan -

walt , Gernsbach , Bleichstraße 5; Schneider
Ignaz , Bäckermeister , Ebersteinburg , Lan -

gestr . 449; Lang Gervas , Bauunternehmer ,
Hörden , Am Bahnhof 124

Wahlkreis VI

Gaggenau , Kuppenheim , Rotenfels , Michel -

bach , Freiolsheim , Oberndorf

Liste 1 SPpD Sozialdemokratische Partei
Schroth Bernhard , Verw . - Angest . , Gaggenau ,
Daimler - Benz - Str . 11; Seiler Josef , Werk -
meister , Ottenau , Beethovenstr . 49; Walz

August , Landwirt , Kuppenheim , Schloßstr .
Nr . 4; Fischer Richard , Teilkonstrukt . , Gag -

genau , Eckener - Str . 44; Benz Adolf , Rent -

ner , Rotenfels , Josefstr . 6; Traub Wilhelm ,
Teilkonstrukt . , Michelbach , Moosbronner
Straße 146 e

Liste 2 CDOU Christl . Demokratische Union
Hollerbach Josef , Bürgermeister , Gaggenau ,
Goethestr . 4; Broß Erich , Industriekaufm . ,
Gaggenau , Bernäckerstr . 7; Benkler , Erwin ,
Bäckermeister , Rotenfels , Murgtalstr . 38;
Karcher Otto , Stadtrechner , Kuppenheim ,
Sebastianstr . 12; Merkel Nikolaus , Schlos -

ser , Ottenau , Friedrichstr . 64; Spangenberg
Gustav , Geschäftsführer , Michelbach , Haus

Nr . 178
Liste 3 KPD Kommunistische Partei

Krennrich Otto , Buchhalt . , Gaggenau , Berg -
mannstr . 21; Hartung Karl , Werkzeugma -
cher , Gaggenau , Häuselsberg ; Heck Otto ,

Rentner , Gaggenau - Ottenau , Am Sportplatz
Nr . 2; Koch Heinrich , Kontrolleur , Gaggenau ,
Luisenstraße 36; Herm Simon , Werkschutz -

mann , Michelbach ; Storch Karl , Rentner ,

Gaggenau , Merkurstraße 7

Liste 4 FoP Freie Demokratische Partei
Scherer Heinz , Betriebsleit . , Gaggenau , Vik -
toriastraße 17; Schwartz Gotthard , Dr . jur .
Konsul aà. D. , Rotenfels , Mühlstr . 17; Küh⸗-

ner Fritz , Postbeamter a. D. , Gaggenau ,
Hebelstr . 3; Hirth Walter , Tankwart , Roten -

fels , Murgtalstr . 87; Zuber Ludwig , Kauf -

mann , Gaggenau , Hildastraße 13; Prössdorf
Hildegard , Hausfrau , Gaggenau , A. Schnei -
derstr . 22

5

Liste 5 BHE Gesamtdeutscher Bleck
Neumann Ernst , Str . - Bahn - Angest . Roten -
fels , Gr . Austr . 62; Blarr Erich , Landwirt ,
Rotenfels , Badstr . 2; Breuer Anton , Kauf -
mann , Kuppenheim , Murgtalstr . 3; Kum -
mer Karl , Schmied , Kuppenheim

Liste 6 FWG Vgt . Freie Wählergemeinschaften
Mink Paul , Ingenieur , Kuppenheim , Seba -
stianstr . 14; Klein , Alexander , Kaufmann ,
Gaggenau , Hauptstr . 10; Weber Friedrich ,
Versich . - Inspekt . , Rotenfels , Sofienstraße 2;
Schneible Michael , Vorarbeiter , Ottenau ,
Beethovenstr . 56; Jutt Friedrich , Schmiede -
meister , Kuppenheim , Stefanienstr . 7; Rie -
dinger Josef , Lagerverwalter , Rotenfels ,
Hindenburgstr . 6

Malermeister ,

Wahlkreis VII

Ottersdorf , Wintersdorf , Iffezheim , Hügels -
heim , Söllingen , Sandweier , Haueneberstein ,
Niederbühl
Liste 1 CDU Christl . Demokratische Union

Götz Wendelin , Bürgermeister , Ottersdorf ,
Wilhelmstraße 184; Eichelberger Hermann ,
Landwirt , Sandweier , Gartenstr . 121; Huber

Franz , Bürgermeister , Iffezheim , Josefstr .
Nr . 97; Neubert Oskar , Bürgermeister , Hü -

gelsheim , Badnerstr . 224
Liste 2 SpD Sozialdemokratische Partei

Pflüger Hugo , Land - und Gastwirt , Sand -

weier , Hauptstr . 99; Huber Josef , Altbür -
germeister , Iffezheim , Josefstr . 101; Müller
Emil , Email - Schriftenmaler , Niederbühl ,
Kirchstraße 4; Prestenbach Josef , Schmied ,
Wintersdorf , Hauptstr . 34

Liste 3 KpD Kommunistische Partei
Klook Walter , Angestellt . , Niederbühl , Hil -
dastr . 10; Scharer Hermann , Blechner , Nie -
derbühl , Friedrichstr . 7; Fessler Josef , Mau -

rer , Iffezheim , Hauptstr . 173; Fischer Franz ,
Landwirt , Söllingen , Rheinstr . 89

Liste 4 BHE Gesamtdeutscher Block
Zacharias Bruno , Maler , Haueneberstein ,
F dhofstr . 5; Westphal Marta , Schneide -
rin , Haueneberstein , Bahnhofstr . 28; Fabian
Franz , Schuhmachermstr . Niederbühl , Hil -
dastraße 2; Gomolla Horst , Spritzlackierer ,
Niederbühl , Waldstr . 3

Liste 5 FWGüVgt . Freie Wählergemeinschaften
Schäfer Xaver , Bürgermeister , Wintersdorf ,
Inselstr . 178; König Albin , Gipser , Iffez -

heim , Mühlstr . 200; Schulz Edmund , Baum -
wart , Sandweier , Pfarrstr . 314; Melcher
Albert , Landwirt , Haueneberstein , Mühl -

Weg 1

Zur Bekcinntimechung der Wahlvorschläge zur Kreistogswehl Verhältniswehl )

Für die Wahl zum Kreistag wird ausdrückli di auf folgendes hingewiesen :

I. Der Wahlberechtigte darf nur mit amt lichen Stimmzetteln und Wahlumschlägen ab -

stimmen .
II . Es dürfen in den einzelnen Wahlkreisen nur solche Bewerber gewählt werden , die

in die öffentlich bekanntgemachten Wahlvor schläge für die betreffenden Wahlkreise auf -

genommen sind .
III . Auf dem Stimmzettel dürken höchstens soviel Stimmen abgegeben werden , als Mit -

glieder des Kreistags in dem betreffenden Wahlkreis zu Wählen sind .

IV. Der Wahlberechtigte kann jedoch auf den abzugebenden Stimmzettel Bewerber aus

anderen für die Wahl zum Kreistag zugelas senen Wahlvorschlägen des gleichen Wahl -

kreises übernehmen Sanaschieren ) .

V. Der Wahlberechtigte kann innerhalb der im betreffenden Wahlkreis zulässigen Ge -

samtstimmzahl ( Vgl. III ) einem Bewerber bis zu 3 Stimmen geben ( kumulieren ) .

VI . Der Wahlberechtigte hat in der Art ab zustimmen , daß er entweder den Stimmrettel
unverändert läßt oder durch ein zu dem Na men gesetztes Kreuz , durch Streichen oder

Wiederholen eines Namens , Beifügen einer Zahl oder auf sonstige Weise zweifelsfrei

kenntlich macht , für welche Bewerber er sti mmt und wieviel Stimmen er ihnen gibt .

ERastatt , den 5. November 1953

CC. . . . ! XT. ˙ ! . . . . . ······ů··ů·ů·ů···
Landrat : Dr . Cuno

Landes - Chronik
Wohin mit den Zigeunern ?

Schramberg . Die Bürgervereinigung „ Burs

Falkenstein “ in dem Schwarzwälder Uhren -

städtchen Schramberg hat dem Schramberger

Bürgermeister am Montag eine in sehr ent -

schiedenem Ton gehaltene Resolution über -

reicht , in der sie gegen den Bau einer Not -

baracke für eine Zigeunerfamilie im Berneck -
tal bei Schramberg protestiert . In einer Bür -
gerversammlung , an der auch der Bürgermei -

ster und einige Stadträte teilnahmen , waren

schon am Wochenende ein Steuerstreik und
ein Boykott der Stadtratswahlen angedroht
Worden , falls das als Ausflugsziel und schönste
Tal Schrambergs bekannte Bernecktal durch

eine Zigeunersiedlung verschandelt werden

Ssollte .
Die Zigeunerfamilie , um die der Streit geht ,

hat seit 1939 nach einem damals erlassenen

Reichsgesetz Wohnrecht in Schramberg . Die

Baracke , die sie ursprünglich im Stadtteil
Heiligenbronn bewohnte , mußte vor einigen

Wochen wegen Baufälligkeit abgerissen wer⸗

den . Seither hausen die Zigeuner in gespreng -
ten Flakbunkern auf der Gemarkung der

Nachbargemeinde Aichhalden . Das Familien -

oberhaupt hat aber dem Schramberger Bür -
germeister angekündigt , daß sich die ganze
Familie im Rathaus festsetzen wolle , sobald

es Kälter werde . Darauf beschloß der Stadtrat

den jetzt von den Bürgern beanstandeten Bau

einer Notbaracke im Bernecktal , dem einzigen

städtischen Gelände , das über Trinkwasser

verfügt . Zu allen anderen in Frage kommen -

den Bauplätzen müßte mit einem Kostenauf -

wand von etwa 15 000 Mark eine Wasserlei -

tung gelegt werden . Die Gemeindeverwaltung
wehrt sich umso mehr gegen diese Aufgabe , als

die Zigeuner schon im kommenden Frühjahr

Schramberg endgültig verlassen werden . Die
Familie hat aus VVN - Mitteln in Memmingen

im Allgäu ein Haus erstanden , das sie aber

erst beziehen kann , wenn die derzeitigen Be -

wohner eine andere Unterkunft gefunden

haben .
Südbadische Gemeinden sollen näher an den

Verkehr herangebracht werden

Freiburg . Alle noch vom Verkehr abge -
schlossenen Gemeinden in Südbaden , insge -
samt 200 an der Zahl , sollen in absehbarer

Zeit an das qualifizierte Straßennetz des Lan -

des angeschlossen werden . Die Arbeitsgemein -
schaft badischer Landkreise hat zu diesem

Zweck eine aus fünf Landräten bestehende

Kommission gebildet , die zusammen mit den

Straßenverkehrsbehörden und den technischen

Baubehörden die nötigen Arbeiten veranlas -

Sen soll . Es ist vorgesehen , die Gemeindewege
in Landstraßen zweiter Ordnung und die Stra -

gen zweiter Ordnung in Straßen erster Ord -

nung umzuwandeln . Diese würden dann vom
Land übernommen und unterhalten . Wie der

Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft badischer

Landkreise , Landrat Alfons Oswald , Freiburg ,

am Freitag vor der Presse mitteilte , sind in

Württemberg bereits alle Gemeinden an das

allgemeine Straßennetz angeschlossen . Es gibt
dort doppelt soviel Landstraßen erster Ord -

nung wie in Südbaden . Durch die beabsich -

tigte Umklassiflzierung soll dieser Rückstand
in Südbaden aufgeholt werden . Man will da -

bei vor allem den Gesichtspunkt der Ver -

kehrsdichte berücksichtigen .

tahr Bekanntmachung

Auf Anordnung der Bad . landw . Berufs -
genossenschaft Karlsruhe , müssen die Bei -
tragsverzeichnisse auf den neuesten Stand
berichtigt werden . Die Eigentümer und Päch -
ter von Grundstücken , deren Betriebe seit
der letzten Aufstellung der Beitragsverzeich -
nisse im Dezember vorigen Jahres eine An -
derung oder einen Zu - oder Abgang von
Grundstücken erfahren haben und alle , die
einen Betrieb neu eröffnet haben , werden
niermit aufgefordert , diese Anderungen in
der Zeit vom 6. bis 20. November 1953, je -
weils von 8—12 Uhr im Stadtbauamtsgebäude
Zimmer 51 mündlich oder schriftlich mit -
zuteilen .

Insbesondere wird darauf hingewiesen ,
daß die Meldung über Veränderungen nicht
nur die eigenen , sondern auch die Allmend -
und Pachtgrundstücke zu umfassen hat . Aus
der Meldung muß außerdem der Name des
alten und des neuen Bewirtschafters der
veränderten Fläche hervorgehen . Bei Be -
trieben , für welche eine Veränderungsan -
zeige in der festgesetzten Frist nicht einge -
reicht wird , wird unterstellt , daß Verän -
derungen in der landwirtschaftlich genutzten
Fläche gegenüber dem Jahre 1952 nicht ein -
getreten sind .
Die Betriebsunternehmer werden deshalb
in inhrem eigenen Interesse aufgefordert , alle
diesbezgl . Veränderungen anzuzeigen . Die
Bad . landw . Berufsgenossenschaft wird nicht
nur nach den vorgelegten Verzeichnissen ,
sondern auch durch besondere Revision an
Ort und Stelle die Richtigkeit der einzelnen
Veranlagungen nachprüfen lassen .

Lahr , den 3. November 1953.

Der Oberbürgermeister .

55 gekennimachung
Zur Aufklärung über ein geplantes Flur -

bereinigungsverfahren findet am
Samstag , den 7. November 1953, um 20 Uhr

im Gasthaus „ Zur Krone “ in Lahr - Dinglingen
eine

Versammlung
statt . Dabei werden durch einen Bea —
ten des Landesamts für Umlegung 81
lung Baden - Württemberg ( Obere Umlegungs -
behörde ) , Außenstelle Freiburg die Verfah -
rensgrundsätze eingehend erläutert und die
Vvoraussichtlich entstehenden Kosten bekannt -
gegeben werden .

Mit der Flurbereinigung sollen die Schä-
den und die Nachteile , welche durch diesAn -
lage des Flugplatzes und die dadurch be -
dingte Verlegung von Straßen und Wasser -
läufen für die allgemeine Landeskultur und
die Bewirtschaftung der Grundstücke ent -
standen sind , miglictut behoben werden und ,
soweit dies durchführbar ist , soli mit dieser
Maßnahme für bäuerliche Betriebe , welche
Land verloren haben , geeignetes Ersatzland
beschafft werden .

Die beteiligten Eigentümer von Grund -
stücken , die im Gebiet des Schutterlinden -
bergs und westlich der Bundesstraße Nr . 3
liegen , werden hiermit zu dieser Versamm -
lung eingeladen . Vertreéter oder Bevollmäch -
tigte mögen sich als solche ausweisen .

Lahr , den 3. November 1958.
vber Oberbürgermeister .
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Genau ein Jahr nach der Grundsteinle -
gung konnte kürzlich das erste deutsche
Fernsehhaus , das modernste Europas , wie Dr .
Werner Pleister , der Intendant des Fernse -
hens beim nordwestdeutschen Rundfunk
Sagte , in Hamburg seiner Bestimmung über -
geben werden . Mit berechtigter Freudèe wurde
darauf hingewiesen , daß dieser imponsante
aber keineswegs luxuriöse Bau termingemäß
fertiggeworden ist und sich im Rahmen sei -
nes Voranschlages gehalten hat . Von mäch -
tigen Bäumen umgeben , steht vor den Toren
Hamburgs ein zweistöckiges Gebäude , aus
dessen Mitte die Weissteilte Studiohalle
herausragt .

Wie der technische Direktor des NWDR ,
Prof . Dr . Werner Nestel , sagte , verfügt das
Fernsehhaus über die neuesten technischen
Einrichtungen des Fernsehbetriebs , die Si -
cherungen der Akustik und Schallabdich -
tung und über die neuesten Fernsehkameras ,
die sogar Aufnahmen bei Kerzenlicht ge -
statten . Architekt Dipl . - Ing . Klaus Langer ,
Sprach über die Grundidee , die diesem mo -

AZ - ALLGEMEINE ZEIMTUNG

Deutsches Fernsehhuus in Humburg - dus modernste Europus
Deutsches Fernsehen künftig auf einer „ Sammelschiene “ , die in Hamburg beginnt und in München endet

dernsten Zweckbau des europäischen Fern -
schens zugrunde liegt und der technische
Leiter des NWDR - Fernsehens , Dr . Walter
Schwarz , über die technischen Rafinessen .
Die imponierende Anlage dürfte der Weiter -
entwicklung des deutschen Fernsehens einen
gewaltigen Anstoß geben .

Der Kostenaufwand für den Bau des Fern -
Sehhauses in Hamburg beträgt etwa fünf Mil -
lionen DM. Das Haus mit 36 000 ebm um -
bauten Raum ist eine kleine Stadt für sich .
Es umfaßt vier Studios , von denen drei bei
Bedarf Ss0 miteinander verbunden werden
können , daß ein einziger Raum von 55 m
Länge entsteht . Dazu kommen ein Heiz - und
Kältewerk , Werkstätten , in denen Kulissen
und Dekorationen angefertigt werden können
und eine Elektrozentrale , die groß genug ist ,
um ein Dorf mit Strom zu versorgen . Die
Studios sind zur Zeit mit sechs Kameras aus -
Sestattet . Die beiden Regieräume sind in
Bild - Regieraum und Sprecherraum aufgeteilt .
Die aus dem Studio kommenden Sendungen
laufen in der Endkontrolle zusammen und

werden über ein Bild - und Tonschaltpult
auf die Leitungen der Bundespost geschaltet ,
die ihrerseits für die Weiterleitung zu den

Fernsehsendern sorgt .
Bei der Uebergabe des neuen Fernsehhau -

Ses durch den Generaldirektor des Nordwest -
deutschen Rundfunles , Dr . h. c. , Adolf

Grimme , an den Intendanten , Dr . Werner

Pleister , sprach Dr . Arimme die Hoffnung aus ,
daß das Fernsehen dem Menschen helfen

möge , wieder au sich selbst zu kommen und
damit die Vermassung zu überwinden . Er for -
derte die völlige innere und äußere Unab -

hängigkeit des Fernsehens von allen politi -
schen und wirtschaftlichen Mächte - Konstella -
tionen .

Intendant Rudolf von Scholz , der Vorsit -
zende der Arbeitsgemeinschaft der Rund -
kfunkanstalten in der Bundesrepublik , lehnte
alle Bestrebungen ab , das Fernsehen vom
Rundfunk zu trennen . Es wäre töricht , die

Rundfunkerfahrung aus drei Jahrzehnten
nicht auch für das Fernsehen zu nutzen .

Das deutsche Fernsehen wird künftig

Samstag / Sonntag , 7. /8 . November 1953

alif einer „ Sammelschiene “ fahren . Sie be⸗

ginnt in Hamburg und endet in München⸗

Dazwischen liegen die Sendestationen Han -

nover , Köln , Frankfurt , Baden - Baden und
Stuttgart . An diesen sieben Plätzen und in

West - Berlin wird das deutsche Fernsehpro -

gramm von morgen gemacht werden .

17 000 Fernsehempfänger

Mit welchen Riesenschritten das deutsche
Fernsehen in den letzten Jahren aufgeholt
hat , zeigen zwei Zahlen . Ende 1952 standen in
der Bundesrepublik kaum 1500 Empfangsge -
räte . Inzwischen ist die Zahl — nach An -

gaben der Industrie — auf etwa 17 000 ge -
Stiegen . Allerdings sind davon nur 5000 bei
dr Post registriert . Auf 10 - bis 12 000 be -
läuft sich die Zahl der „ ‚Schwarzseher “ .

An den Ausbau der „ Fernseh - Sammel -
schiene “ will man jetzt mit Hochdruck heran -
gehen . Mit der Errichtung von Sendehäusern
bis hinunter nach München soll regionale
Farbe in das Deutschland - Programnim kommen .
München erhält zwei , die übrigen Städte be -
kommen je ein Studio . Dazu werden acht
Unbertragungswagen und Filmtrupps einge -
Setzt , die in allen Ecken der Bundesrepublik
das Neueste für den Fernsehfunk einfangen
Werden .

RUNDFUNKSENDUVUNGEN DERWOCHE
STUTTGART SUDWESTFUNe FERANKFURT NWODR

8 522 mn, 575 KHz, 100 KW, 49,75 m. 6030 KH2z, 10 kW 295 m, 1016 KHz, 70 KW,. 827 KkHz, 195 tm, 1588 KHz 505,53m, 593 KHz, 100 k W. 48,47 m, 6190 KHz 309 mmn, 971 kHz, 50 KW,. 202 m, 1483 KH

— Nachrichten Wo: 56.30, 6. 30, 7. 00, 7. 58, 9. 00, 12. 30, Nachrichten Wo: 6. 00, 7. 00, 8. 00, 12. 45, 22. 00, 24. 00; Nachrichten Wo: 5. 05, 6. 15, 6. 00, 12. 45. 17. 45, 19. 30, Nachrichten Wo: 5. 00, 7. 00, 6. 55, 18. 00, 17. 00, 19. 00,
2 19. 30. 22. 00, 24. 00; Nachrichten S0: 7. 55, 12. 30, 19. 30, Nachrichten So: 7. 00. 8. 00, 12. 45, 22. 00, 24. 00: Sport - 22. 15, 24. 00. Nachrichten So: 7. 00, 12. 45. 19. 10, 22. 15, 21. 45, 24. 00; Nachrichten So0: 7. 00, 9. 00, 18. 00, 19. 00,

222.00, 24. 00; Sportsendungen :S0 19. 00, 21. 45; Sa 14. 00, sendungen der Woche : 80 18. 30, 19. 00, 22. 20, Mo 24. 00; Sportsendungen der Wo: 80 136.00, 22. 25, 21. 45, 24. 00; Sportsendungen der Woche : 80 17. 15,
21. 45: D0 18. 30: Md. Di, Mi, Frei 22. 00; Gottes - 18. 20, 22. 00, Mi 22. 00. Sa 18. 15, 22. 15; Gottesdlenste : MI 18. 00, Sa 13. 40, 22. 80; Gottesdienste : S0 6. 30 19. 15, 21. 55, Sa 22. 00! Gottesdienste : sonntags 10. 00;
[ dienste : S0 7. 00, 6. 45; Andachten : werktags 7. 00 sonntags 8. 30, 9. 15; Andachten : Werktags 6. 50 Andachten : werktags 6. 50

9. 15 Kammermusik 10. 30 Die Aula 8. 30 Katholische Morgenfeier 9. 10 Froher Sonntagmorgen

580
10. 00 Melodien am Morgen 12. 15 Chorgesang 9. 30 Die guten Freunde 10. 00 Sottesdienst
12. 00 Musik am Mittag 13. 15 Mittagskonzert 10. 30 Kleine Stücke — kleine Lieder 11. 00 Erzähler des alten Rußland
13. 00 Alte Bekannte 14. 30 Banchetto musicale 11. 30 Musik zum Sonntagmittag 13. 10 Sang und Klang
13. 30 Aus unserer fleimat 15. 30 Froh und heiter ! 13. 00 Eine kleine Melodie 15. 00 Was ihr wollt
114.00 Chorgesang 16. 30 Landschaft am Strom 15. 30 Lebendiges Wissen 18. 00 Das Meisterwerk
17. 00 „ Das Gordische Ei - 17. 30 Was euch gefällt ! 13. 45 Slück aus dem Ather ! 20. 00 Vom Walzer bis zum Boogie

L11¶6 . 00 Meister ihres Fachs 19. 20 Kleine Abendmusik 16. 15 Musik aur Kaffeestunde 22. 15 Tanzmusik im Studio
119.00 Schöne Stimmen 20. 00 Konzert 18. 15 Orchester der Weilt 22. 45 Kabarett im Studio

2 20. 00 „Geliebte Verführerin Mode “ 22. 20 Sport und Musik 20. 00 Prokurist a. D. Hesselbach 5 23. 15 Melodie zur Mitternacht
22. 20 Mosaik der Noten 23. 00 Fröhlicher Ausklang 21. 00 Es singen die Geigen 0. 15 Nachtkonzert

8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 8. 15 Morgenmusik 7. 10 Musik am Morgen
Mo 11. 00 Kleines Konzert 11. 00 Froher Klang am Vormittagl 11. 30 Musik zur Mittagspause 8. 15 Volkslieder aus Amerilta

12. 00 Musik am Mittag 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 12. 00 Musik zur Mittagspause
14. 30 Unterhaltungskonzert 13. 30 Musik nach Tisch 16. 00 Peter Tschaikowsky 13. 20 Musik am Mittag
16. 00 Nachmittagskonzert 15. 15 Im bunten Wechsel 16. 45 Die Schwebebahn 17. 45 Froher Feierabend

8117 . 0 Konzertstunde 17. 00 „ Zwischen Venn und Maar “ 18. 00 Lebenskünstler unter sich 19. 30 Musik von Werner Eisbrenner
13. 05 Musik macht gute Laune 18. 30 Musik zum Feierabend 18. 15 Zeit im Funk und Musik 20. 00 Statt Lecithin

8 20. 00 Musik für jedermann 20. 00 Am Montag fängt die Woche an 19. 00 Guten Abend , liebe Hörer 20. 30 Sinfoniekonzert
21. 00 „ Nachrut auf eine Legende “ 22. 20 Klaviermusik 20. 00 Stimmen der Stadt — Hörsplel 21. 30 Ein Wort zum 9. November

2 22. 20 Studio zeitgenössischer Musik 22. 30 Das Vermächtnis Sigmund Freuds 20. 45 Das Frankfurter Funkkarussell 22. 10 Nachtprogramm
123. 00 Tanzmusik 23. 00 Gäste aus Berlin 22. 35 Deutsche und französische Klaviermusik 23. 40 Darius Milhaud

8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 5.185 Morgenmusik 8. 15 Melodien am Morgen
Di 05 Das Heinz - Lucas - Sextett 11. 00 Froher Klang am Vormittag ! 11. 30 Musik zur Mittagspause 12. 00 Musik zur Mittagspause

12. 00 Klänge der Heimat 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 13. 20 Musik am Mittag
—112 . 45 Zwischen Main und Bodensee 13. 15 Musik nach Tisch 16. 00 Studenten aus Frankfurt musizieren 16. 00 Hans Bund spielt

116.00 Nachimittagskonzert 15. 45 Unvergessene Heimat 17. 00 Leichte Mischung 16. 20 André Jolivet
8 17. 00 Zum Fünf - Uhr - Tree 16. 00 Konzert 18. 00 Säugling und Kleinkind 17. 20 Politische Literatur

116.15 Musik macht gute Laune 17. 00 Musik der Landschaft 18. 15 Zeit im Funk und Musik 17. 45 Wiederhören macht Freude
8 1205

00 Opernkonzert 20. 00 Virtuose Streicher 19. 00 Guten Abend , liebe Hörer 19. 30 Und abends hören wir Musik
2 21. 00 „Die Weimarer Republik “ 20. 30 Hörspiel : „Ulla Winblad “ 20. 00 Boulevard Solitude 22. 10 Kleiner Spaziergang zur Nachit
— 21. 30 WIly Mattes dirigiert 22. 30 Jazz 1953 22. 20 Abendstudio 22. 30 Musik - Box von Dr. Jazz

123.05 Tanzmusik 23. 00 „ Dissonanzen - Dämmerung ? “ 23. 20 Johann Sebastian Bach 23. 00 Der Tag klingt aus

8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 8. 15 Melodien am Morgen 7. 10 Laß die Sorgen — diesen Morgen
Mi 11. 05 Kleines Konzert 12. 15 Zur Mittagsstunde 11. 30 Musik zur Mittagspause 8. 15 Beschwingt und heiter

12. 00 Musik am Mittag 13. 30 Musik nach Tisch 14. 20 Musik aus Frankreich 12. 00 Musik zur Mittagspause
8 14. 15 Zwischen Main und Bodensee 14. 10 Kinderfunk 14. 40 Hoppla , die Purzel sind da ! 13. 20 Musik zur Unterhaltung

115.30 Kleine Klaviermusik 15. 45 Klingende Märchenszenen 16. 15 Volkstümliche Balladen 16. 00 Tanzmusik im Studio
2116 . 00 Tanzmusik 16. 30 Muslk zum Felerabend 17. 00 Rhythmische Klänge 17. 45 Musik zum Feierabend
8 16. 45 Konzertstunde 20. 00 Aus unserem Plattenalbum 16. 18 Zeit im Funk und Musik 19. 30 Echo der Welt

117.30 Statt Karten 20. 50 Gelehrter Humor 19.900 Guten Abend , liebe Hörer 20. 00 Zum Elften im Elften
2 19. 03 Mikrophon unterwegs 22. 30 „ Er und sie 20. 00 Startschuß in den Karneval 22. 10 Horch , Was rauscht von draußen rein :
— 120.00 Wir stellen vor : 23. 13 Donaueschinger Musiktage 19353 21. 45 Lebendiges Wissen 22. 30 Ein tänzerisches Intermezzo

120.30 „ Ladung Nitroglyzerin “ 0. 10 Swing - Serenade 23. 00 Carnegie Hall
8

23. 20 Musik zur späten Stunde

8. 13 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 11. 30 Musik zur Mittagspause 8. 15 Kölsche Grieläächer en Leed un Tön
Do 10. 45 Orchtestermusik 9. 00 Vom Hof zum Markt 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 12. 00 Musik zur Mittagspause

12. 00 Musik am Mittag 11. 00 Froher Klang am Vormittag ! 16. 00 Unterhaltungsmusik U 16. 00 Filmmusik aus aller Weit
15. 30 Klaviermusik 12. 15 Zur Mittagsstunde 16. 45 Gerhart Hauptmanns letzte Tage 16. 25 Klaviermusik

8 16. 00 Operettenklänge 16. 30 Wenn wir Toten erwachen 17. 00 Unter der Tanzlinde 17. 05 Einsame Forschung
116.46 Studenten haben das Wort 20. 00 Großmutters Lieblingsmelodien 18. 15 Zeit im Funk und Musik 17. 45 Gut aufgelegt

5 18. 05 „ 0 du schöner Rosengarten “ 21. 00 Das Orchester Kurt Edelhagen 19. 00 Guten Abend , liebe Hörer 19. 30 Solistenkonzert
120.00 „Heiteres Weitbiid “ 21. 30 Die gute Laune in Person 20. 00 Tausend Takte Tanzmusik 20. 00 Sie klopfen noch immer

5 22. 30 Aber die Lilebe 22. 30 Sang und Klang im Volkston 21. 00 Orchesterkonzert 21. 15 Schuberts Streichquartette
8

23. 15 Lebensfreude 23. 00 Jeder Maler malt sich selbst 22. 20 Das schwierige Leben d. Maurice de Guérin 22. 10 Gäste aus Wien
2 0. 10 Unterhaltungsmusik 23. 15 Das Orchester Kurt Edelhagen 22. 50 Hörerlieblinge am, Mikrophon 23. 00 Musikalisches Nachtprogramm

8. 15 Melodten am Morgen 8. 40 Mustkalisches Intermezzo 11. 30 Musik zur Mittagspause 7. 10 Musik am Morgen
7 11. 00 Kleines Konzert 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 12. 00 Leichte Mischung

12. 00 Musik am Mittag 13. 15 Musik nach Tisch 16. 00 Beethoven 13. 20 Alt - Wiener Miniaturen
16. 00 Nachmittagskonzert 15. 15 Nachmittagskonzert 17. 00 Perlen der Schaliplattenindustrie 16. 00 Klaviermusik

8 17. 00 „ Das Jahr im Lied “ 16. 15 Die Gracchen 18. 15 Zeit im Funk und Musik 17. 15 Jahrgang 1890
1138.o03 Musik macht gute Laune 17. 00 Sang und Klang im Volkston 19. 00 Guten Abend , liebe Hörer 17. 35 Die Schallplattenillustrierte

8 19. 03 Mikrophon unterwegs 18. 30 Musik zum Feſerabend 20. 00 Operettenklänge 19. 30 Europàisches Karussell
120.00 Wunschkonzert 20. 00 Operettenklänge 21. 00 Die Zeitpeitsctie 20. 30 Aus déutschen Opern

2 21. 00 Wie sollen wir leben ? 20. 45 Der Vater in der Faminie 22. 35 Studio für néeue Musik 22. 10 Nachtprogramm122.20 Musikalisches Intermezzo 21. 00 Die großen Meister 23. 20 Tanzmusik 23. 40 Paul Hindemitnh
123.00 Duke Ellington 22. 30 Bekenntnis meines Lebens 0. 05 Barmusik 0. 30 Rhythmische Klänge

9. 18 Frtinliche Mergenmusik 11 . 00 Froher Klang am Vormittag ! 8. 18 Fröhliche Morgenmusik 8. 18 Musik am Morgen
8ü¹

11. 15 Kleines Konzert 12. 15 Zur Mittagsstunde 11·30 Mustk zur Mittagspause 12. 00 Frohes Wochenend12. 00 Musik am Mittag 13. 15 Musik nach Tisch 1300 Das stündchen nach Tisen 14. 00 Musikalisches Rendezvous15. 00 Fröhliches Schaumschlagen 15. 00 Opernkonzert 14. 30 Klingender Odenwald 15. 00 Kirmis is heit15. 40 „ Der Träumer “ 16. 00 Rund um das Sechstagerennen 16/00 Lleblingsmelodien unserer Hörer 16. 00 Havel 4 Spree ＋ Panke - Berlin2 156.00 Immer rundherum 16. 30 Musik , die unsere Hörer wünschen 19. 00 Guten Abend , liebe Hörer 18. 00 Am laufenden Band9 17. 00 Von Kontinent zu Kontinent 18. 30 Musik zum Feierabend 20. 90 Die Marquise kommt runter 19. 25 Aktuelles vom Sport
8 10. 15 Bekannte Solisten 200 „ Moulin Rouge “ 21. 10 Alt - Berliner Bulderbogen 19. 35 Gesünge der Stille
2 19. 00 Stuttgarter Volksmusik 21. 30 Beliebte Weisen 21. 45 Ein Mann stelit sich vor 20. 00 Es ist ja so0 gemütlich20. 00 Ab acht Wird gelacht 22. 15 Sportrundschau 22. 15 Sportberichte 22. 10 Richard Wagner122.20 Zur Unternhaltung 22. 30 Der SW pittet zum FTanz 22. 30 Mitternachts- Codtan 22. 35 Melodie und Rhythmus

eeeeeeeeeeeenee,eneeeeeeneebeeeeeeeeeeeneeeeeeeeeeeeeee

Musikschrunl
nußbaum poliert ,
Qualität : Höhe 96 em, Breite 103 em,

1. Musikschrank leer ,

monatlich : 21. 06.

allerbeste „ Ilse “

Tlefe 45 em, Plattenständer .
56 . — monatlich : 43. 18.

zum
Einbau mres vornhandenen
Gerätes . Anzahlung 3 . —,

2. Als Plattenspielschrank m.
neuest . 3- Tourenlaufwerk ,
Doppelsaphir , ausziehbar .

Anzahlg .

4. Als kompl . Musikschrank
m. Grundig 83- Röhr . - Super
U. Ferritantenne , 3- Touren .
laufwerk . Anzahl . 118. —,
monatlich : 45. 05.

246 . —

356 . —

*

*
·

dto . mit Dual - 10 - Platten -
Wechsler , sonst Wie vor .
Anz . 138. —, monatl . 51. 58.

Unsere Auswahl in Musiktruhen ist einmalig .
Wir kreuen uns auf ren Besuch .
Die neueste Funkberater Hlustrierte ist kosten -
los erhältlich bei threm

Funk - und Fernsehberater

3. mit neuestem Dual 10-
Plattenwechsler , Doppel .
saphir , ausziehbarer Plat -
tenständer . Anzahl . 88 . —
monatlich : 43. 18.

pruchtvoll in Ausführung
und Form , überraschend 840
alle Wünsche können erfüllt werden .

3. mit Telefunk . - Groß - Super
Concertino , Ferritantenne
und Dual - Wechster .
Anz . 150. —. monatl . 60,45.

LEELNHUENI
KaTITAEKorlstr . 82.4 E.448. — 795 . —
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und des Stadtratskollegiums , für Dr . Dr . von
Grolman , der seiner Heimatstadt stets die
Treue gehalten hat . Er gab einen knapp SKiz -

Gartenstadt - Pionierwerk im Städtebau
Außerordentliche Generalversammlung nahm Satzungsänderungen vor

Teppich - Betrüger am Werk

Meldungen über betrügerische Teppichver -
käufe mehren sich in erschreckendem Maße .
Der Verband Deutscher Teppich - und Möbel -
stoffhändler , Hannover , hat daher im Zusam -
menhang mit einer Presseaktion , die aus An -
laß der Einführung der Gemeinschaftswer -
bung des Teppichhandels stattfindet , der Ta -

gespresse eine Verlautbarung zur Aufklärung
des Publikums über diese Mißstände zugelei -
tet , worin er dringend vor unbekannten um -
herziehenden Teppichverkäufern warnt .

In zahlreichen Fällen ist festgestellt worden ,
daß minderwertige Importteppiche als hoch -

wertige Ware , sogar als echte Orientteppiche
angeboten werden . Auf den ursprünglich ge -
forderten Preis werden im Laufe der

Verkaufsgespräche unwahrscheinliche Nach -
lässe angeboten . Ein Teppich , für den zunächst
1300 DM. gefordert werden , wird schließlich
für 300 DM verkauft . Sein tatsächlicher Wert

liegt bei 80 DM .

Diese Teppichbetrüger — eine Abart der be -
kannten „ Enricos “ — arbeiten mit allen Mit -
teln der Uberredung . In 99 von 100 Fällen wird
der Käufer maßlos übervorteilt . Die erworbe -
nen Teppiche erweisen sich in kürzester Frist
als Schund . Reklamationsansprüche können

mangels Adresse des Verkäufers nicht geltend

gemacht werden .

Der Verband Deutscher Teppich - und Mö -
belstoffhändler Hannover , Karmarschstraße
Nr . 31) , nimmt Meldungen über derartige Be -

trugsfälle entgegen . Hierbei sind Beschreibung
und etwaige Personalien des Verkäufers , Art ,
Gröhße und Preis des gekauften Teppichs ( mög -
lichst mit Schätzung durch einen Fachmann )

und sonstige Angaben mitzuteilen , die eine

Strafrechtliche Verfolgung ermöglichen .

Die Gartenstadt - Genossenschaft hat im

„ Kühlen Krug “ eine außerordentliche Mitglie -
derversammlung durchgeführt . Der große Saal

War überfüllt , als der Aufsichtsratsvorsitzende
Dr . Koehler in seiner Eröffnungsansprache
Werden und Wirken der Gartenstadt in mehr
als Vier Jahrzehnten darstellte und die Pio -

nierleistungen der gemeinnützigen Wohnungs -
unternehmen , insbesondere der Baugenossen -
schaften , im sozialen Wohnungsbau umriß .
Beèsondere Aufmerksamkeit fand der Vortrag
von Stadtoberbaudirektor Pflästerer üher

„ Stadtplanung und Gartenstadt “ , der dabei
die Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigte und
die städtebaulichen Leistungen der Garten -
stadt hervorhob und unterstrich .

Im Tätigkeitsbericht konnte der Vorstands -
Vorsitzende Eisele die erfreuliche Feststel -

lung treffen , daß sämtliche , durch Kriegsein -
wWirkung zerstörten oder unbewohnbaren
Wohnungen wieder aufgebaut sind und seit
der Währungsreform 196 neue Wohneinheiten
den Mitgliedern zur Verfügung gestellt wer⸗

den konnten . Die möglichen Auswirkungen
des Lastenausgleichsgesetzes auf die wirt -

schaftlichen Verhältnisse der Gartenstadt wur -

den durch den Geschäftsführer Dipl . - Kauf -
mann Trautmann dargestellt , dem das

Amt des Geschäftsführers nach dem Ausschei -

den des verdienstvollen langjährigen Mitar -

beiters und Geschäftsführers , Baumeister

Weisbrod , übertragen worden war . Einstim -

mig beschlossene Satzungsänderungen dienten

der Vorbereitung einer weiteren Eigenkapital -

bildung und der Sicherung demokratischer
Grundsätze bei der Durchführung von Auf -

sichtsratswahlen . Bei den Ergänzungswahlen
zum Aufsichtsrat wurden mit überwiegender
Stimmenmehrheit Prof . Müller , Techn . Hoch -

schule , Karlsruhe , Oberregierungs - und Bau -

rat Dipl . - Ing . Goldschmit beim Landesge -
werbeamt und Oberrechnungsrat Igel bei der

Städt . Sparkasse Karlsruhe neu gewählt und

Verwaltungsdirektor Hespeler , Stadtverwal -

tung Karlsruhe , sowie Bankbevollmächtigter
Straub , Bad . Beamtenbank , wiedergewählt .

„ Im Bewußtsein der großen Verantwortungn “
Ehrenabend des „ Volksbildungsvereins — Conradin - Kreutzer - Bund “ für Dr . von Grolman

Am Donnerstagabend hatte der „ Volksbil -
dungsverein — Conradin - Keutzer - Bund “ in

den Conradin - Kreutzer - Saal zu einem Ehren -
abend für sein Mitglied Dr . Dr . Adolf v. Gr ol -
man eingeladen , der am 6. Oktober 65 Jahre
alt geworden war ( über die ihm damals von
Seiten des Oberbürgermeisters seiner Heimat -
stadt Karlsruhe zuteil gewordene Ehrung be -

richteten wir schon ) .

Der Vorstand des Vereins , Jules Cotiaux ,

betonte zu Beginn , wie stolz der Verein auf

die Mitarbeit dés weit über seine Heimatstadt

hinaus bekannten Gelehrten sei . Neben zahl -

reichen Gästen , die den Saal bis fast auf den

letzten Platz füllten , konnte er den Beigeord -
neten Dr . Gur K, Direktor Dr . Huber vom

Staatstechnikum und Bundesrichter Schuster

besonders begrüßen .

Dr . Gurk überbrachte die Glückwünsche

des Oberbürgermeisters , der Stadtverwaltung

zierten Ueberblick über das Wirken und die

Werke des Jubilars , die sich auf nachschaf -

fende
Wirksamkeit erstrecken .
tisch sei seine in geistiger Hinsicht stets be -

kundete europäische Haltung gewesen . Man
müisse es ihm besonders anrechnen , daß er in

der Vermassung die Werte des Geistes hoch -

eigenschöpferisch - dichterische
Geradezu prophe -

und

hielt . U. a. sagte Dr . Gurk : „ Wir sind Stolz

auf Sie . Die Stadtverwaltung dankt Ihnen für

Ihr Wirken . “

Namens der deutsch - italienischen Gesell -

schaft , an deren Vortragspult Dr . Dr . von

ER Ch . I

„ Mit Alkohol im Blut
wird Mut zum Debermut !
Schlaf deinen Rausch erst aus ,
verschon das Krankenhaus ! “

. . ····

Grolman schon oft stand , überbrachte Bundes -

richter Schuster dem Jubilar die Urkunde

der Ernennung zum Ehrenmitglied der Ge -

Sellschaft .

Dann trat Dr . Dr . von Grolman selbst vor

seine große Freundesgemeinde , um in grund -

legenden Ausführungen seine Ansichten zu

Dichtung und Literaturwissenschaft und ihre

Stellung in der Gegenwart zu äußßern .

Als Kleine Kostprobe der ungebrochenen
Schaffenskraft Dr . Dr . von Grolmans las Gu -

drun Bayer einen Abschnitt aus der noch

unveröffentlichten Erzählung „ Der Gang der

bittersten Stunde “ . — Die musikalische Um -

rahmung des Abends gaben Kapellmeister
Heinz Hoffmann - Glewe und Konzertmeister
Hans Ochsenkiel mit zwei Sätzen aus Sonaten

von Bach und Brahms . J . W.

Huber H1e ſeute Solum ciuen UNDERBERGU geltunfen 2

Man spricht nicht viel über die ( 3 =
Verdauung,wenn Ssie

àber nicht in Ordnung ist ,

Nor in Apotheken 44 II .
Wergmarke

Erfahrene Tierhealter
Schten adf Qusiſtät und Kaufen bei Hrem

Heändier den vitaminierten

Brockmanns Futterkalk
„ Zwergmerke “ mit Ds - Sutezeichen

Selne Selfdtterung mecht sieh durch ge -
Sünde Aufzücht , Kräftige Khochen , abge -
Kärzteé Mastdeder d. hofte Lelstung bezahit .

Guterh . Warmwasserspender
bill . zu verkaufen . 5

Schiefer , Baumeisterstraße 19, I . f

2 Luftkompressoren
neuwertig , mit Motor , preis -
gUnstig zu verkaufen . Meldung
Telefon 3656.

Obstbäume , Beerensträucher ,
Wasserrohre ,

wegen Gartenräumung , zu verk .
14 —16 Uhr , Sofienstraße 187.

RADI0O
Neuheiten 6

ständiges Lager von

öber 150 Seröten

Erundig — Sabd — 16 w⅛e
Wege — Tonfunk

UKW. Soper oο OM 146 . - b 698 .
Musikiruhen ab UM 408 . —

schuld für das Steuerjahr 1958:

Rundfunkapparate Jane or15Wevergper 188b mt

0
dem 4. Viertei des Jahressteuer -

Anzühlung von 4. 50 o
— — . ; . ——＋———r —ß—ð——

Vorauszahlungsbetrags für das

82
Fahrräder

Steuerjahr 1953;

Anzahlung von 8 .

3. Getränkesteuer und Speiseeis -

Nähmaschinen

zw. Führung eines gemeins . Haus -
halts . Zuselir . unt . K 3520 an die
„ AZ“ , Waldstraße 28.

Mähmaschinen
und Strickepparete

Speziulhaus NABBEN & C0.
Karisruhe , Kdisef - Posscge

Sonstige Rotenzohlungen

nen zu lernen . Zuschriften erb .
1 gut erh . Sofa , Uunter Nr . K 120 S.
1 Waschtisch mit Marmorplatte ,
1 2türiger Schrank .
1 Badewanne deicht ) ,

Versch . Bilder
zu Verkaufen . J. Jund , Markgrafen -
straßbe 45 (3 Tr. ] , von s bis 14 Uhr .

Allesbrenner - Ofen
U. 2 Büro - Drehsessel , zu verkauf .

Grünwinkel , Bietigheimer Weg IIK

Plattenspielsch —
2

pielschranit 6v 198.—
Club - Moselle . eb o 148 -

Schallplatten Akordeons . . 4C oN 190.
bietfet ihnen dus Bitte rlGh en S16 Toſclet U8 neve S' kMAP-Verkaufspfogrumm Fernsehapparste . ——9 — .

2 e
eeinegroße Böroschtelbmoschine Bequeme Teilzehlung !

an geht seit 25 lahten garn zu

2 Amntliche Bekanntmachungen 5 5 5 5 2 modernster Konsttoktion. Anzehlung 8b 10 % B. 18 Monstsr .

Sofort
Beltel 5

S Mu tobren Sie mnen gern vot! 8ed . Besmtendank bis 24 Mondte

9 öttentliche Zahlungsaufforderung
Renaraturen sofort ScHudTZENSTRASSE I7

2zuUm Mitnehmen an die rechtzeitige Zahlung der ] 1 Steickkleid, Gr. 42, —
Stets Gelegenheitskäufe b. d. Etflinger Straße , Telsfon 5592

nachstehenden Steuerschuidiskeiten I Mantel , Popeline , E
wird erinnert : 1 Damenhose , Gr . 42,

R

U 3 1. i d 5 NOeit 100 .
Imal Ubergardinen “ 8 Beamter Verschledenes

13 Lucas , Khe. Daxlanden , FHol- 5
dem 3. Viertel der Jahressteuer - fänderstraße 25. 4 Chrliene1beregerzhrtul fen, Rentner sucht Rentnerin ,

＋
¹

Tiermorict
bgabe .

Inmeldung und Entrichtung je -
wWeils zum 5. jeden Monats .

Es wird geheten , die Steuerschul -
DK diskeiten pünktlich 818

1 5
— kasse zu bezahlen . Bei nicht st - 4

gemäser Zanlung müssen nach den Gasherd , gebr . 4
Seltenden steuerrechtlichen Bestim - 8018 größ . Garderobenspiesel ,

8 en ( fahrb , auch als anprobesp . für
— — iee Schneiderei geeign . ) , zu verkauf .

ERRL lieneralvertreiung :

6. Schellinger
KantIsSOUnE

20 Kanarien zu verkaufen . Engel -
hardt , Jollystraße 71.

Ihre Rufnummer für Anzeigen :
71 50 —52

10 Kärisfune Körnerstr . 20, part . Anzus . 8- 12 Uhr Keserstraße 188

Anzahlung von 6 ON Feuwert . Gasbrenner , flammig ,
zu verkaufen , DM 15. —.

LE Unterricht Heitzstraße 88. U Kuf - Gesuche
Rest in Wochen - oder

Mondtstaten

Schwarzes Klavier
zu verkaufen . Angeb . unter K 3525
anl „AZ“ , Waldstraße 28.

RADI0O „ Lorenz “ ,
30420 “ 13 om, bill . zu verkaufen .
Mörsch , Sofienstraße 2.

Schüler der Obersek .
erteilt Nachnilfeunterricht in all .
Fächern . Zuschriften unter K 3522
à. d. „AZz“, Waldstraße 28.

RE X E Zu verleaufen

Kdrlsruhe , Kdiserstr . 109 wesen Todesfall :
Eßzimmer , massiv . Eichen ,

Nähe Adlerstroßbe

Elektr . Handbohrmaschine
zu kaufen gesucht . Tel . 7212.

Gebrauchte Kinder - Eisenbahn
sofort zu kaufen gesucht . Angeb .
Unt . K 3519 an die AZ .

Ceweihe , Rehgehörne
Kauft Kurt Gansz , Freiburg/Br .
Auf der Hardt 2, Postkarte genuigt .

Alte Flaschen

aller Art , kduft 20 Tagespfeisen
Hens Kopp , Fosenensfroßs 18

Telefon 58 27

Krekskahrzeuge

Opel - Olympia , 1,3 1,
oder Motor , zu kaufen gesucht .
Angebotèe unter K 3516 an „ AZ“ ,
Waldstraße 28. erbeten .

PRW , gebr . ,
0 gut erhaiten , zu kaufen gesucht .

Angebote m. Preis unter K3521

Tonfilim - Apparat ,
Marke zZeiß - Ikon , Wanderkino ,

Kkompl. für DM 2000. —, zu verkf .
Angeb . unter K 3524 an „AZ“ ,
Waldstraße 28.

neuwert . , DM 750. —, von Privat ,
zu Verkaufen . Angebote u. K 3526
an „ Az“ , Waldstraße 28.

J . Auchener Tuch-Ausstellung mit Verkauf
Direktverkabf ab Tuüchstadt Adchen an kEndverbraucher

Jedes gewönschte Meß können Sie sofort mitn ehmen .

Unsere Verkautscbsstellungen laufen täglich im ges . Zundesgebiet mit größtem Erfolg .
Ein guter Stoff dus gutem Hause ist

ein hegehrtes uncd zweckmäßiges Weihnechts - Geschenie
Nevortige , modische Stoſfe in teinwollenen Guslitäten heilten Wir för Sis berfeit .

Orig . Acchener Kemmgeirnstoffe stropezierfählge Qualitöt . . per m oν 19 . 50 an die „AZ“ , Waldstraße 28.

Osig . Adchener Koemmgarnstoffe 100 0% Austreolwolle , Merinowolle per m ab DUM 26 . 50 L
Orig . Acchener kdelkammgarne bes . schuere Guel . , Gew. 5409 perm bu 38 . 350 5

Herren - Wintermaontelstoffe Edel - Velours , 100 0 reine Wolle . . . ber m ab DM 36 . 50 F
der.

Herren - Wintermontelsfofte gotiné , kdel - Velours , teine Schutwolle per m IM 46 . 50 Ingenieur ,

Herren - Uisterstotfe teils mit Abseite , reine Schurwolle pet m ab DM 34. 50 Wòr . , 46 J . Münscht Wieder -

bamen - Mantelstoffe fdelVelours in allen farben , teine Schorwolle per m ob DM 22 . 50 Eheanbannungs -

demen - Menteistoff souele frevers mit Mohoit und Spott , 100 tein pet m ab ONι 29 . 50
Freu Dorothes Bombe

Gründungsjahr 1930

Mannheim , Langerötter Str . 27
Ruf 51646 — montags geschloss .
Filiale : Karisruhe , Buntestr . 11,

Ruf 657.

Wir garantieren för reinwollene Goslitäten ! Breite sämtlicher Stoffe 145 bis 150 cm

Ausstellung Hotel Rotes Haus. Rarisruhe , Waldstraße 2 ( Mebensaal )

„»on Monteg , 9 . Nov . bis einschließßlich Mittwoch , 11 . Nov . 1953 , von 9 —19 Uh ,

Sesichnigöong onverbindlich ! — FPtöfen Sie unset Angebotf

Kuchener Feintuch -kHundlelsgesellschaft m. b. H . - Auchen , Rareener Straßze 81

Wi stellen halbjähtlich an den gleichen Plätzen aus — Unser Verkovf ist behördlich genshmigt .

SOO duιονε

däseht 8UWelcher edeld . Herr
wünscht mit unabh . , svmp . Dame
45/1,65, zw. Gedankenaustausch in
Verbind . zu treten . Zuschr . unter
Nr . K 3518 à. d. „ AZ“ , Waldstr . 26.
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Saar - Eli ohne Binkert
Für das Ausscheidungsspiel zur Fußball -

Weltmeisterschaft gegen Norwegen , das am
Sonntag in Saarbrücken abrollt , hat der
Saarländische Fußball - Verband folgende end -
gültige Mannschaft nominiert : Strempel ;
Biewer , Puff ; Clemens , Momber , Philippi ;
Otto , Martin , Siedl , Balzert , Fottner .

Der frühere Münchner Fottner und Clemens
gehören Saar 05 an , die übrigen neun Spie -
ler stellt der 1. Fo Saarbrücken .
Dem Kampf wird verständlicherweise auch
in Deutschland starkes Interesse entgegen -
gebracht . Gewinnt die Saarelf , dann fällt die
Entscheidung erst im nächksten Frühjahr ,
wenn die deutsche Nationalmannschaft in
Saarbrücken zum Rückspiel aufmarschiert ,
wobei wir voraussetzen , daß das Hamburger

9 Spiel gegen die Nordländer gewonnen wird !
Setzt sich Norwegen in Saarbrücken durch , —

wWas durchaus möglich ist nach der großen nor -
wegischen Leistung in Stockholm — dann würde
schon zwei Wochen später in Hamburg die end -
gültige Entscheidung über den Gruppensieg fal -
len , wenn Deutschland gewinnt . Siegt auch hier
Norwegen , dann kann Deutschland einen „ Raus -
wurf “ aus der Konkurrenz nur verhindern , in -
8 die Saar auf eigenem Boden bezwungen
wird .

Ganz verzwickt wieder die Situation , wenn
Norwegen jetzt in Saarbrücken sich durchsetat ,
Deutschland — Norwegen Unentschieden spielen
und die Saar im letzten Spiel ihren deutschen
Gegner aussticht . Dann hätten alle drei betei -
ligten Länder am Ende 4: 4 Punkte aufzuweisen .

Porsche - Sieg in Murokko
Mit Franzosen am Steuer

Die französischen Privatfahrer van de Kaart
und Peron holten sich nach einer Mitteilung
der Stuttgarter Porsche - Werke mit ihrem Por -
sche 1300 den Klassensieg und auch den Sieg in
der Gesamtwertung der Rally - Marokko ( 2672 km )
in Nonstopfahrt mit sieben Sonderprüfungen .
Sie schlugen damit die 2,5 Liter Lancia Aurelia ,
die 3,5 Liter Jaguar und die 2,6 Liter Ferrari aus
einem Feld von insgesamt 74 Teilnehmern .
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Badlisches Derb : Waldhioſ - KSC
Wird Lipponer wieder entscheiden ? — KSC - Elf unverändert

Nach zwei Heimspielen gegen Kassel und
Offenbach muß der KSC diesmal wieder auf
Reisen und bei Waldhof Mannheim antreten .
Dieses badische Derby ist in den vergange -
nen Jahren auf dem Waldhofplatz immer
Sehr offen gewesen . Von sechs Treffen gewann
zwei der KSC , zwei endeten unentschieden
und zwei wurden von Waldhof gewonnen . Die
Mannbeimer haben sich aber gegenüber den
Vorjahren zu einer ausgesprochenen Heim -
elf entwickelt . Sie sind zu Haus noch unbe -

siegt , schlugen Regensburg mit 5: 0, konnten
aber Offenbach , Fürth , Kassel und FSV Frank -
kurt nicht bezwingen , sondern jeweils nur ein
Unentschieden erreichen . Die Waldhöfer kom -
men seit dem Tode ihres Mittelläufers Ber -

gers immer wieder in Schwierigkeiten mit der

Besetzung des Stopperpostens . Nehmen sie
ihren Sturmtank Lipponer zurück , dann ist
der Angriff ziemlich harmlos , bleibt „ ‚Paule “
vorn , dann ist die Abwehr zu schwach . Man
müßte halt zwei Lipponer in der Mannschaft

haben . . . Diesmal soll Lipponer als Stopper
die Abwehr verstärken , um nach der Pause
dann sicherlich wieder für die notwendigen
Tore des blauschwarzen Angriffs zu sorgen .

Der KSC hat im Spiel gegen Offenbach be -
Wiesen , daß er nach wie vor zu den besten
süddeutschen Mannschaften gehört . Wenn der
Angriff nur etwas schußkräftiger und die Elf
auswärts etwas erfolgreicher wärel In fünf
Kämpfen gelang auf fremden Plätzen noch
kein Sieg . Mit zwei unentschiedenen Partien
in München und Nürnberg war die Punktaus -
beute bisher recht mäßig . Ob allerdings ge -
rade beim heimstarken Waldhof der erste
Sieg gelingen wird , erscheint ziemlich frag -
lich . Die Karlsruher wollen mit der gleichen
Mannschaft wie am Vorsonntag antreten . Wir
würden es allerdings begrüßen , wenn man
Beck wieder mal eine Chance in der Ersten

geben würde und dafür den in einer Form -

krise steckenden Kunkel aussetzen ließe .

Ulmer „ Spalsen beim KF /
In der 2. Liga Süd gibt am Sonntag der ehe -

malige Oberligist UIm 46 seine Visitenkarte
beim KFV ab . Beide Mannschaften haben am
letzten Sonntag voll überzeugt , und man weiß

nicht , ob man den 8 : 1 - Sieg von Ulm über
Wacker München oder das sehr beachtliche
3 : 3 - Unentschieden des KFV bei den Münche -
ner Löwen höher einschätzen soll . Die Ulmer

„ Spatzen “ haben zwar so gute Spieler wie

Eberle , Remlein und Elzner verloren , aber
die Lücken durch vielversprechenden Nach -
wuchs aus der A- Jugend zu füllen versucht .
Zunächst klappte die Sache naturgemäß nicht

ganz nach Wunsch und die Gäste flielen durch

Al Weill : „ Neuhaus kommt nicht in Frage “

Dan Cocllele ist Sein Scllaſtlind
Solomons gewinnt das Rennen um einen Titelkampf / Neuhaus in Rage ?

In Paris äußerte sich Al Weill , der Manager
des Boxweltmeisters Rocky Marciano , vor seinem
Rückflug nach New Vork über in Frage kom -
menden Gegner seines Manes . Auf die Frage , ob
ihm der deutsche Veranstalter Joachim Göttert
kür einen Titelkampf auf deutschem Boden gegen
Europameister Heinz Neuhaus tatsächlich 150 000
Dollar Garantiesume angeboten habe , antwortete
Weill : „ Ich bin an solchen Angeboten nicht inter -
essiert . Neuhaus kommt als Herausforderer nicht
in Frage , vielmehr stehen Don Cockell , Dan Buc -
ceroni und Harold Johnson in engerer Wahl . “

Der amerikanische Manager sagte noch , daß er
dem Engländer Don Cockell , den Vorzug geben
Werde , falls es diesem gelinge , den Zweiten der
Weltrangliste , Roland La Starza ( USA ) zu schla -
gen . In diesem Falle käãme Marciano im Sommer
nach London , um dort seinen Weltmeistertitel
gegen Don Cockell zu verteidigen . Da diesen Ti -
telkampf dann Jack Solomons als Freiluftveran -
staltung im White - City - Stadion aufziehen würde ,

Tabellen - Geflüster

Steht jetat schon fest , daß der britische ( und euro -
päische ) Boxzar vorerst Heinz Neuhaus aus dem
Feld geschlagen hat . Solomons hat es bisher stets
abgelehnt , einem Deutschen eine Chance zu ge -
ben . Mit einiger Sicherheit kann man bereits
jetzt prophezeien , daß Don Cockell auf seine
Herausforderungsrechte an Heinz Neuhaus um
die Europmeisterschaft verzichten wird , um nicht
die Weltmeisterschaftspläne von Jack Solomons —
Al Weill durch eine Niederlage zu durchkreuzen .

Heinz Neuhaus , der sich vorerst durch das
Spiel hinter den Kulissen um seine Hoffnungen
auf einen Weltmeisterschaftskampf betrogen Ssieht ,
wird am 15. November in Dortmund hoffentlich
gegen Nino Valdez nun erst recht zeigen , daß
man ihn nicht einfach übergehen kann . Gerade
die Absicht einflußreicher Manager , ihm aus dem
Wettbewerb ( und dem Geschäft ) um den höchsten
Pitel zu eliminieren , sollte ihm zu jener Stim -
mung anspornen , in der man bekanntlich Bãume
auszureißen vermag .

AdsupdetSSeiele lalen Seleeelen verloten
Der aufsehenerregende Siegeszug von Hanno -

ver 96 ist das hervorstechendste Merkmal bei
einem Blick in die Tabellen der Fußball - Ober -
ligen . Hannover gab in elf Spielen noch keinen

Punkt ab . Das brachte nach dem Kriege nur der
1. FC Köln fertig . Die Hannoveraner steuern
nun den Rekord an , den der HSV und die Offen -
bacher Kickers mit „17 Spiele unbesiegt “ halten ;
hierbei zählen unentschiedene Ergebnisse noch
als Teilerfolg mit . Der 1. FC Kaiserslautern hat
schon einmal eine Serie von 23 Spielen ohne Nie -
derlage erzielt , jedoch nicht von Beginn der Serie
an , sondern über die ganze Saison . Zu den noch
unbesiegten Vereinen zählen auch noch der FK
Pirmasens und die beiden Berliner Vereine Union
06 und BSV 92.

Die zunehmende Spannung ließ während der
letzten vier Wochen auch die durchschnittlichen
Besuchsziffern der Wettspiele ansteigen . Insge -
samt wurden 4,2 Millionen Zuschauer bei den
Oberligaspielen gezählt . Sie verteilen sich wie
folgt : West1,475 Millionen , Süd 1,149 Millionen ,
Nord 0,814 Millionen , Südwest 0,462 Millionen und
Berlin 0,311 Millionen . Für das sprunghafte An -
Steigen war auch das im Oktober günstige Wetter
maßgebend .
Die Zeiten scheinen vorbei . daß der eigene

Platz wesentlichen Vorteil bedeuten würde . Nur
knapp mehr als 50 Prozent der Heimspiele wer -
den gewonnen ; selbst berühmte Mannschaften
vermochten den Nimbus der Unbesiegbarkeit vor
eigenen Zuschauern nicht zu erhalten . Mann -

schaften wie der 1. FC Nürnberg , der Hamburger
SV, Borussia Dortmund , Saarbrücken mußten zu
Hause Niederlagen hinnehmen . Selbst der
Aachener Tivoli hat seinen Schrecken verloren .

In jeder Liga sind es durchschnittlich drei Ver -
eine , die zu Hause alle Spiele ohne Niederlage

überstanden : Eintracht Frankfurt , VfBñ Stuttgart ,

Handball - Lokalkampf bereits vormittags

Das Handball - Verbandsspiel in der ba -

dischen Liga , Gruppe Mitte , zwischen den bei -

den Karlsruher Mannschaften Tus Beiertheim
und TSV Daxlanden findet bereits am Sonn -
tagvormittag um 11 Uhr auf dem Sportplatz
hinter dem Hauptbahnhof statt .

Baskethali

Städtespiel Karlsruhe — Heidelberg

Am 5. Dezember stehen sich in der Turn -

halle in Daxlanden die Städtemannschaften

von Karlsruhe und Heidelberg gegenüber . Im

Vorspiel blieben die Heidelberger mit 43 : 40

Punkten knapper Sieger . Die Karlsruher Ver -

tretung setzt sich aus folgenden Spielern zu -

sammen : Brehm , Müller , Voulpiots (Alle
ESc ) , Müller KTV ) , Reubelt KITV ) , Fei -
merl SCEK ) , Scheuerpflug SCEK ) und Müller

( ABC) . Das Vorspiel bestreiten TSV Daxlan -

ien und ABC Karlsruhe .

Karlsruher Sc , SV Waldhof , Rotweiß Essen ,
Schalke 04. FK Pirmasens , 1. FC Kaiserslautern ,
Wormatia Worms , Hannover 96, Göttingen 05,
Bfemer SV. Union 06 Berlin , Tennis - Borussia
Berlin und Berliner SV 92.

In der Rangliste der erfolgreichsten Torschüt -
zen rangieren vorn : Martin - Saarbrücken mit 16
Toren , Gtmar Walter - Kaiserslautern mit 13 Tor . ,
Schade - Fürth mit 12, Dreher - Stuttgarter Kickers
und Hubeny - Regensburg je 11, Tkotz - Hannover
96,. Dziwoki - Eintracht Frankfurt , Albert - Tura
Ludwigshafen und Willimowski - VfR Kaiserslau -
tern je 10, Dörner - 1 . FC Köln 9 Tore .

zwei Heimniederlagen gegen Freiburg und

Singen erheblich zurück . Jetzt scheint aber
durch das Wiedermitwirken des Spielregis -
seurs Lechner auch bei den Nachwuchsleuten
„ der Knopf aufgegangen “ zu sein . Auswärts
holten sich die Ulmer durch zwei Unentschie -
den bisher nur in Straubing und Pforzheim

jeweils einen Punkt , während in Darmstadt ,
Reutlingen und bei 1860 München verloren
wurde . 0

Der KFV , der auf eigenem Platz noch unbe -

siegt ist , müßte sich nach dem 3: 3 in Mün -
chen auch gegen Ulim behaupten können und
durch einen Sieg wieder etwas weiter nach
vorn rücken . Die Elf tritt diesmal mit Ott als
Rechtsaußen an , während Heeger nach seinem
guten Spiel in München wieder auf dem lin -
ken Flügelstürmerposten erscheint . Seinen

So sollen sie antreten :

K S C : Rudi Fischer ; Bechtel , Baureis ; Som -
merlatt , Max Fischer , Dannenmaier ; Traub ,
Rau , Rastetter , Kunkel , Strittmatter .

K FV : Ratzel : Weber , Held ; Rösch , Richter ,
Groke ; Ott , Kittlitz , Lehmann , Ehrmann ,
Heeger .

ASVDurlach : Balzer ; Streibel , Ullaga ;
Schön , Hutzler , Wasco ; Mosakowski , Brunn ,
Huber , Schikorra , Kappes .

Daxlanden : FHeil ; Speck , Quenzer ; Bel -
ler , Kutterer , Hörner ; Schwall , Müller , Gallus ,
Kühn , Knobloch .

Stopperplatz nimmt Richter ein . Da Rost und
Werner noch verletzt sind , steht Ratzel im
Tor .

In Augsburg verteidigen Streibel - Ullaga
für Durlach

Für den ASV Durlach wird die Situation
am Tabellenende allmählich ungemütlich . Nach
zwei Heimniederlagen wäre bald mal ein Aus -
Wärtssieg fällig . Aber es sieht nicht danach

aus , als ob den Turmbergstädtern dieses
Kunststück ausgerechnet am Sonntag in Augs -
burg gegen die „ Schwaben “ glücken würde .
Der Tabellenzweite verlor in dieser Spielzeit
auf eigenem Platz noch keinen Punkt und
fertigte Wiesbaden ( 2: 0) , Darmstadt ( 3: 1) ,
Cham (3: 0) , Singen ( 2: 1) und Wacker München
( 4: 0) ab . Zudem müssen die Durlacher mit
einer „ Not “ - Verteidigung , Streibel - Ullaga an -
treten , da Hauer verletzt ist und auf Ritters -
hofer verzichtet wird . In der Läuferreihe
wWwirkt Schön wieder mit und auf Linksaußen
erscheint Kappes . Obwohl papierformgemäß

FUSSBALI - 6T03Us
eũudũus gedleelit

England : Man sagt , daß ein guter Boxer , auch ein
guter Tänzer sei und umgekehrt . Nunmehr wird
eine solche Wechselwirkung auch vom Fußball
bekannt . Der norwegische Tänzer Tutij Lemkov
hatte bei Fernseh - Sendungen im Londoner
Studio Erfolge , die alles bisher Dagewesene in
den Schatten stellen . Nach dem „ Geheimnis “
Seines Aufstieges befragt , antwortete Lemkov be -
scheiden : „ Ich verdanke ihn vor vor allem mei -
nem regelmäßigen Fußballtraining , das sich als
glänzende Ergänzung für die Tanzkunst erwiesen
hat . “ Tutij Lemkov traniert allwöchentlich bei
Charlton Athletic .

Schweden : König Fußball hält nun seinen Win -
terschlaf , denn im hohen Norden herrschen nun
Kälte , Eis und Schnee . Für die Fußballer be -
ginnt nun die Zeit des Reisens . Die Mannschaft
von Dijurgarden bereist Indien , Saigon , Hong -
kong , Tokio und kommt erst Weihnachten wie⸗
der nach Hause . Malmõö FF beteilgt sich am
Montevideo - Cup in Uruguay und IFK Norrköp -
ping liebäugelt mit Australien . Die schon drei
Erdteile kennende Elf von AlK Stockholm tritt
diesmal etwas kürzer und begnügt sich mit

Italien , Cypern , Istanbul und Palästina .
Italien : Das Fußballfieber ist zur Freude der

Vereinskassierer bereits nach einem Viertel der
Runde bis zur Siedehitze gestiegen . Zum Spiel
Roma — Internazionale Mailand (1: 1) kamen
90 000 Zuschauer ins neue Olympiastadion in
Rom und zahlten eine Rekordeinnahme von
40 Millionen Lire ( ca. 280 000 DM) .

Frankreich : 90 Fußballer aus 21 Nationen wir -
ken in den französischen Profielubs mit . Die
Holländer bilden mit 12 Spielern das stärkste
Kontingent , dann folgen die Schweden mit elf ,
Spanier und Argentinier mit je neun , und die
Brasilianer mit acht Spielern . Auch zwei Deut⸗
che sind vertreten : Spikofski bei Roubaix und

Ickstell bei Lens .

Kurzer Sportfunk
Die vom Ungarischen Fußballverband gemaß -

regelten Nationalspieler Kocsic und Czibor wur -

den am Mittwoch begnadigt . Nachdem sie bereits
gegen Oesterreich in der B- Mannschaft spielten ,
steht ihrer Mitwirkung in den Länderspielen

32 Schweden und England nichts mehr im
ege .

Mit 22: 4 Punkten sicherte sich die Militärmann -
schaft UDA Prag die tschechoslowakische Fuß -
ballmeisterschaft vor Spartak Prag ( 19: 7) und
Preßburg (18: 8) .

Die Moskauer Fußballmannschaft Dynamo will
noch vor Weihnachten in Wien zum Rückspiel
gegen Rapid Wien antreten . Dynamo verlor am
15. Oktober in Moskau gegen die Wiener Elf
mit 1: 2 Toren .

Das schwedische Königshaus hat für die Ski -
weltmeisterschaften 1954 in Falun drei wertvolle
Ehrenpreise gestiftet .

Als Trainingspartner der österreichischen Fuß -
ball - Nationalelf reisen der 1. FcC Nürnberg und
der BC Augsburg am 21. und 22. November nach
Wien . Die Nürnberger haben die österreichische
A- Mannschaft , die Augsburger die B- Mannschaft
zum Gegner .

Der frühere deutsche Berufsboxer Wilson Kohl -
brecher hat den Bund Deutscher Berufsboxer um
eine neue Lizenz gebeten . Kohlbrecher ist zur

5 an einem Catcher - Turnier in Berlin betei -
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Sportlers Wochenende
1. Liga :

Kickers Offenbach — Stuttgarter Kickers ( Sa )
SpVygg . Fürth — Hessen Kassel
Bayern München — Eintracht Frankfurt
Schweinfurt 05 — Jahn Regensburg
FSV Frankfurt —1 . FC Nürnberg
VfB Stuttgart — VfR Mannheim
Waldhof Mannheim — KSC
Vikt . Aschaffenburg — BC Augsburg

2. Liga :

KFV — TSG Ulm 46
ASV Cham — 1. FC Pforzheim
FC Singen 04 — SS8V Reutlingen
Bayern Hof — Union Böckingen

C Hanau 93 — TSV Straubing
Schwaben Augsburg — AsSV Durlach
SV Wiesbaden — FC Freiburg
SV Darmstadt 98 — 1. FC Bamberg

1. Amateurliga Nordbaden

Schwetzingen — Plankstadt ; Friedrichsfeld
gegen DSC Heidelberg ; Birkenfeld — Hocken -
heim ; Feudenheim — Brötzingen ; Neckarau

gegen IIvesheim ; VfR Pforzheim — Kirrlach ;
Viernheim — Kirchheim ; Daxlenden — Leimen .

2. Amateurliga , Mittelbaden
Staftel 1: Hagsfeld — Söllingen ; Durlach Aue

gegen Frankonia Karlsruhe ; Königsbach — Eu -
tingen ; Niefern — Grötzingen ; Rüppurr gegen
Dillweißenstein ; Bretten — Weingarten ; Süd -
stern — Ellmendingen .

Staffel 2: Graben — FrT Forchheim ; Neureut

gegen Spfr . Forchheim ; Wiesental — Grünwinkel ,
Linkenheim — Knielingen ; Durmersheim gegen
Odenheim ; Blankenloch — Ettlingen ; Bruchsal
gegen Eggenstein .

Kreisklasse A

Staffel 1: Rußheim — Olympia / Hertha ; KFV
Amat . — FHochstetten ; Jöhlingen — Leopolds -
hafen ; FC Spöck — ASV Durlach Res . ; FC West
Karlsruhe — FC 21 Karlsruhe ; Wöschbach ge -
gen Wössingen ; Berghausen — Neureut ; Liedols -
heim — Friedrichstal .

Staffel 2: KFV Res . — Wolfartsweier ( II Uhr ) :
Beiertheim — Palmbach ; Busenbach — Klein -
steinbach ; Langensteinbach — FV Rulach ;
Frr Bulach — AsV Durlach , Amat ; Malsch
gegen Bruchhausen ; Schöllbronn — Neuburg -
Weier .

Kreisklasse B
Staffel 1: Forchheim , Res . — Spielberg ; Spin -

nerei Ettlingen — Spessart ; Etzenrot — Her -
renalb ; Mutschelbach — Pfaffenrot ; Auerbach
gegen Weiler .

Staffel 2: ASV Ettlingen — Oberweier ; ASV
Grünwettersbach — KsSc ; Hohenwettersbach
gegen DK Ettlingen ; Alem . Rüppurr — Sulz -
bach ; Stupferich — Ettlingenweiler ;

Staffel 3: Frspuspygg Khe . — Staffort ; Ger -
mania — Rintheim ; FC Baden — Büchig ; Kirch -
feld — Daxlanden , Res . ; Weingarten — Spöck ;
Südstadt — Hardeck .

HANDRALL

Verbandsliga , Gruppe Mitte
S St . Leon — TSV Rintheim ; Tus Beiert -

heim — TSV Daxlanden ; TSG Kronau — SV
Durmersheim ; TSV RBretten — KSC .

Bezirksklasse
Staffel 3: Tgde . Eggenstein — Polizei SV Khe ,

Knielingen — Neuthard ( 10. 30 Uhr ) ; Kirrlach
gegen Linkenheim .

Staffel 4: Germ . Brötzingen — Tsch . Durlach ;
ASV Pforzheim — TSV RBulach ; TSG Pforzheim
gegen TV Ettlingenweier ; TSV Ettlingen gegen
TV RBrötzingen .

Kreisklasse
Staftel 1: Hochstetten — Wössingen ; Neureut

gegen Friedrichstal .
Staffkel 2: Rüppurr — Langensteinbach .

Ringen
Oberliga : Ziegelhausen — Wiesental ; Ketsch

gegen Heidelberg ; Kirrlach — Brötzingen ; Bruch -
sal — Feudenheim ; Sandhofen — Viernbheim .

Landesliga : Weingarten — Bruchsal II , Mühl -
burg — Mühlacker ; Berghausen — Ispringen ,
Germania Karlsruhe — Brötzingen II , Daxlan -
den — Gstringen .

Kreisklasse : Weingarten II — Wiernsbeim ;
Graben — Wiernsheim , Berghausen II . — Gröt -
zingen , Wiesental II . — Kirrlach .

für Durlach nichts „ drin “ ist , möchten wir
doch daran erinnern , daß die Mannschaft in
ähnlicher Lage auch aus Singen einen Punkt
mitbrachte und beide Spiele gegen Augsburg
im Vorjahr 0: 0 ausgingen . Vielleicht glückt
in Augsburg diesmal wieder ein ähnlicher
„ Schwaben “ - Streich

Daxlanden kann sich für Vorjahrs -
niederlagen revanchieren

Daxlanden erwartet am Sonntag im 5. Heim -
spiel den VfB Leimen , der im Vorjahr mit
seinen beiden 4: 1- und 2 : 0 - Siegen den Karls -
ruhern fast die Meisterschafts - Suppe versal -
zen hätte . Jetzt hat der Vorjahrsmeister die
langersehnte Revanche - Möglichkeit . Ob er sie
allerdings auch auszunutzen versteht ? Die
Gäste , die punktgleich mit den Hausherren in
der Tabelle stehen ( beide 10 : 8 Punkte ) , sieg -
ten nämlich in dieser Saison auf den Plätzen
von Kirchheim ( 2: 1) und Kirrlach ( 3: 1) und
erzwangen auch in Birkenfeld ein 4 : 4 - Unent -
schieden . Am Sonntag wurde Viernheim mit
einer 4 : 3 - Niederlage nach Hause geschickt . Da
aber Daxlanden im Falle eines Doppelpunkt -
gewinnes sich wieder in die Spitzengruppe
emporarbeiten kann und in den vergangenen
Spielen einen Formanstieg zu verzeichnen
hatte , müßte eigentlich ein weiterer Heimsieg
fällig sein .

Gesamideutsche Schachmeisterschaften in Leipig
Am Sonntag beginnt unter Beteiligung von 30

Schachspielern aus der Bundesrepublik , der So -
Wietzone und des Saargebietes in Leipzig das
Turnier um die deutsche Schachmeisterschaft

13 das am 22. November seinen Abschluß fin⸗

Titelverteidiger ist der Münchner Wolfgang
Unzicker , der trotz seiner 29 Jahre bereits
dreimal deutscher Meister wurde ( 1948, 1950 und
1953) . Es gibt wWohl keinen deutschen Schachspie -
ler , der eine solche Fülle internationaler Erfolge
aufzuweisen hat wie der Münchner Gerichts⸗
referendar . So blieb er 1952 in Stockholm beim
Interzonenturnier nur einen Platz hinter dem
Schweden Stahlberg zurück , der sich damit zum
Weltmeisterschafts - Kandidatenturnier in der
Schweiz qualifizierte .

In Leipzig wird Unzicker auf eine starke Geg -
nerschaft treffen , die zur Hälfte etwa aus be -
kannten Vertretern der ältern Generation — wie
den fast 70jährigen deutschen Meister von 1929
Carl Ahues — und aus zahlreichen jungen Nach -
wuchskräften besteht .

Die Teilnehmer aus der Bundesrepublik sind :
Ahues ( CKlamburg ) , Eisinger ( Karlsruhe ) , Han
( Bayreuth ) , Hönlinger ( Wuppertal ) , Hoffmann
( Oberhausen ) , Kraus ( Weilheim - Teckc ) Kuppe
( Bremen ) , Maicherzcyk ( Hamburg ) , Maier Mün -
chem) , Nicolay ( Hohenlimburg ) . Niephaus Düs -
Seldorf ) , Rellstab ( Hamburg ) , Sänger ( Kasseh ) ,
Schmitt ( Sugsburg ) , Unzicker ( München ) , Wiese
(Stuttgart ), der 17 Jahre alteée Oberschüler Röver
( Münster ) als Gewinner des ‚ „ Silbernen Turms “
und ein noch zu nennender Spieler .



5. Jahrgang / Nummer 261 AZ - ALLGEMEINE ZEITUN & Samstag / Ssonntag , 7. /8 . November 1953
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Großes Haus : Sonntag , 15. 11. , 14. 30 Uhr : Freier Kartenver - kauf und Volksbühne Mo III : „ Die Journalisten “ . Karlsruhe - Beiertheim
kauf und Sonntag - Fremden - Abonnement 8 II : 1 — Sonnen - Apotheke , Gebhardstr . 35, Tel . 31 7 58 .

e eee W v. 0 Sonnteanree fer , Brmte ,

„i, waene weneTraviata “ . Oper von Verdi . — 19. 30 Uhr: Fréier Montag , 16. II . , 20. 00 Uhr : Freier Kartenver - Dr. E. Wolff , Hirschstr . 17; Tel . 1750; Dr. Reb- . 885 8
Kartenverkauf und Volksbülme 5 Madie“, kauf und Rundfunkvermittlung , Abt . C: „ Wie mann , Werderplatz 20; Tel . 8908, Kantstr . 8, Tel . TFurmberg - Apotheke , Hengstplatz 18. Tel .

Operette von Robert Stolz .
8 einst im Mai “ . 30 6 30 Priv . ; Dr. S. Breiter , Reinhold - Frank - Str . 58;

Montag , 9. 11. , 20. 00 Uhr : Freier Kartenver - Kleines Haus : Tel . 7662. Dr . Ueberschär , Beethovenstr . 2, Tel . 8250.
Karlsruhe - Hagsfeld2 11 A — C *Schülervorstellung : „ Tosca “ . Oper von Sonntag , 8. 11. , 14. 30 Uhr : Freier Kartenver - Dr. Fien , Ruschgraben 19, Tel . 60.8 kauf und Sonntag - Fremden - Abonnement 8S II . Karlsruhe - Mühlburg

Dienstag , 10. 11. , 19. 30 Uhr : Freier Karten - Gruppe A: „ Kleine Freundin gesucht “ . Mus . Dr . Schmidt - Heydt , Rheinstr .65 , Tel . 7690.
verkauf und Rundfunkvermittlung Abt . A: „ Der Lustspiel von Nico Dostal . — 20. 00 Uhr : „ Die Karlsruhe - weiherfeld Schönes Wochenende
Hauptmann von Köpenicbt “ von Carl Zuckmayer . Journalisten “ . Lustspiel von Gustav Freytag . Dr. Jacki , Litzenhardtstr . 21, Prax . , Mainstr . 20,

38
8

5
—5 W. tte i

Mittwoch , 11. 11 , 20. 00 Uhr : Freier Karten - Montag , 9. 11. , 19. 20 Uhr : Freier Kartenver - Privat , Tel . 32027. . . . . . .
Lerkauf und Stammsitz - Abonnement A: „ Die kauf und Volksbühne Mo II : „ Die Journalisten “ , Karlsruhe - Durlach 0 5

he, fü en, g

Gefangenen “ . Schauspiel von Stefan Barcava . Dienstag , 10. 11. , 20. 00 Uhr : Freier Karten - FFBECGTVVon [ In den Morgenstunden , besonders in Nie -
Donnerstag , 12. 11. , 20. 00 Uhr : Freier Karten - verkauf und Kunstgemeinde . Abt . A, Gruppe 1: Ettlingen derungen , neblig oder Hochnebel , dann wol .

verkauf und Donnerstag - Fremden - Abonnement „ Die Pilger von Mekka “ , Komische Oper von Dr. Bauer , Wilhelmstr . 21, Tel . 37 492. kig bis heiter . Nachts zunächst klar , Mittags -Do : „ Cosi fan tutte “. Oper von W. A. Mozart . Gluck . . des Zahnarztes temperaturen um 10 Grad . Abkühlung .
Ereitag , 13. 11. 20. 00 Uhr : Freier Kartenverkauf Mittwoch , 11. 11. , 20. 00 Uhr : Freier Karten - pr . Klaus Stocker , Sofienstr . 140, Tel . 3244. RVVVRRRVAA

und Rundfunkvermittlung , Abt . B: „ Wie einst verkauf und Stammsitz - Abonnement B, Gr . II : Nord - bis Nordost - Winde .
im Mai “ . Operette von Walter Kollo . „ Der Unbestechliche “ , Lustspiel von Hugo von . . . und Apotheken Rhein - Wasserstände

Samstag , 14. 11. , 20. 00 Uhr : Deutsche Erstauf - Hofmannsthal . Friedrich - Apotheke , Ostendstr . 2, Tel . 2662, Konstanz 306 unverändert , Breisach 107 —2;
führung : „ Der Kuß “ . Komische Oper von Fried - Donnerstag , 12. 11. , 20. 00 Uhr : Freier Karten - Stadt - Apotheke , Karlstr . 19, Tel . 177. Straßpurg 174 —1; Maxau 249 unverändert ;
rich Smetana , in der deutschen Bearbeitung verkauf und Stammsitz - Abonnement C, Gr . II : Marien - Apotheke , Marienstr . 43, Tel . 1245. Mannheim 174 unverändert ; Caub 114 —3.
von Kurt Honolka . „ Die Journalisten “ . Sophien - Apotheke , Uhlandstr . 36, Tel . 1180.

AR 2 Suerthe RK Montag , den 9 . Nevember auf dem Meßplatz
Schmerzhaftes Rheuma ,

Ischias , Neuralgien , Muskel - und
Gelenkschmerzen , Kreuzschmerz
werden seit Jahren durch das hoch -
wertige Spezialmittel Romigal
selbst in hartnädkigen Fällen mit

IJhervorragendem Erfolg bekämpft .
f Großte Neueinqänge n UabbEIieas

5 in Versuch wird Sieüberzeugen 0 85
Romigal ist ein polyvalentes ( Smehrwertiges ) Heilmittel und greift daher Ihre L A N1 F E R 8 ＋ 0 F F E N infMpoßſelen E 8
guälenden Beschwerden gleichzeitig von mehréeren Richtungen her wirksam an.

f˖Velour - , Boucle - und Kokosläufer

„4E
Wenn lr Riad

Romigal wirkt rasch . 20 Tabletten M1. 35, Großpackung M 3. 40. In allen Apotheken .

in allen Breiten und Freislagen

Großes

Je der schätzt siel

Otaι αειν
SM 2

die meistgekovf -
te Schreibmoschi -
ne- auch gof gön -
sſige Teitzabſung

*

Bedingungen und Oruck⸗
2 Schriften durch den foch -

Otnt
hondel oder direkt von der

OLTFPIAWERKEWEST K. eee 6
in der Schule nicht ganz mitk
oder beim Lecnen rasch ——.50 gibt es jetzt eine wirksame Hilf
durch die neue amerikan . 6e1 4
nahrung . —

krei. Fharm . Labor
Augsburg 6 427

Hänsel und Gretel L
Lle ferung frei Haus

kleidet Ihr Rind àam schönsten

KARLSRUHE , PASSAGE 6 ie
EE Vor Jahresende

Stellen - Angeboete
CkoBG Mäppks och ein

K. - G.
KARISRUEHE

Am Stodigurten 13
beim Schioß- Hotel

Zahlun gaetle ichterung

UmzügeSteidit⸗

Hier spricht das Atbeitsami ]

Folgende offtene Stellen ind 2u besetzen

1 Buchdruck - Maschinenmeister , bis zu 50 Jahren
1 Linierer , bis zu 40 Jahren
Mehrere Landkarten - Zeichner
Mehrere jg . Metzger
1 Metalipresser , LAG- Geschädigter
1 Drahtweber , Fachkraft
1 Kfz . - Handwerker , mit Dieselkenntnissen
1 ig. Uhrmacher
1 Gold . und Silberschmied , LAG- Geschädigter — 8 181 . U8 A 5
1Geleanisnur, arcnrcrgecnialkter

8
Vertreterſünnen ) EaiN Möbeltronsport

1 Elektro - Maschinenbauer sofort gesucht , für Verkaufs - 3*
1 Werkzeugmacher , Spez . Schnittmacher Schlager , tägl . honer Barverdienst . Sonderangebot ! mund Knotn sofortlieferber !
1 Werkzeugdreher , 30 bis 45 Jahre Angebote unter K 3514 an d. „ AZ“ , 3 Keiserstr . 93 Telefon 3952 8
1 Elektro - Installateur Waldstraße 28. Chlalzimmer Sönstige Zahlungsbedingungen
3 Gipser
1 perf . Möbelpolierer f Kepifelien sirnbaum , kompl . le Arbeit
Mehrere Bau - und Möbelschreiner 4 E DKW- TLTEERB1 Barmixer , für amerik .

—
DM 5 0 0 0 . — O0 57 5 . 01 lumpen, Akmetalle

1 25 —3755 55 —5 / % Anzehlung , Rest 18 Monotsraten Schrott Korlsrohe , Amoelienstr. 63
1 schwerbesch . Textilkaufmann , für eine Wäschefabrik 4 1 ketuns, Aoche 4 1 beim Möhlburger T
2 —3 38. Kaufleute für Betriebsabrechnung 5517 MBEI - 60055 und alle Popiersorten

Rut 26 54,/25 d5
1 Technischer Zeichner , für Prehbankfabrik Morlegrefenstr . 41 ( Ece Kreuzsft . ) Rohprodukten - Großhundlung
1 Werkzeugltonstrukteur
1 Werkzeugsmachermeister Wohnungsmarkt 1 J . Schneller
Mehrere Elektro - Ingenieure ( TH/HTL ) —

Duricent1 Küchenmädchen Wer tauscht 2 - Zimmer - Wohnung urlocher Str . 34 , el . 1597
1 Büfettfräulein mit Küche u. Bad , gegen eben - Sieisonschluß Wolfurtsweferer Strulle

6911 riktli solche mit Bad . — Biete in Ver - 0 R
Persönliche Vorsprache oder schriftliche Bewerbung .

bindung , d Felussstabsch ,
Berufstätige benützen die Abendsprechstunden beim Arbeits - Dauerstellung , als Lagerhalter ,
amt Karlsruhe Wte Od. Hilfsarbeiter . An -

4 ebote unt . Nr . K 12„ A2mittwochs , 17 . 00 bis 19 . 00 Uhr . V
Nebenstellen des Arbeitsamtes Karlsruhe : Durlach , Ettlingen , 8
Bruchsal , Bretten , Wiesental . 1 Zu vermieten bbtoltäs-

Bestecke Nörkgrskenstt. 52.
909 schwervetsülbett
Alet . n cu. en Möbelkauf se
3Nalea Condorf sich immer lohpt

bomenobrenobbůn30⸗ MOBkl - SONDORF
8 Keirlsruhe , Hebelsttaße 13

neben , Kaiserhot “ ( Worktpiatz )

Lagerraum ,
zirka 35 qm, trocken , zu vermiet .
Adr . zu erfrag . im Verlag „A2Z“.

u mieten gesucht
Gratisprobe vermittelit Dr . Rentschler &Co . , Laupheim 561 / Württ .

Cewerbliche Räume

Stadt Neckarsulm leder Gröge una
Für sofort ein Halle für Fuhrikation

ca. 3000 qm, von bekanntem

Baupolier oder Sschachtmeister eee ee
unt . Chiff . Nr . K 3527 a. d. „ AZ“ ,
Waldstraße 28, erbeten .

Kurlsruhe1.5, Moldett. 26 deutsche Murkenuhren bof Teilahlong Wichtig ist wohin man geht ,
Der Neme för Guclitäöt ! wenn es um das Glöck sich dreht !

Süclcl . Klussen - Lotterie

Waldstr . 28 l

n- , Stahlbeton - , Maurer - und Zimmergewerbes ge-
SWent Errehrüs in Rechnungsprüfung und Erledigung
Sschriftlicher Arbeiten ist erwünscht . Vergütung nach Tarif -

ordnung A.
Bewerbungen m it handgeschriebenem Lebenslauf sind bis Lacdlen
10. November 1953 beim Bürgermeisteramt einzureichen . mit Wohnung und Zubehör , in Stadt oder Land , gute Geschäfts - Uikiiche rmeirter — opfinermeiste ,

Neekarsulm , den 3. November 1953. lage , für Lebensmittel - und Gemischtwaren , zu mieten , kaufen Schalterstunden 8 . 19

ürgermeisteramt Dr. Wörner oder übernehmen , gesucht . Eytl . Ausbau wird übernommen . Morienstraße 33 Versand cuf BEestellongBükser Eilangebote erbeten unter Nr . K 3523 à. d. „AZ“ , Waldstr . 26. 88 Zonlber nach kmpfongauburg

Gelegenheits - Kauf ! Etwaes für Kenner ! Für festliche antässe !

5S preiswerte Spitzenveine
51 . Durkheimer Hocnbenn natur

822
75sehr schöner , ressiger Naturwein ä ( „ „ „ „ „ „ „ „ „

174Fl. -
18 „ . 62 . Büürkheimer fHochmess

nbof
Original-Abfüllungen reif , Vollmondig , mit angenehmer Söse 1

Keller Dürkheim 52 . Dürhkheimer Hocnnenn Rieslind
e

natur I kloschenpfane 10 Pfg.
( Rheinpfolz )

vollsaftig , feine 939



Am 5. 11. 1953 ist unsere Wander -

genossin

Gertrud Scholz
verstorben .

Wir verlieren ein langiähriges , treues Mitglied .
Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren .

Touristenverein „ Die Naturfreunde “

Ortsgruppe Karlsruhe

Beerdigung : Samstag , 7. 11. 1953, 11 Uhr , Hauptfriedhof .

Statt Karten

Ihre Vermählung beshren sich anzuzeigen

AKans oacſaim Naſſ
Dipl . - Ing .

NA Walſl.
geb . Miesen

Mülheim / Ruhr Karlsruhe ,
Bahnhofstr . 48

Karlsruhe , den 7. November 1953

Anlässlich der Geschäftsöbernchme des

Turm - Cafẽ
spreche ich hier für die uns üöberwiesenen Aufmerkscm -

keiten und Glöckwünsche unseren Dank daus .

A Neaa
Konditormeister

Unser langiähriges Mitglied
PVithelm Roihfuss

Mühlburg , Lerchenstraße 4,
feiert am 8. November seinen 70. Geburtstag .
Wir übermitteln inm auf diesem Wege die allerherzlichsten
Glückwünsche .

SPD - Bezirksverein Mühlburg

Der große Erfolg ! 2 . Woche
der erste deutsche Hochalpenflimin Furden !l

Ein Peter - Ostermayr - Fiim · Romon v .L Gunghofer

gegenöb. d.Hauptpost

gof 299 — läglich 13, 15, 7, 19, 21

Sonntag , 8. II . 53 , II Uhr : Matinee : „ Jugoslevien heute “

AIHEAIEN .

2. Woche :
m. Schell u. Fischer , 13, 15, 17, 19, 21. 10. So. ab 15

2. Woche : „ BRIEFTRAGER MULLERI , Farbfiim
m. Heinz Rühmann . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .
Verlängert . „ HEMMUNGSLOS “ . Drei erschütt .
Frauenschicks . n. ein . wahr . Begebenh . 15, 17, 19, 21Schuuburg
„ DIE TODESARENA “ , der große neue deutscheRONDEII
Artistenfilm . 13 , 15 , 17 ; 19 , 21 und 23 Uhr .

pAL ! „ Mein Herz singt nur für Diché“, m. Mario Lanza
in seiner neuesten Filmrolle , 13. 15, 1I. 19, 21 Uhr

2
Die Kurbel

Rheingold

2. Woche : „ DER FELDHERRNHCICEL “ n. d. bek .
Militär - Humoreske v. Roda - Roda . 13, 15, 17, 19 21

„ Mein Herz singt nur für Dich “ . Ein farbepr .

—musik . Lustsp . m. Mario Lanza . 15, 17 . 19 , 21 Uhr,
REX 5 35 Erstauff . „Tarzan , Verteidiger des Dschungels “ ,

Kalserstt. 35 15, 17, 19, 21. Jugdff . 23: „ Haus d. sieben Sünden - “

Atl ntik „Tarzan , Verteidiger d. Dschungels “ . 15, 17, 19, 21.
unti Jugendfr . 23: „ Haus d. sieben Sünden “ . So. 112

Disnex - Kulturfarbe . 80. 13.8Farp - Frickr .f. Eind.
„ Wenn am Sonntags Abend die Porfmusik spielt -

SKula Durlach Farbf . voll Sonnenschein u. gut . Laune . 15 . 1719 . 21

Metropol „ UNTER DEN TAUSEND LATERNENC . 19 u. 21.
So. auch 17. Sa. 23. So. 15. „ Dle TIGER - KöNIGIN -

aùs einer lanud

TAPETEN

LINOLEUN

GARDINEN

EEFIiGHükE

SATLLION
CARLSRUHE , ERBPRINZ ENSTR. 21

bei der Stephanskirche · Ruf 7671

„ TAGEBUCH EINER VERLIIERBTEN “ ,

in reichster Auswahl

Heute 1 0ahr wieder auf der Kaiserstraßse u . jetzt Mitteſpunkt des Schuh - Zentrums

Dbamen - und Original englische

Herren - Winterschuhe Lammtell -
Hausschuhe

Ein ständig Wochstader Kundenkreis beweist das Nivecu unseres Angebotes !

ALLEINVERKAUF : BALLV/S CHWEIZ UND MORLAND / ENGLAND

intormleren Sie sich gerdu durch unsere neue Auslage

ab DM 23 . 50
Kdiserstroßze 183

Und willst Du im

Seit Anno 1885 in Karlsruhe

Es beehren sich anzuzeigen

sollten die Lravringe von Mille , sein .

Lleben ein Mädel frei ' n

Waldstroße 24

8R＋

N

Größte Auswehl !

immer wieder vom

Teppichhaus

—

früher : Jeppieh

leilfuss .

RREUMOUNdS

wegen Umzug vom 2. Nov . bis I4. Nov . 53

Unsere Angebote öberruschten !

die dußlerordentlichen Gelegenheiten in :

Teppichen
Bettumrandungen

Brücken , Vorlagen
Kokosläufern

Kerlsruhe , Waldstroße 22, neben Koffee Moseum

5 uholne
14¹

RKAUT

ötzen guch Sie

Versend frel !

haus Kdufmann

STQICEES
SLXXITSIHEXILEER

GROSSES HAUS

fffr

Samstag , 7. 11. 1953,
14. 00 Uhr , Geschlossene
Schülervorstellung :

Der Hauptmann
von Köpenick

Von Carl Zuckmayer .

19. 30 Uhr , Freier Karten -
verkauf u. Volksbühne ,
Mo I :

Mädi
Operette v. Rob . Stolz .

GROSSES HAUs

Sonntag , 8. 11. 1953.
14. 30 Uhr , Freier Kartenverkauf u.
Sonntag - Fremden - Abon . S I :

ld Traviata

Oper von Verdi .

19. 30 Uhr , Freier Kartenverkauf u.
Volksbühne , Di H:

Mädli

Operette von Robert Stolz .

K LEINES HAUS

14. 30 Unr , Freier Kartenverkauf u.
Sonntag - Fremden - Abon . 8 II , Gr . A:

Kleine freundin gesucht
Musik . Lustspiel von Nico Dostal .

20. 00 Uhr :
Die Journalisten

Lustspiel von Gustav Freytag .

Moerloli

und dann

zu Möbel - Mann

Karisruhe , Kulserstr 229

Heute und mocgen

IANZ

8 Sonntag
NMovember

Kudentenhaus

Kurlsruher

Akkordeon - Tag
9- 12 Uhr : KarlsruherAkkordeon -

Meisterschaft für Solisten

15 Unr : VOI K . KONZERT

Karlsruher Solisten - Elite
Chromonika - Trio

3 PEDUR0OS
Conference : J. Sonntag jr .

Eintritt frei !

20 Uhr : FESTK ONZZERT

mit Siegerehrung

OAVIOE

ANZZA6GHI
Mailand , 2fach . Akk . - Weltmeister

Eintritt : 2. -, 2. 50 DM

Vorverkauf : Musikhäuser
Schlaile - Padewet - Müller

Oppenländer - Germ . - Kiosk .

Korlsruhe

Kommst Du von der

Messe oder Eis - Revue

Trefftpunkt
ist immer „ Keffee WIEN “

Mitternachtsprogramm mit dem
bekannten Wiener Revue - Star :
Jla Hartmann .

U — —
Freireligiöse Gemeinde

Am Sonntag , den 8. November ,
vornn . 10 Uhr , i. Conradin - Kreutzer -
Saal , Wilhelmstr . 14, Feierstunde .
Es spricht Dr. Hardung , Mannheim ,

Schwarzwaldhalle Karlsruhe

Täglich 20 Uhr , Samstag und Sonntag 16 und 20 Uhr

NUR 9 TA6E

heolles krãßhuũugs- hastoſiiel
mit dem weltberühmten Eisballeſt

Maxi und Ernst Baier
mit insgesomt 150 Mitwirkenden

Heute nachmittag 16 Uhr , Sondervorstellung
206 stark ermäßigten Preisen von DM 1. 50 — DOM A4 . 50

Eintrittskarten ab DM 1 . 80 ur Sitzpl . ) an der Kasse

Schwarzwaldhalle , Ruf Nr . 471

An einem
KUR5 für
Berufstätige
können sich noch

einigeDbamen
beteiligen

Ecke Amalien - u. Waldstraße

TAGETien bis 3 Uhr

Tanz
Warme Küche bei kl . Preisen Pyioat -

bis 3 Uhr
Danæschule

mre Rufnummer für Anzeigen :

7150 —52
Kurlsruhe , Sotienstreße 35

Mit einem neuen

IUNKER ERUH
zuversichtlich

in den Winter
An den Sdas - und kohlerechnungen
Werden Sie es sehr bald spören , wes ein neuer

JUNKER &. RUH - Herd oder - Ofen wert ist ,

denn cuf die hohe Heizkroft mit Wenig Ges

oder Kohle kommt es an .

Wir sind

Hauptverkaufssfelle
von JuNKER & RUH und haben alle Modelle

von Gas - , Kohle - , Elektro - kombinierten Herden

soWie Zimmeröfen vorrätig .

Ein Besuch in unserer Spezidlabhteilung wird

cduch Sie öberzeugen .

Einen echten JUNKER & RUH - Gsherd , 2 flemmĩg
mit Backofen und Zierdeckel 196 600erhalten Sie schon füer .

12 Monqtsraten & 14 . 202es,

220 . 60Gasherd Zgdummig
mit Backofen und Zierdeckel

Anzehlung 48 . 60 12 Mondtsraten & 15 . 90

Gasherd Anmmig

Sockelherd mit Abdecłk -

blech , Weiß , Backo fen u.

SeschirrW . ( Abbildung )

402 . 90

=
6

Anzahlung 83 . —

23

—
12 Mondtsroten à 29 . 90

Abstellplatten zusötzlich Stück 14 . 50

8
F8
1

Wir sind dem Ratenkaufabkommen des WkV, der 8 56
und der Stödtischen Sporkosse angeschlossen .

Kaiserstraße 241 , beim Koiserpldtz
üUber das Thema : ‚Leben und Tod “ zwis chen Huuptpost u. Mühlburger Tor / Telefon 77 18
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